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Heute marschieren wir !
Mit klingendem Spiel und wehenden roten Jahnen .

heui - » marschieren wir mit klingendem Spiel und wehen -
den roten Sahnen durch die Straßen Serlins . Kufgepatzt ,
wir kommen !

yeute vor fünfzig Jahren trat das Sozialisten -

gesetz in llraft . wir . und wir allein dürfen diesen
Tag feiern , denn wir find Sieger geblieben .

vor versuch , eine der

größten geistigen Bewegungen
in der ganzen Menschheitsge¬
schichte mit Paragraphen .
schlingen zu erwürgen , miß -
long . Seist trium -

phierte über Gewalt .

Das ist es , dessen wir ans

heute freuen .
Das klingende Spiel , die

wehenden Sahnen zeigen , daß
die Srbeiter heute freier
find , als sie es vor fünf Jahr -
zehnten waren . Sie haben
diese Sreiheit nicht geschenkt
bekommen , fie haben sie er -

kämpft . Sie sind nicht
gesonnen , auch nur das Ge¬

ringste davon wiederherzu -
geben .

vor fünfzig Jahren lag

nicht nur die Partei in Ketten .

Jeder einzelne Sr¬

beiter trug mit ihr das

Joch der Knechtschaft . Es gab
keine Koalitionsfreiheit . Selbst
die ersten Ansätze einer Sozial -

gesetzgebung fehlten , vor Un -

tirnehmer war absoluteriMon -
orch über willenlose Unter¬

tanen . Stolz nannte er sich
selbst den „ Br otgeber " ,
d : nn selbst das kärgste Stück

Brot schien von seiner Gnade

gespendet , es konnte durch
Willkür entzogen werden .

Arbeitslos werden ist noch
heute schlimm genug ! va -

Mals war es Sturz in eine

Hölle ?
Millionen und Sbermil -

lionen lebten in hoffnungs -
' - lez Abhängigkeit von ihrem
Herrn , buhlten um fein Wohl -
vollen . zitterten vor seinem
�orn . Nun Halen sich die ge -
t engten Nacken aufgerichtet :
Vit klingendem Spiel unter

Gehenden Sahnen marschie¬
ren wir . — wir marschieren seit fünfzig Jahren unver¬

drossen. unermüdlick . wir wissen , unser weg ist weit .

Sil : eine Bewegung , die auf Welteroberung ausgeht , besteht
die Pflicht , jedem Sieg , den ste errungen hat . einen größeren

hinzuzufügen . Eben darum , weil sie ihr letztes Siel weit

in die Zukunft hineingestellt hat . ist und bleibt sie

Bewegung .
Sie bat in den zwölf Jahren , in denen ihr die Polizeifaust

halt gebot , nicht stillgestanden . Sie hat das Gesetz über -

vuiiden . Sie hat das Z u ch t h a u s g e s o tz feinen Urhibern
vor die Süße geworfen . Als der Krieg verloren war ,

Eingen die Könige , sie blieb und gab dem Volke die R e -

publik , vor einem Menschenalter war sie noch geächtet .
beute kämpft sie auf dem Boden des von ihr errungenen

demokratischen Parlamentarismus den Kampf um die

Herrschaft .
wir danken heute einer Sührergenoretion . die da -

Mals im vordampf gestanden hat und deren lieberlebende

heute der Gegenstand unserer Huldigung sein werden , wir

bewundern an ihr die Klugheit , die zähe Geduld , mit der sie

ihrer geschichtlichen Mission gerecht geworden ist . va war
keine Großmäullgkcit . kein gesuchtes Kraftmeiertum . dafür
aber desto mehr Bewußtsein wirklicher lieberlegen -

heit . Sie hat nicht verzweifelte mit leeren Kraftworten

gespeist , hat sie nie vor die Gcwehrläufe eines überlegenen

Gegners getrieben . So groß auch die Versuchung war in

einer Zeit , da alles im vunkel der Knechtschaft lag . kein

Lichtstrahl sich zeigte , die Wut der Unterdrückung keine

Grenzen kannte — sie hat nie verantwortungslos mit Ar¬

beiterleben gespielt .

Alles , was die Arbeiterklasse in Deutschland bisher er -

reicht hat , verdankt ste der Beharrlichkeit in der Der -

folgung einmal gesteckter Ziele , dem innerlichen Erfassen

einer großen Idee , für die politische und soziale

Sreiheit untrennbar miteinander verbunden sind . Sie

hat längst begriffen , daß das Streben zu unveränderten

Zielen unter veränderten Umständen auch die Anwendung

veränderter Mittel fordert . Sie ist in ihrer Par¬
tei alles andere als eine stumme Dienerin , wo ist eine

Partei , die sich rühmen kann , das Problem der inneren

Demokratie in solchem Maje gelöst zu haben , so über

innere Auseinandersetzungen , seibst vorübergehende Spaltun¬

gen . immer wieder zu neuem Machtzuwachs geschritten zu sein ,
wie die unsere ?

Treue ztl den Ideen der Demokratie und des Sozialis .

mus . Disziplin . Kameradschaftlichkeit und Bchorrlich -
k e i t . Beharrlichkeit im Vormarsch zu unveränderten Zielen
— das ist vor den Augen von Sreund und Seind die

Sozialdemokratische
Partei ! So steht sie —

heute als Regierungspartei ,

morgen vielleicht wieder als

Opposition , aber stets dieselbe
— im Kampf gegen politische
und soziale Knechtung : Der -

teidigerin der errungenen

Srciheiten , Kämpferin gegen
ein Wirtschaftssystem , das

nicht im Sturm besiegt , nur

in zäher methodischer Arbeit

überwunden werden kann .

wir wären schlechte
Marxisten , wenn wir für die

schweren Aufgaben , die ihrer
Lösung noch harren , fertige
Rezepte und starre Methoden
mitbrächten ! Die Politik , die

wir heute treiben , weil alle

Umstände uns zwingen , sie zu

treiben , hat keinen Ewig¬
keitswert .

Unvergänglich aber , so -

lange es noch Klasien gibt , ist
auch der Kampf zwischen ihnen .
Ueber allen Schwankungen der

theoretischen Auffosiungen
steht die große Realität

des Klassenkampfes .
wer sie vergessen wollte , dem

würde ste durch die Haltung
des Unternehmertums und den

Klasienkampf von oben zu

Bewußtsein gebracht .
wir führen den Klasien¬

kampf von unten , indem wir

unsere politische Macht
im Staate stärken , indem

wir den Kampf der Gewerk -

schaften mitführen und mit

allen Kräften unserer Partei
dienen .

wir führen ihn . indem

wir der Demokratie , die

im Staate gesiegt hat . nun

auch in der Wirtschaft Bahn
zu brechen versuchen , indem

wir die Einflußsphäre der

Gemoinwirtschast gegenüber der kapitalistischen pri -
vatwirtschaft zu erweitern bemüht sind , wir wollen die

Volksherrschaft über die Volkswirtschaft —

was ist das anderes als Sozialismus !
wir wollen Sozialismus nicht als Selbstzweck , fordern

als Mittel zum Zweck . Er soll die a r b e i t e n d e n Men¬

schen freier machen , ihnen ein menschenwürdiges Dasein

sichern . Und wir wisien , daß der Sozialismus nie das

Werk brutaler Gewalt fein kann , sondern nur

das Ergebnis verständnisvoll geförderton organischen
Werdens . An diesen Sozialismus — der etwas ganz anderes

ist als das , was in Rußland so heißen will glau¬
ben wir !

heute marsäsieren wir mit klingendem Spiel und

wehenden roten Sahnen , woher , wohin des Weges ? wir

kommen aus einem Abgrund der Sklaveret . und

wir marschieren der ganzen Sreiheit entgegen . Auf -

gepaßt , wir bonaeoi ätietxig Staaptcx - .

, yPvfi »«
"
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Die Bruderparteien grüßen !
An den Vorstand der Gozialdemokratische « Partei Deutschlands .

Vorgeplänkel .
Ävr beoerfieheitdeti Etatsberatung .

Die . Ankündigung des Aeichssinanzministeis Dr . s) i l f « r d i n g .

daK jüf Dclkung eines Defizits von rund 300 Millionen im. neuen

Reichsetat Ttenererhöhungen unausbleiblich seien , hat auf allen

Seiten heftige Angriffe Hersorgerufen . Demgegenüber ist
mit aller Entschiedenheit festzustellen , dah die jetzige üble Finanz -

jituation Deutschlands nicht von der gegenwärtigen Reichsregierung

zu verantworten ist . sondern die Hinterlassenschast der

früheren Regierungen darstellt . Die beiden letzte »

Finanzminister Dr . Reinhold und Dr . Köhler haben ihre Aufgabe
darin gesehen , die in den früheren Iahren angesammellen Reserven

zu verausgaben . In den Iahren l ! 1Sö bis lOS8 find insgesamt
16S0 Millionen Ileberschüsse früherer Jahre ver¬

ausgabt worden . Davon stammten 300 Millionen aus Ver¬

brauchssteuern , 11- 30 Millionen aus den Münzgewinnen . Obwohl

also in den vergangenen Iahren die Reparationslasten die chöchst -

betrage noch nicht erreicht hatten , ist mehr ausgegeben
worden als vereinnahmt wurde . Für das schwerste Jahr

19W , in dem die Reparationslasten wieder um über 300 Millionen

anlteigen , war also keine Vorsorge getroffen : dem Reiche

find die Mittel vielmehr bereits entzogen gewesen , die zur Er .

leichterung der Finanzlage im Jahre 1929 hätten dienen rönnen .

Wenn sich an den Angriffen gegen Dr . chilserdinz aull� offizielle
Organe des Zentrums — „ Augsburger Postzeitung " , „ Ba -

dijcher Beobachter " — beteiligen , ja sehen mit darin einen Beweis
für den völligen Mangel an Objektivität . Damit kann

sich aber das Zentrum genau so wenig der Verantwortung für die

Finanzpolitik der früheren Regierungen entziehen , wie es dos bei
der tünstigen Fiiianzpolitik tun kann . In einem ' Artikel der Zen -
trumspresse wird anerkannt , daß das vorhandene Defizit gedeckt
werden muß . aber es wird versichert , daß das nicht durch indirekte
Steuern geschehen dürfe . Ist das die Meinung des Zentrums , so
kann ihre Rechnung getragen werde » . Die Sozialdemo -
kratie ist sicherlich bereit , das Defizit lediglich
durch B c s i tz st e u « r n zu decken , wenn dos Zentrum hilft ,
eine Mehrheit für h? rartige Pläne im Reichskabinetk und im Reichs -
tag herzustellen .

. Den Gipfel der Unwahrhafligkeit erklimmt natürlich die
d e U t sch nationale Presse . Unter der Führung ch e l s s « »
r i ch s haben die Deuifchnationalen jahrelang den erbitterten Felo -
zug gegen die Besitzsteucrn geleitet , der zum Zusonunenbruch der
Mark » nd zur Inflation geführt hat . Ihr Jinanzminffter S ch l i e °
be n hat im Jahre 1025 die wichtigsten Verbranchssteuern wesent¬
lich erhöht , die Besitzsteueni ober stark ermäßigt . Trotzdem hat die

deutjchnationale „ K r e u z - Z e i t u n g " des Grafen Westarp jetzt
den Mut gegen eine Erhöhung der Branntweinbesteuerung und
der Bierfteuer zu schreiben :

„ Wenn der Steiierraub der Linksregicrung Wirklichkeit wird ,
so wird sich daraus ein Massenelend entwickeln , das wir selbst
in den furchtbaren Jahren der I n s l a t i o n nicht erlebt haben . "

Dieser Versuch demagogischer Worthelden , im Trüben zu fischen ,
muß von vornherein entlarvt werden . An der ungünstigen
Finanzlage tragen di « früheren Regierungen die
Schuld . Sie haben daher auch die Verantwortung dafür , daß jetzt
Steuerwhöhungen unausbleiblich find , die bei einer sorgfältigeren
und verantwortungsvolleren Finanzpolitik der letzten Jahre hätten
vermieden werden ' können . ■ - >•. • - -i

- ■-."•-i" > •-sc» hi r: • —• >*> ■ - y *
\:f V-' . y - ' »Vf.» 'M•.'**_ r. ' -■ I

Pazifisten und Volksbegehren .
* Eine Erklärung nach der Niederlage .

Herr Professor L. Q u i d d e hat der Presse einen Aufsatz
üper die Haltung der Deutschen Friedensgescllschafl zum kom -
munistischen Blstksbegehren übergeben . Es heiht darin :

„ Als feststand , daß die Kommunisten die Initiative für ein Volks »
begehren ergreifen würden , und als der Wortlaut des Gesetz -
entwürfe s, d«r zum Volksentscheid untvrbreilet werden sollte ,
bekanntgegeben wurde , damals in der Fassung „ Der Bau von
Pänzertreujern ist verboten " , habe ich versucht , eine Aenderung
des Wortlauts zu erreichen , da es ja offenbar ausgeschlossen
war , für «in Gosclz , das den Bau von Panzerkreuzern dauernd ver -
bot « die Zustiinmiing der republikanischen Parteien unb die nötige
Stimm enzahl beim Aolkzentscheid zu jinben . Ich wandte mich an
ei wen der kommunistischen Führer und stellte ihm vor .
daß man «ine Formel finden müsse , die e » jedem ehrlichen Geyner
de » Ponzerbaues , auch dein , der sich nicht für weitere , heute nicht zu
übersehende Eventualitäten binden möge , gestatte , für den Gesetz -
entwucs zu stimmen . Der Empfänger des Briefes legte ihm solche
Bedeutung bei . daß er unser « Adrass « m Erfurt ermittelt « und mich
tekephonisch anrief , um mir zu sagen , daß er mein « Bedenke «
sehr wohl verstehe und�der Wortlaut des Gesetz ,
entwürfe » noch geändert werden könne : er sei zu .
mündlichen Verhandlungen bereit . Mit diesen wurde unsererseits
therr von Gerloch beauftragt . In einer Besprechung . Montag .
den 27 . August , stellte es sich heraus , daß die Kommunisten , weit
dnvai , entfernt , auf unsere Borschläge ein -
zugehen , die sjornci noch zu verschärf e n wünschten , daß
für zwar ein überparteiliches Komitee einsetzen wollten , aber ledig .
lich als Beirat , während sie die Entscheidung Über den Wort -
laut des Gesetzentwurfes ' ihrer Partei vorbehielten , vor allem aber ,
daß es ihnen gar nicht aus die Verhinderung des Kreuzerbau « » an -
kam . sondern ans die agitatorisch « Ausnützung der
Lage "

Trotzdem hielt die Jriedensgesellschoft an der Beteiligung
am Volksbegehren fest . Professor Quidde schreibt weiter :

'
„ Daß wir in eine . Kampsfront mit den Komm » -

nist e y kamen , die durch ihre Verherrlichung des Gewaltprinzips
mit den Faschisten zusammen die s ch r a s s st e n Gegner des
P azi s | sin n s sind , war ein starkes Bedenken , das mich aber nicht
hat '

abhatlen können , da ich einen Erfolg des Volksbegehrens
wünschte, ' uin einen Druck aus die Parteien auszuüben .

Wir haben e i n e N i e d e r l o g e erlitten : wir haben „ zwar
niesnals einen Erfolg de » Volksbegehren » für gesichert gehalten .
ober wir haben doch ( gestehen wir es offen ! , die Stärke der .

Erbitterung über den Bau d e. s Panzerkreuzers .
die dem Volksbegehren die Massen zufuhren sollte , aus unserer
eigenen Denkweise heraus überschähk . "

Die Deutsche Friedensgesellschast Hot mit ihxer Veteili - .

gung Mangel an politischem Fingerspitzengefühl bewiesen .
Dieser Mangel zeigt sich auch in den Darlegungen Quiddes .

Nicht die Erbitterung über den Bau des Panzerkreuzers Heck
sie überschützt — sie i st groß . Sie Hot jedoch den Grad der

Elbitterung der Arbeiterschaft über die Kommunistische Partei
und ihre oerlogen « , nur agitatorischen Zwecken dienende
Aktion unterschätzt .

Werte Genossen !

Jetzt , da die deutsche Sozialdemotratie daran geht , daß ZOjährioe

Gedächtnis des Sozialistengesetzes zu feiern , fühlen wir . als Der -

treter der sozialdemokratischen Arbeiterschost Finnlands , das Bedürf -

nis , unseren deutschen Genossen die Gefühle auszusprechen , die diese

Erinnerung auch bei uns hervorruft .

Zu der Zeit , als das Soziolistengeletz geschaffen wurde , begann

das proletarische Klaslenbewuhtsein bei der finnischen Arbeiterschaft

erst aufzudämmern . Stur die wenigsten von den unserigen können

[ ich der Zeit erinnern . Aber auch toir Finnländer haben Perioden

grausamer Reaktion durchlebt — wir sind froh , daß unsere

deutschen Genassen diese Zeiten so glänzend bestanden haben .

Wir sind froh , daß jetzt die deutsche Sozialdemokratie , durch die

ertragenen Leiden gestählt , als eine der stärksten der Welt dasteht .

Für uns , di « Proletarier eines tleina « Laiches , haben die Errungen -

schasien der Arbeiter der großen Länder in mehrfacher Hinsicht den

Weg geebnet , und besonders verdanken , wir der deutschen Sozial -

dcmokratie die theoretische Ausbildung des sozialistischen Bewußt -

seins , ohne die die praktische sozialistische Tätigkeit eines festen

Grundes entbehren müßte .

Der Reichsreformausschuß .
Am Montag Beginn der Tagung .

Der Sozialdemokratische Pressedienst schreibt :
Am Montag beginnt in Berlin die Tagung d«, Reichs .

reformausschufses der Landeskonkerenz . Bayern «nt -

sendet zu dieser Tagung seinen Ministerprästdcnten und zwei
Minister . In ihrer Begleitung befindet sich der C h e f re da kt e u r
der Bayerischen V o l i s p o r . t e i - K o r r e s p o nde nz . Er

hat die Ausgabe , den bayerischen föderalistischen Standpunkt auf der

Konserenz für di « bürgerliche Press « Bayern » auszuwerten .
3ft die Presseabteilirnq der Reick - regiemng bereit , daraus die

Konsequenzen . zu ziehen und die an sich zu den Beratungen nicht

zugelassene Presse über deren Verlaus ausführlich . zu unterrichten ?
Der geplanten « inseitigen bayerischen Pressekampagne muß
von vornherein durch oussührliche Informationen der für den Ein¬

heitsstaat eintretenden Presse entgegengetreten werden . Hassen wir ,

ehe es wieder zu spät sst.
«

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt Auszüge aus den

Densschristen de » preußischen Mitgliedes de , Reichsreformau » .

schusse », Dr . Brecht , mit . Die erst « Denkschrift beschäftigt

sich mit den . . Mängeln des gegenwärtigen Zustand « » und ihrer

Tragweite " . Die zweite Donkschrist fft als Beratungsunter .
läge gedacht , und macht Vorschläge zur lleberwindunz der Mängel .
Si « schließt mit zehn formulierten Resormvorschlägen .

Bayern bleibt partiwlanstifch .
München , 20. Oktober .

Wi « die . Bayerische S t a a t « ze i t u n g " hört , ist . dem

Ausjchuß der Lönderkonserenz die schristliche Darlegung de » baye ,

tischen Standpunkte » mit den bisher notwendig gewordene� Er «

gän , jungen zugegangen . Bayern müsse aus grundsätzlichen Er -

wägungeiz hcrau » sordern : l . klar « Grenzen zwischen Reich
und Ländern auf dem Gebiete der Gesetzgebung wie der Ber, .

woltimg : 2. oersossimqsmäßige Sicherung und Festigung
derLänder bezüglich ihrer Gebiete , ihrer Rechte und ihre »

staatlichen Bestandes , sowie ihrer kulturellen und wirtschaftlichen

Selbständigkeit : 3. unbedingt « Gewährleistung der sinanziet .
l e n Lebensfähigkeit der Länrer , und schließlich <l. Aus -
bau des Reichsrates , bezogen auj oerstärkte Mitwirkung

Herzlich wünschen wir euch , Genossen , wich weiterhin den bA ' en

Erfolg . Mögen sich die Reihen der deutschen Sozialdemokratie

fortwährend oersrärken , möge die Fackel de , sozialistischen Bewußt -

sein » auch künftig durch sie hoch getragen werden , möge euer

Kampf für unsere genieinjamen Ziel « immerdar erfolgreich sein !

Mit sozialistischem Gruß

Der Dortelvorstand der Sozialdemokratischen Partei Finnlands :

K. H. W i i k . Parteisekretär .

An die deutsche sozialdemokratische Partei ?

wageningen . 20. Oktober .

Die holländisä� Partei , di « zum Slgrarlongreß versammelt ist ,

sendet an dam Tag « , an dem vor sünszig Iahren iws Schandgesetz

gegen die Sozialdemokratie zustandekam , der deutschen Bruder »

panei ihren herzlichen Gruß . Die Geschichte dieses Gesetzes beweist .

daß auch die äußerste Reaktion den steten Vormarsch der Sozia ! »

demokratie nicht verhindern kann .

Oudegeest , W « r t h v v e n.

an der Gesetzgebung unb verwoEimg de » Reiches . Dies seien und '
blieben nun einmal die Grundiordermrgen , di « nicht nur Bayern ,
sondern eigentlich sede » Land erleben müsse . Alle » drehe sich einzig
und allein um die Entscheidung darüber , ob de, , Ländern ein Eigen -
recht als oberste Instanz verbleiben soll oder nicht . Bayern wert «

sich aus da » entschiendenste dagegen wehren , daß seine Eigenstaat -
lichkrit dem machtlüsternen Zugriff des Unitorismus zum OpKr
fall «.

Demokraten gegen Panzerkreuzer .
Eine Erkiärvng die Acichgjustlzministers Koch .

Am Sonnabend begann w Berlin eine Tagung des de »

motrutischen Partei « usschufses , in deren Verlauf

Reichsjustizminister Dr . Koch über den Bau des Panzerkreuzer » A.
u. o. erklärte :

„ Man kann die Ablehnung des Ersotzbaues des Panzerkreuzer »
heute nach dem Flottenabkommen zwischen Frankreich und England
und nach der Gestaltung der ouswäriigen Log « nicht mehr deunit

rechtfertigen , daß wir dem Auslände dos Beispiel friedlicher
Gesinnung zu liesern hätten . Wenn Frankreich stiy Heeres »
billiget um 400 Millionen und Polen um 100 Millionen erhöht hat .
kommt man damit nicht durch . Trotzdem bleibe ich ein Gegner
des Panzerkreuzerbaues , weil ich nach den Gtsahrungeck
der Lorkriegszeli seinen militärischen Wert im Beehälinss zu feinen
hohen Kosten nicht anerkennen kann und weil ich in unserer Lage da »
Landheer für ungleich wichtiger halte als die Flott « . "

viele Aussassung wird von der Mehrheit der deinolrotisitzen
Reichstagssrattion gel eilt .

Der Haß der Beflegtev .
Der . Lotal - Anzeiger " , einft das Letbblait Wilhelms , da�

«r unzensurirrt lesen durste , setzt der Moniteur de , Herril Hugi »
berg ' , bespeit die Kundgebung der Sozialdeinokratie ssn Lustgorteo
von vornherein : „ S o n n t a g » r u m m « l — Spektakel »
stück — abstoßend « Aufdringlichkeit . " Er lobt sn ?
an den kommunistischen Zersplickerungsbemühungen .

Es ist der Haß der Besiegte i, deren letzte Was » « gegen >! -
Macht der Sozialdeinokrotl « der Gestank der Lloak « ist .

Hugenberg hat gesiegt !
Zum Vorsitzenden der Deuffchnationalen Volkspartei gewählt .

Die „ Telegraphen - Union " teilt mit :

Die Vertretertagung der Tcutschnationnleu Volts »

Partei wählte am Sonnabend abend nach einer eingehen -

den Aussprache der inneren und organisatorischen

Fragen den Geheimen Rat Hugenberg , Mitglied deä

Reichstages , zum Parteiführer . . Hugenberg gab die Er -

tlärung ab , daß er die Wahl annehme .

Die Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden dürfte
in einer neuen Vertretertagung erfolgen . Der gegen »

wärtige Vertrctertag der Teutschnationale « Partei wird

am Montag mit einer Aussprache über die allgemeine

politische Lage fortgesetzt werden .

*

Der deutschnationale Parteitag vom September 1926

hatte dem Parteioorsitzenden GrasWestarp unbeschränkt «
Vollmacht gegeben : , . Er ist bevollmächtigt , im Nomen der

Partei und sogar der Fraktion das zu tun , was t h m und der

jeweiligen Entwicklung der politischen Loge zweckmäßig er -

scheint . " Graf Westarp wurde zum Diktator ernannt . Der

klassische Ausspruch des Hevtn Lambachs : ,de� iSraf hat es

befohlen " ' kennzeichnete . feine Stellung .
' *

Der starke Mann hat ausgespielt . Er ist gestürmt , an

seine Stell « tritt Hugenberg . Er hat Westarp nieder »

gekämpft . Auf den Diktator folgt der U e b e rd i kt a to r .

Westarps Diktatur sollte die Deutschnotionolen in die Regie -
rung bringen — was aber soll die Diktatur Hugenbergs ?

Hugenberg stand hinter allen großen hochverräterischen
Unternehmungen der letzten Jahre . Er ist die politisch trei -
bend « Kraft des Stahlhelms und seiner neuesten Aktion gegen
die Berfassung der Republik , ein haßerfüllter Gegner der

Politik der Verständigung .
Die Führung Hugenbergs bedeutet die Radikalisierung

der Deutschnationalen Dolkspartei , tue intransigente Oppo¬
sition gegen den Staat .

Sie ist « in Faustschlag ins Gesicht für alle , die des Glau -
bens gewesen sind , Angestellte und Arbeiter könnten der

Deutschnationalen Bolkspartei als gleichberechtigte Parteimii -
glieder angehören . Der Vertreter des brutalsten Unternehmer -

standpunkles , der gebieterisch die Niederhaltung der Gewerk »

schasten forderte , ist zum Parteivorsitzenden gewählt — die

Angestellten und Arbeiter sind als Statisten geduldet , die zu

kuschen haben .
Die politische Idee Hugenbergs ist der deutsche

Faschismus . Die Deutschnationale Volkspartei wird

nunmehr ein Machtinstrument für seine Pläne , die Partei des

deutschen Faschismus .
Er stand als einziger zur Wahl — das Stimmenver¬

hältnis dieser Walzl ist unbekannt . Welche Auswirkungen

diese Wahl auf die Deutschnationale Volkspartet haben wird ,

ist eine Frage der Zukunft .
Die Mobilisierung der Deutschnationalen gegen die Repü -

blik , gegen die Außenpolitik des Reiches , und zum schärfsten
Kampf gegen die Sozialdemokratie — das ist der Sinn dieser

Wahl . Fragt sich nur , wie lange die Deutschnotionolen dabei

aushalten und wie es ihnen bekommen wird .

Die parteiamtliche Mitteilumg .
Ueber . . die Sitzung her . Deusschyätionpke ' n Ühzlkspartel jpurti «

folgendes Koinmvivgu >i . . ausgegeben : . . . . ....
Di « Parteioertreiung der

'
Deutsämätionolen Böktspartel '

'
hie ! t

am Sonnabend im Reichstage di « zur Reuwahl de » Partei vor -

sitzenden anberaumte Sitzung ob. Der Wahl ging ein « prvaram -
mot . i . sche Aussprache voraus , die van Gras Westarp eröisnet

wurde . Nach deren Beendigung wurde die Wahl des Bor «

fitzenden vorgenommen . Herr Geheimrat Hugenberg , der

als einziger zur Wahl stand , wurde gewählt und nahm
die Wahl an . Seine Wahl wurde durch lebhasten Beifall der ge¬
samten Versammlung begrüßt .

Herr Gebelmrot Hugenberg übernahm den vorfitz mit einer

kurzen Erllärung . er sagte zu , daß er da » ihm übertragen « Amt in, '

Sinne der Förderung der Größe . Kraft und Einig -
keit der Partei ausüben werde , daran knüpfte er herzlich «
Worte des Dankes an den bisherigen Borsitzenden Gros Westarp /
den die Dersammlmig durch Erheben vqp den Sitzen ehrte .

'' t .
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© erlin unter dem Unzinll stengesetz ? Wir « Assen
un » tief hineinversetzen in jene Znhre von 1878 bi » 1890 ,
überhaupt zn erfassen , wie ein Staatswesen des 19 . Jahr -
hundert » es wagen konnte , mit soviel Gewalt , soviel

Necktswidrigkeit in das Leben de » einzelnen
« raatsbürgers einzugreifen . Eduard Bernstein sagt
in seiner „ Geschichte der Berliner Arbeiter -

bewegung " mit Recht : „ Die deutsche Sprache hat keinen
Ausdruck für die auf Schädigung und Vernichtung ge -
richtete heimtückische Willkür , die in den bezüglichen
Mahnahmen zum Ausdruck kam . "

Die Herrschaft der Gewalt .

Am 71. OttoKer 1878 mnr dos Gesetz Vicküchkeit geworixm
Der erst « Absatz seines Paragraphen 1 sagte : „ Vereine , melche durch
snziatdemokratische , sozialistische oder tonmiunistrsche Kestrebungen
den Umsturz der bestehen� « » Staats - oder Tesellschostsordnung be¬
zwecken , s „ rd zu verbieten . " Die folgenden 29 Paragraphen des
Echaichgesetzes atrnen den gleichen Ungeist der Gewalt , und
die Reichshouptstodt sollt » den Absolutismus der Polizei
>a seiner ganzen Izörte verspüren . Der Terror von oben setzte
mit voller Starke ein : Als der erste deutsche Kailer noch . steil » ng
der Wunden , die ihm das Attentat des Stöckenaners N o b i l i n g
zugesügt hatte , wieder in Berlin einzog , wurden an einen , Tage
beinahe 50 Familien völer zur Feier de » Ereignisse , aus Grund des

Schandgesetze , mit einer Fristsetzung van iveaigen Stunden aus -

gewiesen . Es hagelte » dies « Ausweisungsversügungcn , und unter
ihnen stand der Name des Mannes , der nächst dem Staatsanwalt

Tessendorf wohl das meiste Leid : n jenen Jahren über Prolo -
tarierfamilien brachte , des Polizeipräsidenten von Berlin ,
von Madai . Die Perlammlu . ngsfreihe . it wurde rück -
sicht - los unterdrückt , immer stand Puttkomrrs Polizeileutnont bereir ,
den stet, » aufzusetzen und damit die Dersammlung zu schliehrn : der
Säbel regierte .

Die Gegenwehr .
Aber » nsere Partei , in die im ersten Augenblick gewiy

Verwirrung getragen war , fand auch in Berlin ihre Nerven bald
wieder . Jminer mit neuem Kops « erschienen , zum Aerger der

Vismorckschen Polizei , Blätter , die unter harmlosen Namen die
' ldeen der Sozialdemokratie in die Massen trugen Frei¬
lich , der Kamps war nicht leicht . Die günstige Gelegenheit , sozial -
demokratische Bestrebungen mit drakonischer Streng « verfolgt zu
sehen, benutzten die Nadauantisemiten de , stem , Pfarrers
Stöcke r , um in Berlin eine wilde , verleumderische , scheinsvziole
Propaganda in die Wege zu leiten . Gerode in der Hauptstadt de -

diente sich die postzei de , gemeinsten kockspitzeilums , um durch falsche
Freunde „ umstürMische Bestrebungen " in der Berliner Arbeiter -
schost feststellen zu lassen . Geld spielte keine Rolle . An Proletarier .
die man zuerst mit allen Schikanen der Polizeiwillkür drangsaliert
hotte , trat man heran , um sie durch Geld zum verrat zu dingen .
Unser alter Adolph st o f f in a n n zum Beispiel schlug sich damals
durch Verkauf von Zeitschriften und Bildern mühsam durchs Lebe » .
Im Sommer 1884 suchte ihn ein Kriminolschntzinann auf und schlug
ihm jjor . gegen gute Bezahlung der Berliner Polizei Berichte über
die Sozioldemolrotie zu liesern stofsmann zog die Sache hinaus
und veranlagte den Beamten , ihn an , nächsten Tage in seiner
Wohnung zn besuchen . Während der Unterhaltung , die sich dort
entspann , öffnet « sich die mir angelehnte Tür des Nebenzimmers ,
es erschien der van stosfmonil zur Entlarvung eingeladene sozial -
demokratische Reichstagsabgenrdnete Wilhelm Blas . Der Polizist
wurde kreidebleich und verschwand mit ungemeiner Schnelligleit .

Verkleidung eines „ Verbannten " unter den Büschen
am Lehrter Bahnhof .

Angehörige der politischen Polizei wurden unter falschem Namen

Mitglieder der geheimen sozialdemokratischen Organisation , um den
Radikalen zu spielen , zu Gewalttaten «iszureize » und so die Arbeit . - ?
de » Schergen Bismarcks i >» die stand zn liefern . - Am 18. Februar
Istzli brachte der sozialdemokratische Abgeordnete Paul Singer
im Reichstag den besonders kratz liegenden Fall des Spitzels
Ihr ! ng - Mahlow zur Sprache . Er hieß Ihring und war

Polizcibeamter , hotte sich aber als angeblicher Gürtler Mahlow
in die Organisation hineingeschliche », um nun ans Gewalttätigkeiten
zu drängen , über olle Zusammenkünfte indessen der Polizei gena » ?
Bericht « zu erstatten . Der Lump wurde entlarvt und ausgesästossen ,
der preußische Innenminister , sterr von Putlkamer , deckte den
Mann , «in Rattenschwanz von Prozessen schloß sich an , i » denen

gehorsame Richter fast immer das Regiernngssystem vertraten » im

schärfste Urteile gegen Arbeiler fällten . Aber auch ein heiteres Nach -

spiel dieser Spitzclasfär « sei nicht verschwiegen . Ein Ei ' tlarvrr

Ihring » , der Tischler Friedrich Bern dt , hatte aus einem Ausslug
an den Teufelssee bei Köpenick in ein Fremdenbuch den Vers

geschrieben :
Den Sozialismus in seinen , Lauf
stäst weder Ochs nach Esel aus .

Jhring - Mahlow — Puttlamer .

Er wurde wegen Beleidigung zu vierWochen Gefängnis
nerurteilt , und der „ Sozialdemokrat " schrieb damals , das
Gericht sei offenbar „tief davon überzeugt , daß den Sozialismus in

seinem Lauf jeder Ochs oder Esel aushalten könnte .

Vre » treue Kämpfer .

Zu Beginn des 1887er Wahl kämpf « ? , in der Nacht vom 2?. zum
23 . Januar 1887 , fanden drei Arbeiter , der Gürtler Robert
R a u e n , der Schlosser Paul st e n s e l und der Farmer Otto Loch -
mann , ans dem Nachhausewege von einer geheimen Vertrauens

männersitzung einen jähen Tod durch Ertrinken . Di « Genosse » des
tz. Kreises hatten in einer ziemlich versteckten , der „ Schweinekopf "
genannten Gartenwirtschaft am südlichen User des Spmidoner Schiif -

'

sahrtskanals , nahe der jetzigen Putlitzbnicke , ihre Iustmiinenkunft
abgehalten . Otto Lachmann machte den Versuch , den zugefrorenen
Kanal zu überschreiten , er brach ein , seine Freunde stürzten ihm
nach , um ihn zu reiten , alle drei ertranken . Auch sie sind mittelbar

Opser des Schandgesetzes , und ein m ü r di g e s D e n l ni a l zeugt
für fie auf dem Friedhof der Nazarethgemeinde in Moabit .

»
Der Tod des alten Kämpfers Fritz Wilk « war die Ursache ,

die einen unserer älteren Genossen veranlaßte , dem „ vorwärts "
die folgende Erinnerung zu schildern :

„ Als der dem Schandgesetz zum Opjer gefallene aus -

gewiesene Genosse Wille seine Frau besuchen wollte , die ihm den

" Soldat Surren .
Otoman vv » Georg von der Q3ring .
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KX�ts hingegen macht seine großen braunen Rehaugcn
noch größer und entgegnet : „ Daran müssen wir glauben .
staben Sie schon einmal das Ohr auf eine Geig « gelegt ? —

Es raunt darin wie in einer Muschel . "
Nun behauptet Nowak , daß es auch in seiner Trompet «

»st seltsam knistere . Da ihn aber niemand beachtet , gähnt
und benimmt sich unaussprechlich schweinisch . Worauf

Achering die Spitze seiner Nase wütend herumdreht und

!agt : „ Du Sautrompete ! "
Dann werden Schemel gerückt ( es wird gleich Zapfen -

streich geblasen werden ) , und man sieht Lutjebam und Ge -

nassen von CafS Leib zurückkehren . Pabst hat zwei Würstchen
>n der stand , die er schwingt . Albering aber schreit in den

allgemeinen Lärm : Jsterr Gefreiter ! "
Der Siemer kommt zürück .
„ sterr Gefreiter , sagen Sie mal . sind die Weiber auch

so wild auf Sie ? Eine offene Frage ? '
Es liegt « ine gewisie Macht in Acherings Stimme , und

Man horcht hin , was der Siemer antworten wird . Aber ,

sieh da . er ist verlegen , der Bär . und er lächelt verschmitzt .

Mabei seine rote fleischige Nase von lauter fröhlichen Falten

bedeckt ist . Albering läßt seine forschenden Augen zu Pfeiffer

stehen , der neben dem Gesresten steht Dieser aber wendet

sich plötzlich um und legt mir seinen Arm um den stals . Er

sagt, ganz nah an meinem Gesicht , und sein « Stimme ist
treuherzig wie eines stunde ? sanftes Knurren : „ Der Apfel
»st sauer , ich mag chn nicht . Das Mädel ist falsch , ich trau

' hr nicht . " „ , v
Unter seiner krummen Nase ist nicht alles sauber , und

' n seinen Mundwinkeln sitzt dreckiger Tabak . Die Bewegung
seines Armes ist jedoch so berauschend , so echt , daß sie mein

�rrz erzittern macht . Wie konnte ich dies erwarten ? Das

Kind Pfeiffer kam und bot seine Kameradschaft an . Und

wehr ! Es war ganz das . was ich brauchte , und es ward mir

gewährt .
Leider war ich dem Augenblick nicht gewachsen . Ich lebe

wenig mit Menschen , und mein vrrbärtetes ster , fand keine

Erwiderung . Wortlos steckte ich Pfeiffer eine Zigarette in

y « i —� d«ch »iallsicht « or Ovrada biaa richtig

Er sagte : „ Danke , Kamerad, " nahm Feuer und schnaufte
durch seine Nase wie ein Pferd , das sein großes stäupt her -

neigt , in großer göttlicher Ruhe .

Vi « stecke .
Ein Februorabend .
Die große schwarz « Uhr im Wartesaal zeigt halb neun .

Unter dieser Uhr , die zwei große goldglänzende Zeiger hat .

sitzen zu der angegebenen Zeit drei Menschen : eine Dame im

besten Alter , ein junges Mädchen von kaum zwanzig Iahren
und ein Soldat in Feldgrau , dem Range nach « in Gemeiner .

Sie sitzen genau unter der schwarzen Uhr , in der Mitte das

junge Mädchen , das in der stand ein Taschentuch Höst und

vor sich hinstarrt . Weint sie ? Nein , ober ihr sterz ist zer -

rissen . Und mir ist . jeder müßte es sehen , sehen und erzittern
in dem großen Wartesaal .

Die Dam « , die ich als im besten Alter stehend bezeichnet
habe , ist die Frau Oberst , das junge Mädchen ihre Tochter
Lisa , der gemeine Mann Musketier Suhren . Ich bin ' es

selbst , ein Mensch , der Aufruhr in einem Blumenbeet an -

richtet .
Lisa ist — ich schreib « das kühne Wort — meine Braut .

Die Frau Oberst ist — blaß , gehalten , zielbewußt — mein

Schicksal . Sie müßte so groß sein wie die ganze Wartesaal -
wand , um die zahllosen Pfeile meines staffes empfangen zu
können . Doch die gleiten von ihr ab wie von einem Krokodil .

Ich kenne Lisa schon lange . In eiper Gartenwirtschast

haben wir uns verlobt , ein Strauß Maiglöckchen stand auf

dem Tisch , und wir waren zwei Menschen , die sich zusammen¬
taten . .

Wir standen auf . beklommen , und gingen zu der Frau
Oberst , es ihr zu sagen . Ich küßte ihre stand — hatte noch

nie einer Dame in den besten Iahren di « stand geküßt . Doch

das war nicht so arg , es war ein « weiße und kühle stand .

Ihr Mund ober sagte nichts dazu . —

steute sitzen wir unter der großen Uhr . Was ist ge -

schehen ? Ich habe Lisa gebeten , verzweifelt gebeten , zu mir

zu kommen , denn ich fühlte mich sinken und verlorengehen .
Sie kam . steimlich ging sie fort und hatte sich einen kleinen

Koster aus unechtem Leder für diese Reise getauft .
Wenn ich an diesen Koffer denke , so bin ich ein kleiner ,

schwacher Mensch . Und ich bin es beständig , denn dieser

Koffer steht unterm Tisch , und wenn meine Füße vorwärts -

zucken , berühren sie ihn . Die Frau Oberst ist Lisa , die eiizen

Brief hinterließ , mit dem nächsten Zuge nachgereist , um sie i

wieder zu erjagen . I

Draußen auf dem Bahnhossplatz liegt tiefer Schnee . Es

gibt dort eine stecke , die ich kenne , eine gewöhnliche stecke
mit Dornen . Im scharfen Gaslicht sieht man auf jedem
kleinsten Zweig dieser stecke ein Streifchen Schnee liegen .
als führten dort weiße Raupen ein stumpfsinniges Dasein .
An diesem Orte habe ich mit der Frau Oberst um Lisa ge -
kämpft . Es kann kein Zweifel bestehen , daß ich unterlege »
bin . Wir standen stand in stand im Schnee , Ljsa in der
Mitte . Wir kämpften erbittert , und Lisas sterz ward zer -
rissen . Nun war sie schon entwurzelt und hing an meiner

törichten stand . Nun malte ihr die Frau Oberst das Bild des

Vaters , der ob der entflohenen Tochter den Tod suche , also ,
daß er die Arme hebend , einem wilden stagel von Geschossen
entgegenschritt .

Lisa tat einen leisen , wunden Schrei , der macht « mich
sanft . Ich umfaßte ihre stand , die in meine Rechte gekrallt
war , mit beiden stünden behutsam und küßte die kleine stand ,
bis sie sich löste . Ich trocknete ihre Tränen — ineine Blume
war es doch ! — und sie schlug wieder die Augen auf zu mir .
Es war traurig und süß , was ich darin las . es war Winter
und Frühling . Dann verließen wir die stecke und gingen in
den Wartesaal , um den Berliner Zug zu erwarten .

Die . großen goldenen Zeiger stehen auf halb neun , um
neun Uhr muß ich in der Kaserne sein . Das sind nur wenige
Minuten . Wir schweigen . Ich denke an eine Ecke des Ka -

sernengebäudes , um die der Wind fegt , und die wie der Bug
eines Schiffes in die Straße hineinstößt . Ich sehe mein Spind
vor mir , in dem die Klopfpeitsche hängt , und aus dem es nach

Wäsche , Brot und Putzpomode riecht . Ich sehe mich auf
meine Bettdecke erbrechen . Ich weiß nicht mehr , wozu mich
Gott geschaffen hat — ich Tor !

Die Frau Oberst sitzt mit unbeteiligtem Gesicht da . Starr

ist es , ihr Gesicht , aber wohl schön . Sie trägt einen kostboren

Pelz . Das ist und bleibt und ändert sich nicht —» nur die

Minuten rennen , die Frau Oberst treibt sie an . sie zählt sie .

zählt , ohne di « Lippen zu bewegen und auf die Uhr zu blicken .

Lisas Augen sind wieder blau und mit einem Schimmer
von stoffnung zu mir aufgeschlagen . Ihre Tränen fließen
noch ein wemg , aber sie weint nicht mehr . Immer wieder

sage ich ihr . daß ich sie lieb habe , denke aber dabei an Ka -

sernenecke und Svind , Zapfenstreich und Klopfpeitsche . Immer
und immer will sie es hören , daß ich sie lieb habe . Sie selber
aber ist es , welche liebt , und sie liebt mich , den Musketier

Suhren . strömt in mich , will mich erfüllen , durchbluten .

panzern .
" r

( Fortsetzung jolgt . ) ,



erft « G* hn f�btmn hatte , war ich al « jüngster chenofle de - mstragt .

Wille vom Lehrter Bahnhof abzuholen . In dem damals noch dort

vorhandenen Strauchwert steckt « ich ihn in Bauernkleidung

ein . stopfte ihm einen starten Buckel aus und sehte ihm einen langen

Dollbart und eine Brille auf . So vollkommen unkenntlich .

kam er , von der Polizei unbehelligt , bis in seine Wohnung in der

tlastanienallce und in derselben Verkleidung noch einigen Tagen
wieder zurück . "

Das Sozialistengesetz wütete . Familien wurden auseinander -

gerissen , an dreihundert Personen wurden allein aus Verl i n aus -

gewiesen , unzählige churden arbeitslos , und die Gerichte verhängten .
wann immer das absichtlich wettesten Spielraum kostend « Gesetz —

«in unparteiischer Historiker nennt » �etn an Flüchtigkeit

unübertroffenes Gesetz " — die Möglichkeit zuließ . Urteile von

besonderer 3 arte . Unvorbestrafte Männer wanderten , gerade
aus Berlin , in Scharen um der Idee willen in die Gefängnisse .
Was aber war die Folg « ? Nachdem die erste Wirrnis befiegk war .

errang bei allen Wahlen in de » zwöls Zahren de » « usnahmegesehc ,
die Sozialdemokratie in Berlin Erfolg üb » Erfolg . Das Sozialisten -

aeletz war es . über das der B i s m a rck . der flch unentbehrlich und

unbesiegbar glaubte , gestürzt ist . Die Berliner Arbeiterschaft Hot sich
in den Iahren schwerster Unterdrückung und Verfolgung ganz beson -
der ? bewährt Unsere Berliner Parteigenossen sind den Weg weite ?

gegangen , zielbewußt und unbeirrt . Sie taten recht
domst : Der große Gedanke siegte über die geistlose brutale Gewalt

de - Polizeisäbels .
«

Heute ist es an uns Wachfahren des Geschlechts von damals , zu
nollenden , was die Väter begannen . Throne sind versunke ». Ge -

wallen sind gestürzt , aber wir find noch nicht am Ziel . Wir Sozial .
demokraten aber rufen , wie lsttzst Fritz Wikke , der olle Kämpfe ? ,
rief , der vor wenigen Tagen zur letzten Ruhe von uns bestattet ward :

Mr find „ vom Geist " , wie euch bekannt ,
Wir wolle « stand euch halten !
Und unser « Losung schallt durch , Land :

, . Wir bleiben doch die Alten ? "

Zwei Tote , viele Verlehie .
Zlato - und Motorradonfalle am Sonnabend .

Am Halleschen Ufer gab es gestern abend ein Motor -

radunglück , das einer Person dos Leben kostete und drei an -

der « schwer verletzte . Der �Zjährige Klempner Ernst Müller

aus der Grotzbeerenstrahe IS fuhr mit seinem Motorrad

das Hallesche Ufer m sehr schnellem Tempo entlang . Infolge der

hohen Geschwindigkeit geriet das Rad auf dem schlüpfrigen Asphall
in « Schleudern , fuhr aus den Bügersteig und prallt « gegen
einen Baum . Das Rad wurde völlig zertrümmert . Müller und

zwei Mitfahrende , der Zlljährig « Schlosser Otto Wenzel aus der

Großbeerenstraße 21 , sowie der 2kj ährige Schirmmocher Kurt

Bö der aus der Hagelberger Straße Z7, die auf dem Soziussitz
saßen , wurden auf da « Straßenpflaster geschleudert und . schwer
o er letzt . Ein Passant erlitt gleichfalls erhebliche Verletzung « ».
Di « Verunglückten wurden durch die alarmierte Feuerwehr ins

Urbankrankenhau « geschafft . Wenzel , der einen schwer « »
Schädelbruch davongetragen hatte , starb bald nach seiner Ein -

lieferung . �
.1 . *

In der Röhe des Pahnhoje » Heerstraß « stürzt « gestern
abend ein Privatauto um und überschlug sich mehrmals . Der

Führer und «in « Insassin wurden lebensgefährlich verletzt .
— Vor dem Hause Blumenthal st roße 8 wurde der elf -
jährig « Schüler Kurt Köhler aus der Kurfürstenstr . 17
von einem Lastauto überfahren . Das Kind st a r b aus dem

Weg « zum Elisabeth - Krankenhaus .
Außerdem ereigneten sich in den späten Abendstunden des

Sonnabends eine große Zahl van Derkehrsimfällen und Zusammen¬
stößen . Mein zwölf Personen mußten mit Verletzungen in
die Krankenhäuser übergeführt werden . Mehrere Leichtverletzte
konnten nach Anlegung von Rotverbänden aus den städtischen
Rettungsstellen m ihr « Wohnungen entlassen « erden .

Großdachstuhlbr « « d i « Charl » ttcvburg .
Bier Löschzüg « dir Feuerwehr wurden gester » « m 18 Uhr

nach der Kamminer Str . 7 in Charlottenburg alarmiert . Im
Dachstuhl des großen Eckgrundstückes war aus unbekannter llr -
jach « Feuer ausgebrochen , da » sich mit großer Schnelligkeit nach
all «, Seiten ausbreitete . Als ine Wehren an der Brandstelle ein »
trafen , stohch der größte Teil de « Dachstuhls bereits in Flammen .
Es bedurft « großer Anstrengungen , um ein U ebergreifen auf die

Rachbargrundstück « zu verhindern . Nach zweistündiger Löschtätig .
int war die Hauptgesahr beseitigt .

U«terschle »g»mge« auf dem Schlachthof .
Unterschlagungen , die in der letzten Zeit auf dem Städtischen

Schlachthos verübt wurden , find mm auch in der Oesfentlichkett
bekanntgeworden . Drei allere Beamte , die mit der Erhebung der

Standgelder bettaut waren , sollen Quittungen gefälscht
und einen Teil der erhobenen Gelder nicht abgeführt , sondern
unterschlagen haben . Lei einer Kontrolle kamen diese Machen ,
schaften an » Licht . Nach dem bisherigen Stand der Untersuchung
handelt «s sich um eine » Gesamtbetrag von 2llsta M.

Ein Brief und ein Kommers .
Primaner Hnsmann im Essener Prozeß stark entlastet .

Z « der Mordangelegenheit Husmann ist gestern et » na -

erwartete » Ereignis eingetreten . Dem Vater de » Ermor -

beten , dem Rektor Daube , wurde von einem Zungen

an » Hervefl - Dorslea ein anonymes , in verstellter Handschrist

abgefaßte » Schreiben überbracht , da » im wesentlichen be -

sagte , Hosmann sei unschuldig und der wirk »

l ich e Urheber de » Morde , an de « Primaner
Daube befände sich im Ausland . Der Junge war -

kete vor der Tür de » Rektors »och längere Zeit , anscheinend

. aus «ia Trinkgeld . Juzwische » kamen Srtmiaalbeamle und

nahmen thu sosort in » Verhör . Der Jung « , dessen Name

Franz Stange ist . gab an . deu Brief » an Zwei Herren , die

Im Auto gekommen waren , mit dem Austrog erhalte « zu

haben , thu dem Rettor Daube zu überbringeu . Da » Auto sei

dann mit großer Geschwindigkeit davongefahren . Da »

Aeußere de » Briefe » ist völlig normal und scheint wenig Rück -

schlüsse aus de » Absender zu ermöglichen .

Essen . 20 . Oktober .

Nach dem gestrige « Lokaltermin macht « . das Gericht die so-

genannte » Zeitproben . Die Anklage wirst iu erster Reihe dem

Angeklagten Husmann vor , daß die von ihm angegebenen Zellen

nicht stimmen können . Husmann hatte behauptet , daß Daube ihn

bis zu seiner Wohnung begleitete und dann die etwa 1. 2 Kilometer

lange Streck « bis zu seinem Cllernhaus in rund 10 Minuten

zurückgelegt habe « müßte , da Daube ein guter Sportsmann war

und auf den Turnfesten als bester Läufer in Gladbeck gatt . Die

Kriminalpolizei in Gladbeck hatte nun dies « Angabe Husmanns mit

der Stoppuhr nachgeprüft und die Entfernung zwischen dem Hause
de » Direktors Daube und des Direktors Kleiböhmer abgelaufen .
Dabei stellten die Kriminalbeamten fest , daß sie nach der Stoppuhr
bei „ guter Gangart " 18 Minuten gebraucht hätten .
Der Staatsanwatt stürzte sich auf dies « Angab « der Polizei in erster
Reihe . Husmann hatte nun im Termin angegeben , daß er mit

seinem Freund « Daube die Strecke «iederhott in zehn Minuten ge «
lausen sei . Bei dem Lokallermin ergab sich heute folgend « über¬

raschende Tatsache : Der Borfitzende des Gerichts , sowie der Per .

ttidiger , der Angeklagte und Staatsanwalt Rosenbaum gingen zu
gleicher Zeit von dem Kleiböhmerschen Grundstück weg . Husmann ,
der ein verhätlnismäßig großer Mensch ist und an sich «inen langen
Schritt besitzt , überhotte zusammen mit seinem Verteidiger den Vor -

fitzenden und den Stoatsanwatt , ohne sein Tempo zu beschleunigen .
Er brauchte von der Wohnung seines Pflegevater » bis zur Daube -

ichen Wohnung genau 10 Mnuteu 20 Sekunden . Der Vorsitzende
und der Staatsanwalt benöögleu Z0 Sekunden mehr . Dieses Crgeb -
nis wurde den Kriminalbeamten sodann vor dem Daubeschen Grund -

stück vorgehalten . Dabei ergab sich dann eine neue Feststellung .
nämlich , daß die Polizei zusammen mtt Amtsrichter Weyer , der
die Mordsache zuerst untersucht batt «, in 12 Minuten diesen
Weg zurückgelegt hatte . In den Protokollen war jedoch da -
von nichts vermerkt . Di « Proben fielen also durchaus zugunsten
des Angeklagten aus . Später fuhr dann das Gericht mit dem

Angeklagten wieder nach Essen , wo sich »och ein « kurze Sitzung
anschloß . — Im übrigen erhielt Rektor Daube , der Vater des

Ermordeten , in den letzten Tagen den oben erwähnten anonymen
Brief , in dem ihm mitgeteill wird , daß der Mörder feines Sohnes
wo anders zu suchen sei .

J » diesem Brief find bestimmte Angabe » gewacht , die jedoch von
de « Vetter de » Ermordete » , ebenso wie vam Serich « noch
geheimgehalten werde » , da die pollzet und die Staaksanwalk -

schuft diesen neuen Angaben vachgeht .

Die „ Buercr Zeitung " bringt eine Nachricht , von der sie glaubt .
daß sie von großer Bedeuttlng für die Houptverhandlung sein könne .

Sie meldet nämlich , daß am Tage des AbMurl - nkvkamwerj - ö
im Hotel Post iu Buer Husmann sich auch m> Burschenfchofts -

zimmer des Hotels zeitweilig aufgehalten und dort iu der Nähe

eines Studienassessor » Ragoski gesessen habe . Während de » Kom -

merjes sei mit einem Schläger in der üblichen Weise auf den Tisch

geschlagen worden , dabei sei ein Stück der Klinge abgesprungen und

habe Rogoski an der Rose verwundet , so daß dieser stark blutete .

Die „ Buercr Zeitung " knüpft daran die Schlußfolgerung , daß dos

vlut aus dem Schuh de » AngcNagteu von der Verwundung de »

Studienassessors herrühren könne und fordert , daß eine Lwtuiller ,

suchung des Assessors stattfinden soll «, damit man feststellen könne .

ob sein Blut und da » Blut des Daube derselben Gruppe , nämlich A,

angehört . Für den Vorfall werden nach zwei Zeugen , nämlich die

Studenten Barts und Rogalla . genannt . Diese Meldung , die in

Essen großes Aufsehen erregt , ist . wie wir von zuständiger Seit «

erfahren , dem Gericht und der Verteidigung schon seit Wochen
bekannt . Auch die Slaatsanmallschaft hat in dieser Angelcgenhell
bereits gearbeitet , und es ist domst zu rechnen , daß die drei Ge -

nannten noch als Zeugen geHort werden . Werdmgs glaubt man
in Essen nicht , daß dieser Vorfall zur Ausklärung der Frage beitragen

werde , wie das Blut an den Schuh des Angeklagten gekommen ist .

Im Anschluß an den Lokaltermin wurde die Verhandlung
in Essen fortgesetzt . Der Vorsitzende vernohm nochmals
Rektor Kleiböhmer , der bestätigte , daß der Pfarrer sowohl wie mich

er Hiismamt abgeraten hätten , zur Beerdigung zu geben . Er . der

Zeuge , habe semem Kollegen Daube im Ramen der ganzen Familie
kondoliert , und sie seien auch der Beerdigung ferngeblieben . Dann

ging der Vorsitzende auf die neue Spur ein , woher das Blut auf dic

Schuhe de » Angeklagten gekommen fein könne . Der Sachverständige
Dr . Hiltmonn schilderte , daß der Studienassesior Rogoski «tnig «
Minuten auf dem Abiturientenkommers gekommen sei . Rogoski
war etnabfpringendesStück Klillk « eines Rapiers in das

Gesicht geflogen , wodurch er eine stark bwtend « Wunde davontrug .
Husnwnn faß mehrmal » unmsttelbar neben Rogoski . Rogosli
wurde auf de ? Toilette gereinigt und feine Stirnwunde mtt Pflaster
verklebt . Die Toilette wurde dabei sehr stark beschmutzt , vielleicht

hat sich Husmann dabei mit Blut bespritzt . Ich habe Husmann
und Daube auf dem Kommers beobachtet . Daube faß häufig au
der Stuhllehne Husmanns , so wie man es tut , wenn man sich zir
einem sehr vertrauten Freunde setzt . Beide jungen Leute wore

sehr fröhlich , so wie es Absturtenten sind , die zum erstenmal in

akademischen Kreisen verkehren .
Zum Schluß der Sitzung wurden dann noch

Briese des Angeklagten au seinen Blllgesangraen Bickcr

oerleien , in denen er immer wieder seine Unschuld beteuer

und die Befürchtung ausspricht , daß der Prozeß ihm später gesell

schaftlich schaden könne . Er betont , daß feine Lehrer bestistixt

bätten . er fei einer der ruhigen , wohlerzogenen Schüler gewesen
Gestern hoben rtnige Schiller ihre Aussage zurückgezogen , daß icb

einmal Helmut Daube viehisch behandelt , dazu wie ein Teufel ge
grinst und dann aufgestöhnt hätte . Da » hat man ihnen auf der

Pvkizes in de » Mund gelegt , weil ich einmal bei eine ?
Balgerei Helmut am Obr weh getan habe . Hrtiniit ober , der sicher
Schmerz dabei empfand , hat es mir nicht übelgenommen , ober

meinen Mitschülern ist die Darstessimg dieses Vortalles auf der

Polizei direkt im Mund umgedreht worden . Run haben sie c»

zurückgenommen . . . Staatsanmalt Rosenbaum ist eine seltsame
Kreatur . Wie kann man , wenn man objektiv untersuchen soll , siäi
der Lüge bedienen . Auch . »« sst zum Verzweifeln . Man will mich

körperlich und feelisch vernichten . Wie soll dos später wrttergel ) «»

Hierauf wurde die Verhandlung geschlossen und auf Montag

früh 0 Uhr vertagt .

Ein « Anzeige ist bei der Kriminalpolizei nicht erstattet worden .
Die drei Beamten sind ihres bisherigen Dienstes enthoben morden
und « erden bis zur Beendigung des gegen sie «mgeleiteten Diszi¬
plinarverfahrens im anderen Stellen auf dem Schlachthof beschäftigt .

Verschossen ?
Vas Schicksal des Transazeaofliegers Vtardsvald .

Lei Lloyds ist «in « Nachricht eingelaufen , die unter Um -

standen mtt dem Schicksal des auf dem Flug Neufundland —England
» erschollenen englischen Fliegers Macdonald

zusammenhängt . Danach hat die drahtlos , Station

Portishead eine Meldung de , Dampieri . Mirach " aufgefangen , der

am 17 . Oktober um 11 Uhr 30 Minuten abends auf 53 Grad
3 Minuten Norttbreite und 43 Grad 42 Minuten Westlänge in

wester Ferne eine Lichterscheinung wahrgenommen hat . die ziem -
llche «ehnlichkeil mit einer Explosion hakte . Di « Position de »

Schiffes liegt ungefähr V) 0 Meilen Mich von waedonalds Start -

platz . Mocdanald hätte sich also am Mttwoch abend um >- 12 Uhr
VA Stunden nach fernem Abflug in der Nähe de » Dampfer » be »

finden müssen . Da er ober eine Stunde später noch von dem

holländischen Dampfer „ Hardenberg " gesichtet worden ist . ist ei

unmöglich , daß ein « Explosion auf seinem Apparat eingetreten
ist . Teilweise wird die Auffassung vertreten , daß Macdonald i ' �
bereits um diese Z«st in Schmie aglesten befunden habe und nl -

Notsignale Magnesiunllichter ausgeworfen I ) öh«, die auf groß6
Entfernung von dem Dampfs ? „ M stach " f «hr leicht als Licht '

«rfcheinungen einer Explosion gedeutet werden konnten . U n a u r '

geklärt blieb « allerding », wieso «r dann «in . Stunde später in

ungestörtem Flug und anscheinend m bestem Wohlbefinden gesichtet
werden konnte .

Nucht eines Großbankiers .
1 600000 Mark Schulden .

Der Inhaber de » Saukgefchäst » Galdschwldl «, Guggen¬
heim e r in Nürnberg . Cca Goldfchmldt . ist ua ( "

Hinterlassung von 1800000 BT. Schulden flüchtig geworden
Goldschmidt soll sich auch gegen da » vepotgesetz vergangc »
habe » .

beseissgt üble « Mundgeruch «.
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Gewerkschaften und Sozialistengesetz .
„ Gewerbefreiheit ist nichts anderes als Statuierung des

offenen Kampfes der materiellen Interessen inerhalb ge -
wisser gesetzlicher Schranken . " Dieses Wart des National -
Ökonomen S ch m o l l e r , das er in einem Vortrag Anfang
der 7ver Jahre aussprach , war nicht nur gemeint als Fest -
stellung eines Tatbestandes , sondern als Anerkennung eines

Prinzips . Der sinn des Wortes war : Gewerbefreihett ohne
Koalitionsfreiheit bedeutet die Klassenherrschaft
der Unternehmer , ihr unbeschränktes Recht zur Aus -

beutung der Arbeitskraft . Sie widerspricht daher dem

Grundgedanken eines sozialen Liberalismus . Äoalitions -

freiheit der Arbeiter aber bedeutet entweder Kampffreiheit
in den gesetzlichen Greil , zcn der bestehenden Ordnung , oder

sie ist eine stumpfe Waffe .
In Konsequenz dieser Auffassung traten Schmoller ,

Brentano und andere damals für die gesetzliche An -

erkennung der Gewerkvereine , für gewerbliche Schieds¬
gerichte und für freiwillig zu vereinbarende Einigungsämter
ein . Diese Forderung war eine Ketzerei , obwohl , ja gerade
weil die Koalitionsfreiheit im Jahre 18 ( 59 endlich zu¬
gestanden war .

Denn wie vier Jahrzehnte früher in England , so war
es auch in Deutschland . Man führte die Koalitionsfreiheit
«in , in der Hoffnung , daß die Arbeiter keinen Gebrauch
von ihr machen würden . Man glaubte die Aufhebung der
Koalitionsvcrbote würde beruhigend wirken und den Wirt -

fchaftsfriedcn fördern . Man hoffte , die Arbeiter würden sich
zu dem von den Manchesterleuten abergläubisä ) gehegten
und hartnäckig verteidigten Dogma bekehren lassen , daß die

Lohnhöhe naturgesetzlich bestimmt und daher jeder Kampf
von Arbeiterorganisationen um eine Aufbesserung der Löhne
ein sinnloses Unterfangen , eine nutzlose Vergeudung von
Geld und Kraft sei .

Das war nicht nur die Auffassung der vorherrschenden
Richtung der Nationalökonomen . Auch Lassalle war
der Ansicht , daß das Koalitonsrecht zwar juristisch eine ganz
berechtigte und vor allem agitatorisch wirksame Forderung
sei , aber seine praktische Bedeutung schätzte er gering . Dieses
Recht , sagte er in seiner letzten großen Rede , könne „ nur in

wenigen und flüchtig vorübergcheichen Ausnahmefällen ge -
wissen Arbeiterkreisen eine Erleichterung bringen , niemals
aber eine wirkliche Verbesserung der Lage des Arbeiter -

standes herbeiführen . "
Wenn Schnroller sich für die gesetzliche Anerkennung

von Gcwerkocreiney . einsetzte , so dachte er nur an „ Gcwerk -
vereine einer bestimmten Art , nur Gewerkvereine , die gewisse
Verpflichtungen einhalten " . Nur sie sollten „ den Vorteil
der legalen Stellung erhalten " . Mit anderen Worten , er

dachte an eine st a a t l i ch e Privilegierung der

Gewerkvereine , deren Führer auf dein Boden des Liberalis -

mus standen , also an die H i r s ch - D u ' n ck e r s ch e n G e -

w e r k v e r e i ne . In ihnen erblickte er die „ wahren
Innungen der Zukunft " , die den nun einmal vorhandenen
„ wilden Wasserstrom . . . in feste geregelte Kanäle zum
Segen der Menschen zu leiten " wissen würden , während
er „jetzt roh und ungezügelt über die Gefilde und Wohnungen
der Menschen " hintobte . Er dachte nicht oder doch mindestens
vorerst nicht , an die Gewerkvercine „sozialdemokratischer
Färbung " . Die „Kathedersozialisten " waren durchaus bereit ,

zuzugeben , daß die Arbeiter in Verhältnissen lebten , die
einen berechtigten Grund zur Verbitterung boten , sie Wollten

auch Reformen anbahnen , um diesen Mißständen abzuhelfen ,
aber sie waren sich doch nicht klar über die geistigen und

organisatorischen Kräfte , die in der langsam sich entfaltenden
Arbeiterbewegung zur stärksten Wirkung auf die Zeit bc -

rufen waren . Sonst hätte Schmoller gegenüber der für' die Zukunft bedeutsamsten Gruppe der Arbeiterbewegung ,
der Sozialdemokratie und den ihnen nahestehenden
Gewerkschaften , nicht so blind sein können , zu behaupten :
Erbitterung , Roheit und Unbildung hätten „ das Proletariat
und die Sozialdemokratie erzeugt " .

Es gab in jener Zeit vieleicht nur einen Mann , der die

Gewerkschaften nicht nur „ als Zentren des Widerstandes
gegen Ucbergriffe des Kapitals " in ihrem notwendigen
�agcskampfe üinerhalb des herrschenden Systems richtig
einschätzte , sondern auch vorwegnehmend zu würdigen
wußte , welche Bedeutung ihre organisierende Kraft einmal
als „ Hebel für die endgültige Emanzipation der arbeitenden

Klassen " gewinnen würde . Dieser eine , dessen Geist „ zweier
Zeiten Schlachtgebict " war » und der mit genialer Sicherheit
in den scheinbar so aussichtslosen Gefechten noch unerprobter
Arbeiterkoalitionen gegen die verbündeten Mächte von

Unternehmertum und Obrigkeitsstaat die Vorboten des

Kampfes zweier Wirtschaftssysteme erblickte , war Karl

Marx . Für ihn waren die Gewerkschaften — „ ohne daß
sie sich dessen bewußt wurden , zu Brennpunkten der Organi¬
sation der Arbeiterklasse geworden , wie die mittclalterltchcn
Munizipalitäten und Gemeinden es für die Bourgeoisie
geworden waren " . Ihn schreckte der wilde und ungezügelte
Strom der Arbeiterbewegung nicht wie die meisten deutschen
Nationalökonomen , Er liebte seine elementare Kraft , weil
« s der Rhythmus seines eigenen Blutes war , der in den

Kämpfen der Arbeiterschaft pulsierte , in den spontanen
Streiks , wie in den organisierten Lohnkämpfen , in der

Schöpfung eigener wirtschaftlicher Organisationen , wie in

dem Ringen um eine einheitliche politische Wil -

lensbildung . Er moralisierte nicht , er dachte nicht an

friedlichen Ausgleich , er wußte , daß die Arbeiterbewegung
das System selbst angreisen mühte , daß sie nur im Kampf
mit ihm zu einer Großmacht werden konnte . Es kam ihm
nur auf eins an : diese ganzen Kräfte auf ein Ziel zu konzen -
trieren , und instinktiv war diese Einsicht in den Organi -
satoren der Gewertschaften . in den im Kamps der Richtung
schließlich maßgebenden Führern der Sozialdemokratie in

gleicher Weise lebendig .
Freilich waren die Sozialdemokratie wie die Gcwerk -

Von Urco�or Leipart .

sch a sie n von dieser Konzentration ihrer Kräfte auf ein

Ziel in dem Jahrzehnt zwischen 1868 und 1878 noch weit

entfernt . Weder von Einheit des politischen Wollens , noch
von Einheit der politischen Organisation war zunächst die
Rede . Die Gewerkschaften , die in der Hauptsache Partei -
gründungen waren , litten unter der Konkurrenz und dem
Kampfe der politischen Richtungen . Dieser Kampf lähmte die
Initiative der Gewerkschaften auf ihrem ureigensten Gebiet .
Es waren von vornherein drei Gewerlschaftsrichtungen vor -

Mrbevers » § lMin6en
am DienStag , 23 . Oktober :

4 . Kreis Prenzlauer Berg . läK - Ahr in der Schulaula , Gleim -

slroße 49 : Filmvorführung . Redner : Carl Litke , M. d. R.

Einlaß nur gegen Vorzeigung de » Mitgliedsbuchs oder Ein -

ladungszettel .

108 . Abt . Köpenick . Treffpunkt zum Werbeumzug lg Uhr pünkl -
lich am Vohohof Köpenick . Achtung ! Die Funktionäre treffen
sich bereit » um Uhr bei Schulz . Bahnhofstr . 34 . An¬
schließend im Stadttheater . Zriedrichstr . 6, Filmvorführung : „ 3m
Anfang war dos Wort " . Redner : Dr . 3uNus Moses , M. d. R.
Unter Mitwirkung des Mufikvereins „ Echo " und de » Tambour -
korps des Reichsbanner » .

III . Abt . Bohnsdorf . 20 Uhr im Lokal Heimann , walter » dorfer
Slroße 100 . Vortrag : was verlangen wir vom republikanischen
Staatswesen ? Redner : Bernhard Göring .

120 . Abt . Friedrichsfelde . 20 Uhr In Wiehe , Gefellschasl - Hous ,
Wilhelmstraße 3S. Filmabend . Gezeigt werden die Filme : „ 3m

Anfang war da » Wort " und „ Was mir schufen " . Redner : Max
Fechner , M. d. L. Die Wählerinnen und wählerfind eingeladen .
Eintritt frei . Eintrittskarten sind bet den Funktionären und am

Saoleingong zu haben .

Mittwoch . 24 . Oktober :

14 . Abt . Wcdding . lSK - Uhr in der Schulaula . Vutbusfer Str . 3.
Redner : Willy Schneider .

33 . Abt . IS ' ,� Uhr veffentllche Kundgebung in der Schulaula .
hohcnlohestr . 10. vortrog : Sozialismus einst und jetzt . Redner :
Carl Litte . M. d. R.

5l . Abt . Vharlottenburg . 1954 Uhr im Wohlfahrtsso al .

KöuIgiN ' Sllsabeth . Slrahc 0. Filmvorführung : Die Weber .
Rednerin : Stadtverordnete Lisbeth Hübner - Rtedger . Vringl
die Frauen und erwachsene Kinder mit . Gäste willkommen .

34 . Abt . Charlottenburg . 20 Uhr bei Thunock , wielandslr . 4.
Redner : Hermann Harnisch , M. d. L.

77 . Abt . Gchönebcrg . 20 Uhr Werbeabende in den Bczirkslokalen .
l . Bezirk : Lokal Milde , Rollendorsstr . 16. Vortrag : Die Stel¬

lung in der wirtschosl . Redner : Dr . Croner . — 2. Bezirk :
Lokal 3ürgens . Varbarossasir . S�. Vortrag : Aufgaben und Ziete
der Sozialdemokratie . Redner : Erich Flatau . — 3. Bezirk :
Lokal Zcugner , Grunewaldstr . 36 . Llchibilderoorlrag : Sozia¬
listischer Ausstieg . Redner : Dr . Norbert Marx . — 4. Bezirk :
Lokal will . Martin - Luther - Str . 69 . Lichtbildervortrag : Da »

Bürgertum in der Karikatur . Redner : Hans Kamm .

00 . Abt . Britz - Buckow . 20 Uhr in Müller » Festsälen . Chaussee¬

straße 3S. Redner : Artur Crispien , M. d. R.

114 . bis 118 . Abt . Lichtenberg . 1954 Uhr im Logenkasino .
Knorr - Promenade 2. Redner : Max heydcmonn .

Borwärtsleser und Sympathisierende , Wählerinnen und

Wähler sowie alle Genossinnen und Genossen sind ein »

geladen .

Händen , von denen zunächst die Hirsch - Dunckerschen Gewerk -
vereine die stärkste Aktivität entwickeln konnten . Sie hatten
keinen Bruderstreit mit politisch verwandten Richtungen aus -

zufechten . Hinter ihnen stand die Fortschrittspartei , unter
deren Aegide sie ins Leben getreten waren . Sie wurden be -

günftigt von den Vorkämpfern des sozialen Liberalismus ,
der im Verein für Sozialpolitik 1872 sich eine Plattform für
politische Wirksamkeit geschaffen hatte und durch soziale Re -

formen den wachsenden Einfluß der sozialisti »
s ch e n I d e e auf die Arbeitermassen zu paralysieren hoffte .
Hinter den anderen Gewertschaften aber standen die sozio -
listischen Parteien , gegen deren Ideenwelt sich, je größer ihr
Einfluß auf die Masse wurde , im Laufe der Jahre die ganze
bürgerliche Welt verschwor : der Staat , die Kirchen , die maß -
gebenden bürgerlichen Parteien , nicht zuletzt und vor allem

die Unternehmer . Die letzteren drängten schon Anfang der

siebziger Jahre auf eine Aufhebung der Koalitionsfreiheit
oder doch auf eine rücksichtslose Beschneidung der ohnehin
durch die sozialen Machtverhältnisse und eine parteiische
Handhabung des geltenden Rechtes auf ein Mindestmaß re -

duzierte Kampffreiheit . Sie kamen mit ihren Gefetzoor -
schlagen nicht durch . Aber was ihnen das Gesetz versagte ,
gewährte ihnen die willkürliche Rechtsanwendung , die ins -

besondere in der A e r a T e s s e n d o r f zu einem System
ausgebaut wurde , dem eine Reihe von Organisationen zun :
Opfer fielen . Freilich hatte der Staatsanwalt Gessendorf
wider seinen Willen eine große geschichtliche Wission zu er -

füllen . Er zwang die Gewerkschaften zur Selbstbesinnung
auf ihr eigentliches Aufgabengebiet . Die Unabhängigkeit der

Gewerkschaften von politischen Vereinen , die Marx gefordert
und auch Bebel gewollt hat , ist trotz aller Konferenz -
beschlüsse , aus den Gewerkschaftsorganisationen die Politik

fernzuhalten , doch erst durch diesen Großinquisitor des taiser -

lichcn Deutschland zu einem Grundsatz der Gewerkschaften

geworden . Sein versuch , die Gewerkschaften zu zerstören .
schädigte zwar im Moment die Organisation , aber auf lange
Sicht war sie die wirksamste Propaganda für die gewerkschaft -
liche Idee .

Die Aera Tessendorf war nur ein Vorspiel zu größeren
Dingen . Zu einem in großem Maßstäbe durchgeführten Aus -

nahmerecht gab weder die Tätigkeit der Sozialdemokratie ,
noch die der Gewerkschaften dem Staatsmann greifbare Ver -

anlassung , der an der Spitze des Deutschen Reiches stand .
Aber Bismarck fühlte doch mit der feinen Witterung , die

dieser überzeugte Opportunist , dieser Meister des Hasses in
politischen Dingen hatte , daß die Sozialdemokratie nicht nur
wie die Fortschrittspartei eine zwar unbequeme , aber doch
auf dem Boden der geltenden Ordnung kämpfende Oppo -
sition , sondern « ine gefährlichere Macht war . Gewiß , im

Augenblick noch keine allzu hoch einzuschätzende Gefahr , aber
der kluge und vorsichtige Kampf , den sie für eine neue Ge -

sellschaftsordnung führte , konnte , wenn ihre Macht «rst
größer , ihre Organisation erst gefestigter war , ganz andere

Dimensionen annehmen , er konnte das herrschende System
bis in die Tiefe erschüttern , er konnte zu einem Kampf
zweier Gesellschaftssysteme führen , der dem kunswollen Bau
des neuen Reiches gefährlicher werden mußte als alle Angriffe
von Zentrums - und Fortschrittspartei zusammengenommen .
Was für die Sozialdemokratie gilt , gilt in gleichem Grade
von den Gewerkschaften , soweit ihren Führern und Mit -

gliedern die Ideen des Sozialismus in Fleisch und Blut

übergegangen waren . Wenn es eine Gefahr gab für die

herrschende Ordnung , so war es diese — mit bürgerlichen
Augen gesehen — unheimliche Bewegung , die nicht in den
überkommenden Kategorien des geltenden Rechtes , der Herr -
schenden Geschichtsauffassung , der pseudochristlichen Eigen -
tumsmoral , dem bis in die Sphäre des freien Geistes weit
verbreiteten Untertanengeist dachte , sondern zu den meisten
konventionellen Werten mit unerbittlicher Entschlossenheit
„ nein " sagte . » Gewiß , sie sagte es meist in einer Form , die
die Gefahr verhüllte . Sie betonte bei jeder Gelegenheit , daß
sie ihrenKampfmitgesetzlichen Mitteln führen
werde , aber der Sinn dieser Methode war doch keineswegs
die Erhaltung der geltenden Rechtsordnung : sie war ihr
U m st u r z , wenn dieser Umsturz sich auch nicht in so plum -

pen Formen vollziehen sollte , wie ihre Gegner , gleichPiltig .
ob sie klug oder dumm waren , samt und fonders annahmen .
Ein Ausnahmerecht gegen die Sozialdemo -
k r a t i e war zugleich ein unübertreffliches Mittel , ohne Auf -
Hebung der Koalitionsfreiheit die Kampffreiheit der Gewerk¬

schaften auf ein Nichts zu reduzieren , gegen beide aber die

ganze Meute dienstwilliger Juristen und Polizeibeamten
mobil zu machen . Die Schüsse auf den Kaiser waren das

Signal zum Angriff auf den größten und zielbewußtesten
Gegner des kaiserlichen Deutschland , und dieser Kampf ist

zwölf Jahre hindurch mit einer fanatischen Folgerichtigkeit
geführt worden , die zeigte , wie sehr man diesen Gegner
fürchtete .

Es war ein vergeblicher Kampf . Kein einzelner , und

wenn es auch ein so genialer Staatsmann ist wie Bismarck ,

erfahren in allen Methoden der Unterdrückung , vermag eine

geniale geschichtliche Bewegung aufzuhalten , die , hundertmal
vernichtet , mit vervielfachter Kraft sich immer wieder erhebt :
weil die Spannung in dem überalterten Gesellschaftssystem
die Kräfte immer aufs neue hervorbringen , die zu starken ,
selbständigen politischen und wirffchaftlichen Organisationen
drängen . Der „ Eiserne Kanzler " war diesem Gegner nicht

gewachsen . Das Sozialistengesetz und die Verfolgungen , denen

die einzelnen wie die Organisationen der Arbeiterschaft aus -

gesetzt waren , haben , sehr gegen den Willen ihrer Urheber ,

die Kräfte der deutschen Arbeiterbewegung erst diszipliniert
und gestählt , deren sie bedurfte , um ihre großt geschichtliche

Aufgabe zu erfüllen : die Befreiung der Arbeiterklasse , die nicht

denkbar ist ohne die Ueberwindung der kapitalistischen Gesell -

schaftsordnung und — im Rahmen der deutschen Geschichte —

ohne die Schaffung des gemeindeutschen , von politischem und

konfessionellem Partikularismus freien und oondemGeist

sozialer Demokratie in allen seinen Eiprich -
tungen erfüllten Volks st aates .

Oer „ Vorwärts "
ist das Blatt der Kopf » und Handarbetter !

Abonniert den „ Vorwärts " !

Ich abonniere den „ Vorwärts " ( und die Abend -

ausgäbe fiir Berlin „ Der Abend " ) mit den illustrierten : Bei -

lagen „ Volt und Zelt " und „ Kindersreund " , sowie de » Bei -

lagen „ Unterhaltung und Wissen " , „ Frauenstimme " . „ Tgchyit " ,
Blick in die Biicherwelt " und „ Jugend - Vorworts " in Groß -

Berlin täglich frei ins Hans .

( Monatlich 3. 60 Mk. . wöchentlich 85 Pfg . )

Ausfüllen und einsenden an den Verlag des „ Vorwärts " ,
Verlin SW SS . Dindenstraße 3.



ClKfcabMmgt * für tieft Rabrit fiat
• et Iis SVK , Slndeastraie 3,

parteinachn ' chien��� für Groß - Nerlm
stet » ob da » Sejitk »Ietet »«r >»t
2. Hof, 2 Trep . recht », z» richttN .

Achtung , Kassierer ?
von den Eintriltskarfen zur Revolutionsseier am g. November

sind noch einige bunderl in der Kasse des Vezirkssekrefariots zu
haben . — Abteilungen , die noch Dcdarf daran haben , müssen sich
rcchl bald damil eindecken . ?. A. : Alex Pagets .

*

». Srri « Wilmer »darf . Aentr , Snnntsg . 31. SHeter , IS Uhr, im »Ditteri ».
»atirn *, Wilh ' Im»«»- . Srinnenaoa ' fri ' t an ben ffrles t ( « Sesitliste »'
arsrhc ». ««iten sind n » » «« trr »oflf ,n beten .

11. Srri , SchZurberg . Menios , S3. Lktotkr . ZV Ulir , be! Bill . Echiinebera ,
Marlin . Luiter . Str . 69. Sntfufl : »Imperialismun und Jioloniatnolilit .
Leiter : ?r . Deiieete . Nege ?eteili >>ung wird erwartet .

13. Ztrei » Tempelhef . Seilte . Sountai ! , ullnktliili lvir Uhr . in den »Mali -
Lichtwielen " Erinneruniissrier . Kutritl haben auch Kinder Uber sechs Jahre .

16. Krei » Treptew . Sinher »er Kundgetnea der Partei im Li, haarten »et .
anitaltrt der 13. Neri , im . Snreeaaiten ' in Treptow eine «benbseter . Da »
Proaeamm enthält : Mnfik, Sxsanqnarträae . Zsahneneinmarsch der Iugent .
jeflrrde de» Krnassrn Neiitrsminister ». S. Robert Seiiniidt . Thema : Tee
Aiisstieq der Se. »- altema1ratie »an ISIS di , 1«s . Shennq See Parteirnhilare
der Kreise », «aschlirhenb Tan ». Unlostenbeitraa 5« Pf . SaaläffnBnq
l«it . Uhr. »rainn 17' . Uhr.

16. Arei « Kaprniit . Trefspnnlt II ' Z Uhr am Schseslschen Jahnhof , Mabaistrasir .
Tresfpuntt fllr lsunttionäre bereit » um IVA Uhr rbrndort . Abmarsch
pünktlich 12 Uhr.

16. strei » Jleihensre . Keute , Sanniaa , 31. Oltaber , ErinBeeBnaaseirr an ten
Srlah de» Sasialistenarsehe ». ZZeftrednrr : Reichsminister a. D. Mabert
Schmidt . Vir »rnosfinnrn nnb »enafirn stnb da «n hrrslichft ernarlahrn .

16. strei , Panlaw . Antreten » m II ' - Uhr , Sete Jornhalmer . und Berliner
Strohe . Tie Ableilunasleiter mUssen um 1.1' l Uhr zwecks Besprechung in
dem La' al Ecke Bornholiner - und Berliner Straße anwesend sein .

16. st reis Pankow . See Ztnrs », de» Se»»Ifen Speier findet nicht in der Schale
Bi»«»rckftraße , sondern in »er Sehnlr Riederschönhonse ». PlonkeBdurgee
Straße 66 7» statt .

Treffpunkte zur Demonstration im Lustgarten .
heute . Sonntag . 21 . Oktober :

3. Ab,. II ' -. Uhe «rkonaplah .
16. Ab«. Teesfpnnkt »er arsamten «hteilana Oelrrmannstraßr , Ecke Sri » .

thalrr Straße . Abmarsch »on hier plinttlsch 16 % Uhr ans dem » ranne ».
plaß . Bon dort Demonstration nach de » Lnstaarte ». Ale Senoste » Mästen
ich beteiligen .

34. Abt. fl ' j Uhe Eomeninoplah , Ecke «ernelee Straße .
37. Ab«. ,1 Uhe Tresspuntt Peteeohneoee Plaß (nicht ll ' e Uhe) .
4». Abt . Heule 11 Uhr treffen sich alle tbenossinnen und Senassr » zum gemein -
1 sainen Abmarsch de! Keusner . Sagelbrrger Straße Mo. Soweit es noch nicht

geschehen , sind die fslugblätter umgehend abzuholen und zur Verteilung
zu bringen .

76. Abt. SchSneberq . Treispunkt 11 % Uhr am Bahnhof «roßaorschrnftraße .
Aden » , treffen ich »Ne Mitglieder i » der Schloßdranerri Schonrbrrg zur
streioirirr . Keiner darf fehlen l

84. Adi. Lankwiß . Abfahrt 16. 27 Uhr »orn Bahnhof Lankwlß . Sammelplatz
ist Bahnhof Sraßaöricheaftraße .

161. Adt. Treptow . ZrrsfpBnlt 11 Uhr Vouch siraßr . Ecke Sraetzstraßr . Aste
miisten sich brteiliaea .

III . Adt . Bahasdoes . !Znr Erinnernngsseier Treffpunkt Madaistraßr , Schleilschrr
Bahnhof . Abfahrt 11. 16 Uhr Bahnhof Sritnau . stilr stunktionare 10. 46 Uhr .

11«. Ab«. Lichtende ea. 16 % Uhe bei der . Zngrnbbähne " . Sanntagftraß «. Aste
mästen erscheinen .

126 . —13«. Abt. Pankow . Aste Paeteimitglirder , SAA. »ab Kinderfrennhe sowie
befreundete Oraanisalione » treffen stch päaltlich 11 % Uhe Boenholmer
Straße , Ecke Dchonhanser Allee . Die Abteilana »leiter nnb Tnnktionäee ,
auch die der deseenadeten Oeoanifationen treffen stch beeeito am 11. 13 Uhe
M einer lurzen . wichtigen Befprechang au der gleichen Stele .

137. Abt. Reinickendorf . West. Teeffpnnlt t »- ; Uhe im . «»lkodaa «- . Zch- en .
weberfteaße 114. Rachzäglee in Reinickendorf - Ost nm 16 " » Uhr tu Rrinickrn .
dorf - Oft , Serbad . am Schösrrser .

Morgen , Montag , 22 . Oktober :
24. Abi . Die fZuiiitianärstßung fallt aus .
43. Abt . Dir als Aiifklärungsarbeit gedachte lrnnklionärkonfrrrnz am 22. Okto-

der kann an » Mangel eines Referenten nicht abgehalten werte ».
Die Abteilttnasnerfamml »»» am 24. Oktober findet bestimmt statt . Referent
Dr. Karl Mierendorfs .

47. Adt. Ab Montag ist Material für die Werbewoche von Siebentopf ab-
Molen .

Dienstag , 23 . Oktober :
1« Adt. l »' j Uhr br: Krtigrr , Hussttenstr . 34, Ecke Scheringstraße . Mitalieder -

versainmlung . Portrag : . . Deutschland und lZrantreich . ein politischer Aus -
Wia. " Referent Adolf Abier . Alle Mitglieder mllnen rescheinr ».

76. Abi . »iimerodars . 2« Uhr Weebeaben » im E,s » Teantonau . Co spricht
ikelir gechcnbach Ale Mltgliedee Mästen erscheinen , »äste nnd Sstmpathl -
Herende stnd mitzubringen .

Mittwoch . 24 . Oktober :
7. t .I KM >irPi : - T4 M > {:»-,

i

i
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48. Abt . 26 nie »ei »Sttnee . Schwedter Str . 23, Ritgliehee -

aersammliing . Die Versammlung ist ein « IZeter »nr Erinnerung an
den Erlaß de» Sozialifteaaeietze «. «»leichzeitio Ehrung »er Partei .
iubiiaee . Festrede : Rodert Peeuee . Musikalische Daebietuuoe ». Ein -
tritt frei gegen Borziiauaa de, Mitaliedsbuche ». Ertchrtnen astrr Mit .
glteder ist Pflicht . Sähe könne » durch Mitglieder eingrfLdrt werden .
Die Bezielssäheee mähen bestimmt zn dieser Peeanstattang schriftlich
«inladrn .

29, Abt. 5>u den Zahlabenden muß unbedingt eingeladen werden . . . Vorwärts " -
lei ' er nnd Sympathisierende sind ebenfalls einzuladen .

lM. Abt . 19 Ilhr Abteilungsversammlung in den „Conieniussälen " , Memcler
67. Vortrag : „Reichsbanner und Sozialdemokratie . " Referent

Hans Bauer . Alle Mitglieder müssen bestimmt anwesend sein .

Frauenocranstaltungen :

N 3. Hrei « Wrdding . Montag , 22. Oktober . IO' j Uhr , im Swinemstndrr
1 tstefellschafWhauo , Swineinlinher Str . 42, Frauenwerbeneranftallnng in ,
fj Form eines Elaßdrenncr . Abends . Vortragender tbenafsr Hans Kamm.' j Um rege BrteiUgung der Genossinnen wirb gebeten . Zede ( Senossin hat H
pl die Pflichi, , Käste nntzubringen .
k s 6. strei « Zeeenzdeeg. Donnerstag , 23. Ottober , 10 % Uhr . bei Rabe . :~j
W Fichtestr . 20, Fraiieatwrfamiiiluna . Vorfiihrung be« Films „Die Mutter " . S
[; 1 Aussprache der Geiiossin Mathilde Knrm , M. d. R. Außerdem Sprech , b-
\ i chor. ouGfenlhr ; no » den „Kinderireunden " Nreuzberg . Eintritt frei . >. .
s s (büste herzlich williomme ».

16. Keei » Pankom . Mittwoch , 24. Oktober , 10 Uhr , im Linder «
.1 Kastnosaal , Breitestraße , „Bunter Abend " . Um reg « Beteiligung wird H

gebeten , käste willkommen .

Jraucnveranstallungen am Montag , 22 . Oktober . 1S� Uhr :
3. Abt . Im Saal 3 bis kewerlschaftshansrs , Engelufer , Vortrag bor Ks-

naßi » Luise Kahler , M. d. L. iiber „Heute »nb vor 30 Jahren — Da «
Sozialistengesetz ". Um rege Beteiligung wird gebtten . käste iöiwen mit
eingeführt werden . 0
Alt . Bei Vrandi », Stralaner Str .

„ Da» Sozialisten
ist. Vortrag der kenassin Margarete

Echenlulowskn iiber „ Da» Sozialiste , ' Metz" . Alle Ibenossinnen stnd herzlich
eingeladen .

3. Ab». ? m Rosenihaier Hos, Rosenlliaier Str . 11/12, Vortrag des ffienoffen
Vbier über „Unter dem Sozialistengesetz ". Um zahlreiche ' Beteiligung wird
gebe ten .

13. Abt. Achtung kenossinnen ! Der Frauenabend findet erst am Montag ,
20. Oktober , statt .

26. Abt . Bei Heiles , Prenzlauer Allee 230, Frauenabend . Bericht vom Be-
zieksiroiientaa .

26. Abt, Bei Burg . Prenzlauer Allee 160, Bortrag de« Eenolfen Wilhelm
VIeethke iiber „Erlebnisse unter dem Sozialistengesetz ". Keine Genossin
darf sehien .

3$. Abt . Bei Otto . Rigaee Str . 83, Portrog des Kenvssen Hon » Von « päd
Uber „Die sozialistischen Kulturbestrebungon " . Um recht zahlreiche Br -
tejsig . ing wrrd gebeten .

36. Abt . Bei Busch. Tiisttee Str . 27, V/rtraa der kenessin Margarete Haetig
über „Die soziale Stellung der Frais im Spiegel der Literatur " . Um recht
rege Deteiligung wird gebeten , käste willkommen .

46. Abt . Alle kenossinnen werde » ersucht , an der Denianstralimr im Lust »
garten teiszunehme ». Treffpunkt ' et 2 Uhr Fontanepromevade .

42. Abt, - Achtung kenossinnen ! Unser Fraiienobenb findet erst am Montag ,
20. Oktober , statt . Rädere Mitteilung erfolgt noäi,

43. Abt , Bei Wolf , KräleNr . 2<i, Voriraä der kenossin Irma Fechenboch über
„Sozialistische Kindererziehung " . — „Die Kinberrepublit am Uebersee ". Um
recht rege B. ' teiiianng wird gedeien ,

163. Abt. Obeeschitneweide . In der Schilletgiocke , Cchillernromenade , Vortrag
der kenossin Hertha katthelf über „Bohnungstuitur " . Alle kenossinnen
stnd herzlichst eingeladen .

16«. Abt. Zahannisthat . Bei Voika , Siukeiirauchftr . l3 ' IZ, . Vortrag des Srnossen
Felir Fechenhoch iiber „Die Kinderrepublik am Uederiee ". Alle kevossiunen
sind herzlichst eingelade ». koste tonnen mit eingeführt werdrn .

Venn Ottoberflünn » üter das £ anb fegen , und nicht erst .
wenn die Aensterfcheiben v»r KSlle Ningen , verlrögk man einen
heißen Punsch schon recht gut . Zteichels Glssh - ExtraNe enfhalten
alle nötigen Ingredienzien und Zutaten . Sbens » können Sie auch

- tiköre und Ärannlweine mit ?t «>chel <<Zffenzen selbst herstellen .
ON Drogerien und Llpotheten zu haben , echt aber mir mit Warfe
Ächtherz . Dr . Reichel » Rezeptbüchlein daselbst umsonst
sfct HRmirti buch VW Atchch SV , %

tü . Adt . »»hl »»«rf . Bei Ander «, Bahnhefstrosse , Vortrag der Geeessin Öfefel
Scharf über , . D!« Stellung der privaten Wohlfahrtspflege zur bffentlichen
Sohlfahrl " . Um recht zahlreiches Erscheine » wird gebeten ,

13«. Abi . Reinickendars - Ost . Mvnlag , 22. Oktober , Befichtigung des Jtnls in
drr Wieirnstraßc . Tresspunkt für Karteninhaber 16' -.. Uhr vor dkn Asnl .

137. Abt . Reinickenberf . Beft . Im Palkshau », Ccharnweberstr , 114, Dvrtrag der
Kenossin Rose Kraetzer iiber „Drr Kamps um da » Berufsaush ildmrgsgesetz ".
Alle Kenossinnen sind herzlich eingeladen .

Arauenveranfiallungen am Dienstag . 23 . Okiober , 1954 Uhr :
3». Abt . Bei Pohst , Slargarder Straße . Ecke Lnchener Straße 103, Vortrag

des Genossen Dr. Max Schütte über „ Bor 50 Iahren — Das Sozialisten ,
aefetz ". Lille Genossinnen sind hierzu eingeladen .

61. Abt . Frirdenav . 20 Uhr bei Klabe . Sanbiervstr . 60/61, Bortrag des Ke.
nassen Dr. Norbert Marr über „Kesnndheitlickn : Forderungen für die Ar-
beiterfran ". Um recht rege Beleiliaung wird gebeten .

6«. Adt. Reutäll ». 20 Uhr im Idrol - Kassuo , Welchselstr , 6, „Heilerer Abend " .
Vorlraoendrr Genosse Mrndelsphn , Gäste herzlich willkommen .

162. Abt . Banrnschnienweg . Bei Haß. Baumschnlenstr , 72, Vorlrog de» Genossen
Sans Kamm über „Alt - Berliner Humor " . Keine Genossin darf fehlen .
Gäste kännr » mit eingeführt werden .

Arauenveranslallungen am Mittwoch . 24 . Oktober , IS ' � Uhr :
8». Abt Schäneberg . Bei kürlich . Bezasstr . 1, Vertrag de» Genessen Hase-

inann über „Lachendes Alt . nnd Reu- Berlin " . Um zahlreiches und pünkt -
Ilches Ersckxinen Ivird gehrlen .

134s. Abt. Mahladeef - Sid . Bei Draller . Uhlandstr . 16, Vertrag der Genossin
Elvira Krüger über „Die Geschichte unserer roten Fahne " . Alle Ge-
nossinnen sind herzlich eingeladen .

136, Abt . Herrn , doei . Bei Dewald , Glienicker Slraße , Voi- lraa des k- nessen
Kunstmann über „ Wir Frone » und unserer Kinder Zukunft " . Krine Ge¬
nossin darf fehlen , käste willsainmeii .

Veesarnmlnng der Abtellungsmielereertretee sowie aller sonst säe ba »
»let - »ab « ohanngoamleB interessterten PartesaeaosteB am Freitag ,
dem 26. Oktober 1026, abendo 7. 36 Uhr, im äoal 1 bro chrwerkschosto -

house «, Eagelnser 34.
Toaesorbunng : 1, Bericht nnb Vorstaabswadl . 3. Bortraa be»
Stadtrat » Senosseu Ezemiaoki aber : „Dir neue Versiaer Wohanng » .

arknang . " 3. Dioknsüon ,
Der Aaaschnß . Z. Rnbra , Berlin S « , 11. Hafeaplatz «.

Freie Turnerlcholt Kroß - Berlin im Bezirk Tempelbat - Martendirf . Achtung I
Den Turngenossinnen und Turngenossen zur Kenninis , daß unsere Turn -
abende für das Winterhalbiobr folgendermaßen festoefetzt . sind: Montag « 8 bis
10 Ubr Frauenabteilnng . Dienstaa , 8 bis 10 Uhr Männerabteilung und
Donnerstag « 6 bis 10 Uhr gemeinschastl - che« Turnen . Alle Turnabende finden
in der Turnhalle Alarichschule . Alarichplatz , statt .

Lichtenberg und Außenbezirke :
" Mittmech , 54. Oktober . 16 % Ubr, Bersomml » » , der SPD . Zehree aak

Elternbelro ' r in bee Schule , Schaenrnederste . 1». Jede Adteiln », »ad Schale
maß »eetretrn sein .

Vereinigung sozialdemokratischer Znrislen .
Der arbeitaeechtliche Karsa « mied am Dienet »», 33. vktadee , 26 Uhe, im

„Spatenbeäa " , Friedrichftr . 172, Bayern , immer , lartarsetzt . Thema : »Werk-
mohnun » and Arbeitaeecht . " Reseeeat Amtaeichter Släckstrin . Um eege Be-
telllanaa namentlich bee Stabente » anb Aeseeeabare mir » gebeten .

Merbeausschuh der Post - und Telegraphenbamten und
Anwärter .

Unsere Persammlnna kann eest am Feritaa . dem 3«. vitahrr . >a der Elisa -
bethfte . 3« stattsinden . Die Genosten werbe » aber »ringen » gebeten , rege an
ben Werbeveranstaltnngen teilzunehmen . Ehrenpflicht fäe iedea ist e», der
Partei ncae Mitgliedee znznsähee ».

Zungsozialisten :
Gruppe Weißensee . Heute , Sonn ' ag , betmligen sich olle Mitglieder ge-

schlössen on der Demonstration der Partei . Treffpuntt mit der Partei bei
Gallo «, — M»nta ? . 22. Okiober , 20 Uhr . im Jugendheim , Paitste . 36. Vortrag :
„Sozialislisch « Grmeindepolitil " , Referent Genosse Zwölfer . — Grappe W ilmer «,
daef . Montag , 22. Oktober . 20 Uhr, im Jugendheim . Wilhelmoaue 12Z, Bor -
trag, ' „Sozialismus und Wehrproblem " . Referent : San « Waldmonn , — Grappe
«eddiag - Grsaadbrnnaen : Wir deteiligen uns geschloffen an der Kundgebung

Kannerfi rosse, — Menslag , 23. ZBtvhe- : . nm 20 Uhr Helferausfinache über naferE
prakiische Grrppeneirbeit in der Baracke Sanghaserstraße . — Gruppe Birke . T »
Roten und Iungsalien trefse » ssch heute um 10 Uhr Schillerproinenade , Eck«
Stelnmetzslraße , 10 Pfennig und Stullen mitbringen . Kinder der Partei ,
genossen sind eingeladen . — Gruppe Lichtkärnpser . Heute , in der Zeit von
1« be« 10 Uhr , findet unsere Gruppenseiee im Jugendheim , Bergstr . 29, stau .

Gnippe Tempelhas - Maeiendors . Heute , Sonntag , 21. Oltaber , Treffpuntt !
10 % Uhr vor de » Mali - Lichtspielen , Martendorf , E hausseestraße .

Gruppe Steglitz . Dienstag , 23. Oktober , von 17 bis 10 Uhr Treffen im
Hein: , Albrechtstr . 47.

Geburksiage , Jubiläen usw .
23. Abt .

1. Oktober ans eine OSsähriae . ..
Ihn unsere besten Wünsche i » her Hoffnung , daß ihm weiteehia seine gelstig «
Frisch - für »le Partei erhalten bleibe .

46. Adt, Schweehöeige . Unsere Genossin Elise Meißner , Mariannen -
straße 33. friert heute ihren «6. Geburtstag . Wie gratulieren herzlich « und
hoffe », sie bei bester Gesuabhrit »ach recht lange tu uuscren Reihen zu sinden .

61. Abt . Renfäl ». Unserem Genossen Georg Braasch . Welseftr , 6,
nnd seiner Gattin dir herzlichsten GlSckwänlche zur Silberhochzeit . Genasse
Braasch ist rln tüchtiger Mitkämpsee in der Partei . Unsere besten Dänstho
gelte » dein Zvbelpaae .

Unser Genasse Carl Bauer , Am Fviebeichahain 33. kannte « m" " " »e Parteimitgliedschaft zurückblicke «. Eo begleiten

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei « Organisation s
ttt . Abt . Unser Parteiveteran Franz Kleber . Stcttiner Siraße , ist

verstorben . Ehre feinem Andenken . Einäscherung am Montag , 22, Ottoben »
19 % Uhr, im Krematorium kderichtstroße . Wir bitten um recht rege Beteiligung .

33. Abt . Unser Kenasse Wieaemann , der bereit « unter dem Sozia ,
list -ngesetz fllr die Partei tätig war . ist plötzlich nerstorbcn . Ehre seinem An »
denken . Ort und Zeit der Beisetzung werden noch bekairnlgegeben .

Id2. Abt . Banrnschnlenweo , Am Freitag verlchied nach kurzem Kranken laara
einer der äitestrn Genossen Otto Rvack, Baumsckmlenstraße 77 wohnhaft . Otja
stloack gehört zu den Miibegründerit der Organisation Baumschulenweg uab
war di « in die letzte » Tage hinein in der Partei tätig . Die Einoicheruag
findet am Dienstag , dem :' 3. Oktober . 20 Uhr , im Krematorium Baumschusen -
weg statt . Die Oraanisatian tritt mit Banner um 17 % Uhr vor dem Lokol
Borgmann , Daumlchulenstraße , Ecke Kiefholzsiraße , vollzählig an . Die Bezirks »
führet laben hierzu noch besonders ein .

Genossen um recht rege Teilnalnne . Anfang 16' j Uhe.

Arbeitsgemeinschaft der kindcrfreunde .
steei » Reutölla . Zur Teilnahme an der Demonstration nach dem Lustgarten

treffen wir UNS heute gemeinsam um 11 Ubr am Reuterplatz in FalkenNelbung .
Fahnen und Wiwvel sind mitzubringen . Der Faltenrat nimmt am historischen
Festzug teil ; Tresfpunlt 11 Uhr Ändenchr . 3. — Montag , 22. Oktober , van
17 bi - 1!) Uhr Sitzung de« Falken tote « im Jugendheim , Böhmische , Ecke'

Pixavon - Ball bei Kroll .

Am Sonuntaq . dem 2. Dezember 1026, veranstalten die Lingner - Werke in
ben »rollschen Festsälen den Piravon - Ball , der einer der originellsten Bälle den

' Sai ' on zu werben verspricht . Dieser Boll beschließt die Propaganda - Aktion den
Finna , bei der die 18 schönsie » deutschen Frauen eemsttelt werden sollen , nrit
der Krönung de: Piraoon , Königin . An die 18 schönsten deutschen Frauen uno
Mädchen , die als Gäste der Lingner - Derke zu diesem Boll au « allen Teilen k»«
Reiche « nach erlin gekommen stnd, werden Darpreise in Höhe van 7000 3IO
»erteilt . AI' » kann man erwarten , daß . dieser Ball auch der Ball der schönsten
beutsehen Feauen und Mädchen wird . Barzugslartrn für den Piraoon . Boll
stnb ab 1. November 1028' zum ermäßigten Porverkaustpreis von 4 M. bei allen
Frifeurrn Berlin « zu haben . _ _ _ _ _

Sie »ie kalt « Zahetayeit bringt da , bekannte Spezieilha », für Serren - und
Knaoe nbrkleidung S. Joseph , Berlin - Schöneberg . Hanptsfraße 1, Ecke krunao
waldftraße , ganz besonder « preiswerte Angebste in Ulstern und Palet »ts „
Diese Mäntel sind der neuesten Mode entsprechend verarbeitet und au « nnu
gulrn und tragsähigen Qualitäten gefertigt . Die Preise stnd sehr niedrig .
kroße Läger in Straßen - , Sport - sowie Abendanzüge » mit und ohne Tort «
und Gmokinganzügen finden Sie in jeder Preislage und modernster Ais »
führnng vor .

Z» kiesen Tage « feierte Herr Albert Schul », Berlin SW, , Hollmanme
straße 12. dos seltene Fest de » vierzigfährigen Dienstsubilitums , im Halchg
Sustaä Eords . Dem Jubilar , der ssch großer Beliebtheit erfreut , wurde on ,
läßlich der Feier im Hause ein Geschenk der Firma nnd da « Diplom bell
Berliner Handeiskammer überreicht .

Sehaa jn nnseper Geeßmüttee Zeiten war es bei Fronen und Mädchen
Sitte , schöne Handarbeiten , Decken, Schuhe , Kissen : esw, zu fertigen , nnd sie
auf den Reihnachtstisch zu legen . Das ist auch heule noch so, Bereil » Monate
vorher steht man die Damen , oft in recht geheimnisvoller Weise , bei der Arbeit ;
ist doch die Techn' k heute weit komplizierter und der Geschmack dedenteno »er »
seinert , so daß weit mehr Ausdauer und Kunstfertigkeit dazu gehört , um den
modernen Anforderungen gerecht zn werden . Dos sieht man so recht , wenn
man die große Handarbeito - Ausstellung besucht , die die Firma Wertheim in
ihren vier Geschäften zurzeit veranstaltet . Eine große Auswahl fertiger und
angefangener Arbeiten , bis zu den elegantesten Au- fllheungen , künstlerisa ,
entwoelen nnd in den apartesten Farben , geben die besten Aneegunaen , wie
mau selbst etwa « Schönes herstellen kann . Da auch da « eefaedeeliche Malerial
sofort erworben werden kann , versäume keine Dame , die eine Arbeit zum Fest
herstellen will , diese Ausstellung , zu besuchen . Gleichzeitig veranstaltet d' e Firma
Reetheim in der Leipziger Straße eine Ausstellung von Parfümeelen und
feinen Lederwaren , Alles was deutsche und ausländische Firmen aus diese-nr
«ebiett ans den Markt dringen , ist hier zur Schon oestellt . Man bewundert
die entzückende » Aufmachungen dee Parfümeeien inii ist begeistert von Foem- ie
und Farben der Damentaschen , wie sie heute nun einmal zur eleganten Frack
gehören .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag . 21. Oktober :

8. 55; Stundennlockeuspicr der Potsdamer Garnisonkirche , Morsrnfeler .
II . ?«: VormhtaKskonzert . 14: Die Abenteuer des KapilCns Tcnk . 15: Piir den
Landwirt . 16. 30; Richard Jcubcr shizt auf Odconplatten . An; chließcnd : Unter¬
haltungsmusik . 19; Meister der Diplomatie - 19. 10; Das Land der Edda . 20;
Abemtonterlialtun *. 21; Franz Schubert . — Streichquartett . 21. ZG: Virtuoses .
Danach ; Tanzmusik .

Montag , 22. Oktober :
15. 30; Eine weltumfassende Franer . fccu ' e�upfr. 16: Technische Wochen -

plaf . derei . 16. 30; Novellen . 17; Harmoniumkonzert . 17. 3®; Viol in vortrage -
18�10: Eufrllsch för Aniänccr . 19; Selbstv ' ervalturg in der deutschen Sozial¬
politik . 19J5 ; Die drei Qrandsrcstalten der Psychologie . ZV: Abcndnntcrhaltnnr .
21; Musik der Gcccnwart . 21. 4V: Vortrag . Danach : Tanmnsik .

Dienstag . 23. Oktober :
12�0: Die Viertelstunde , für den Landwirt . 16; Stunde mit Buchern . 16. 30:

Lieder . Anschließend : Unterliaitungsmusik . 18. 30: Des Klem Partners Qarttn -
apothekc . 1?: Qtientelischc Haupisttdte . 19. 30; Die Bcdeutuir . c der Frau in
Haus und Wirtschaft . 20; UntcrhaUunssmnsik . 20. 30: Rezitationen . 21; Franz
Schubert : Konzert .

Mittwoch , 24 . Oktober :
15. 30; Der Blinde und die Frauen . 16; Die Luftwege als Ursprunj schwerer

Erkrankungen . 16. 30; JugcndMhne . 18. 30: Aufgaben und Ziel des deutschen
Fnßballsports . 19; Turfan - Malercicn . 19. 30; Die Prinzipien der modernen
Physik . 20: AbcndunterhaUung . 21: . . Der Londoner verlorene Sohn " , ein un¬
bekanntes Werk Shakespeares . 2130 : Das Landcrziehunsahcim . Danadh :
Tanzmusik .

DonnerstaK . 25. Oktober :
13. 3«: Die Vrertelstande iiir den Laiidv. irt . 1«: Meisteraerke als Spiegel

der Volkskultur . 16. 36: Karl Emil Franro » mm 80. Oeburtstar . 17: Klavier¬
stücke . J7. 3«: _Qeist ! lclic nnd weltliche Lieder aus alter Zeit . 18. 30: Elektrische
Schnellbahnen . 16: Mineralische Rohaeren . 16- 25: Bilder aus der deutschen
Vertanzenheit . 26: ,, Michael Kohlhaas " . Hörspiel von Amolt Bronnen .
Danach : Tnnzmnsik .

funkm
(Eiitleitfivb zu Kotzeinios Lustspiel „ D i c deutsche, , Klein¬

st S d t e r " bewerkt Alfred Broun , dob dieser Sendung eine
Serie beginnt , die einen lleberblick über die gangbarste Theater -
wäre bis zur Gegenwart nerniitteln fall . Das Unternehmen erscheint
aber prndlematisch , weil diese Stürke durchaus dem Geist der Bühne
entstanden sind , kein » AZartfunstwerke sein wollen und deshalb für
die Wirkung das Schauen ebenso wichtig ist wie dos Hören . Der
graste Erfolg , de » Max Reinhardt vor Jahren mit diesem Lustspiel
in . den Kamnierspiele » erzielte , war nicht im geringsten Grade
durch die pittoreske Inszenierung , bsshingl . Weil das Bühnenbild
seblt . ist Braun gezwungen , die Komik allein durch die Betonung
herausz >? orbcitcn . Dadurch kommt es ohne Absicht ftellenivelse zur
Karrikatur , die durch Gesten und Bewegung vermieden werden
könnte . Immerhin bleibt Ersreulichc ? übrig . Alfred Braun versiebt
jede Figur mit einem musikalischen Leitmotiv , nach bekannten Me -
lodien gearbeitet . l5r erreicht dadurch auf rein akustischem Wege
eine Steigerung der Charaktere . Hervorragend ist Ilka Grüning ,
— In Jortselznng seiner Aortrage „ Probleme der Friedenssicherung "
spricht Walsgang Schwarz über den Krieg als öfsentliche
Einrichtung . Es wird darin gezeigt , dost sowohl Völkerrecht wie
Aersassungsrccht den Krieg innerhalb der Kullurnienschheit vorsahen .

Freitag . 24. Oktober :
13. 36: „ Uid neuen Miitlcr ". I«: Wie der Kleistpreis entstand . . I5 . 3BS

Schabcrt - Ueder . Anschließend : Unterhaltungsmusik . 18. 30; Franrösischer Vor -
tr .ni- 16: Der Seeverkehr . 16. 30: Neue Entwicklungstendenzen in Wirtschaitz
und Gesellschaft . 28: Frank Wedekind ( Aus dem Nacblal ) . 20. 3«: Konzert »
Obertrascni Warschau .

Sonnabend . 27. Oktober :
It : Wie man im 18. Jahrhundert die Weit urasetelte . 16. 1«: BrochstJckg

ans . zDrei Frauen und ich ". 17: Unterhaltungsmusik . 18. 30; jMediziniscJiJ
hygienische Plande - ei . 16: Die deutsche Krankenversicherung . 16. 30: Zwischen
TurkvOlkern und Mongolen . 20: Mit dem Mikro durch Berlin . Danaditz
Tanzmusik . ■

Königswusterhausen .
Sonntag . 21 . Oktober :

Ab 8. 85; U' ebertragung ans Berlin . 18: Die großen Religionsstisler . 18. 304
Heilige Lütten der Mcnscithcit . 16; Forschcrcrlcbnisse in Zentralafrika . 20;
U' ebertragung aus Köln. - AnsehlicBend : Uebertragung ans Berlin .

Montaz . 22 . Oktober :
1«: Franzö. - . i . reh {kultarkandiich - titcrarische Stunde ) . 16. 36: Einföhrnng ick

die moderne Musik . • 17: Uebertragung aus Berlin - 18: Hans Carossa . 18. 36;
Englisch fllr Anfänger . 18�8; Die Forstwirtschaft im Harz . 16. 26: ■Werk «
meistcrlchrgang für. Facharbeiter . Ab 20; Uebertragung aus Berlin .

Dienstag . 23 . Oktober :
1«: Ein Beitrag zum Lebens - nnd Berofsproblem der Landjugend . 16. 30»

Das deutsche Vatet iandsgefühl und sein Ausdruck in der Dichtung . 17; Ueber¬
tragung ans Leipzig . 18: Der Königsberger Dichterkreis . HJO : Französisch
für Anfänger . 18. 85: Der Werdegang der deutschen Wirtschaft . Ab 20: Ueber¬
tragung aus Berlin . -

Mittwoch . 2t . Okiober :
16: Werkstoffkunde für die Schute . 16. 36; Französischer Zeitgeist In Bildern .

17: Uebertragung ans Hamburg . 18: Die Veränderungen im Konsum von Oed
nnßmittcln . 18. 30: Französisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Werkmeistcrlehra
gan - fllr Facharbeiter . 16. 26; Einführung in das Verstehen von Musik . Ah
26: Uebertragung ans Berlin .

Donnerstag . 25 . Oktober :
16; Werkstoffkunde für die Schale - 16. 30; Was muß jeder Staatsbürger

von der Staatsvcrwaltungvvissen ? 17; Uebertragung aus Berlin . 18; Welt -
polit ' rsch« Stunde . 18. 30: Spanisch för Fortgeschrittene . 18. 55; Albrccht Daniel
Thaer . 19. 20; Der Kaufmann und die Banken . Ab 20: Uebertragung aus Berlin .

Freitag . 26. Oktober :
16: Werkstoffkunde für die Schule . 16�0; Einführung in das Vqrstilndnia

des Dramas . 17; Uebertragung aas Leipzig . 18: Brennende Reclmfragtn -
18. 10; Englisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Wcrlcmcistcrlebrgang für Fach¬
arbeiter . 19. 20; Wissenschaftlicher Vortrag für Tierärzte . 20; Deutschland
Heute. -, 20. 30; Volk und Justiz . Anschließend : Uebertragung aus Berlin . 22. 30s
Uebertragung aus München .

Sonnabend , 27 . Oktober :
16; Aus dem Zcntralinstitut für Erziehung und Unterricht . 16. 30; Verkehrs *

Politik . und. Vcrkehrsbcamtcnschaft . 17: Uebertragung aus Uamburg . 18; Schucr
erziehbare Kinder In der Arbeiterfamilie . 18. 30; Spanisch für Anfanger . l «J»5s
Dir Weg zn Bruckner . 19. 20; Kunstlied und moderne Dichtung . Ab 20; Ueber¬
tragung -aus Berlin .

Audi zun » Winter . . . ,»«p. m' » »»»«e» m»« » «! » m

a� - oßm jfÄis . racLhl .
h * . %ia Qtin/ifaten .

httligai » Tieelx * / 1

SFrsii «- STOFFE .
* ■ flolktnmarkt HsM



s t u' - ,
in Fi

II

t ,

iS", Jj "

Die neue Kentellime
(}• in leicht geschweifter

A) Qockenform wirkt an
i»Aiiescm eleganten

Ottoman - Mantcl
besonders schick durch
Betonung der hochmo¬
dernen Details : grober
moderner Kragen und
hohe Stulpen aus

l Nutria - Kanin , tiefer ,
auch hoch zu schlie -

L' "9 benderRevers und feine
Verarbeitung . ganz auf
Kunstseiden - Paillette "

Folgen Sie diesem Ruf » und

den Tausenden und Aber¬

tausenden klugen Frauen , die

sebon seil vielen Jahren ein - .
'

gesehen haben , wie vorteil -

II haft man stets bei uns kauft .

Ueberzeugen Sie sich , dab

Ihr verständlicher Wunsch ,
schön und elegant auszu¬

sehen , gar nicht besser und

billiger erfüllt werden kann .

So herrliche Kleidung - in

solch grobartiger Auswahl -

und dann zu solchen Preisen

gibt ' s das noch ?

Ihr neuer Mantel mub ein Ge¬
dicht sein , - und das kann er

auch ! - - Wenn er dabei

auch preiswert sein soll —

fiEHEN SIS 211 CtrA

Nachdruck von tthdBIld

Ora�semstr .
Am Oranienplatz

Chaussees9r . MZ
Belm Slelliner Bhf .

Königstraße &
Am Bhf . Alexanderplatz
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Die Huswohl ist groß
Die Preise sind billig
Die Bedienung ist aufmerksam

Teilzahlung
wmmmtatmmmamamcBammmmasmmuaatmmmmmmam

V< Hnzahlung und 4 Monatsraten
bei Käufen über 100 Mark

V< Anzahlung und 5 Monatsraten
Bei Barzahlung J*/ . Rabatt

Elegante c
Mantel

aus Rips - Charme '
taine , fescher Vor -
dcrgürtel . mit rei¬
cher Pclzgarnie -
runft . prima Seal -
Elektrik ,
ttanz auf f/ff *
elc &. Futt .

MctaH - Betistcllcn
und Matratzen

Chaiselongues
Elektrische Plätten

Parfumerien

Korbmöbel
Klcinmöbel
Beleuchtungskörper
Ifandardeitcn
Kurzwaren

Belle - Alllanceßr . 7 - 10
Am Un ferqrun db ahnhof ~ �

Verkäufe

S«at ] WttcBcn , ßunbrotmctfc mu
BD Pfenniz . ütinf Anzahlung , wonat .
Ii4 30, —. Oranienburg . Zirslaurant
Hafmann , berliner Aller A,

Wald » » etilen , herrlich , baureif , nur
! >öU,—, tleinc . Anzahlung , monatlich
3li <—. Wagner . Äandli�ice , Swlzen -
hagenersirabe . _ _ _ _ •

Ohle Anzahl « »» Bettwiische , Sordi .
neu . Llcppdecken , Tiillderken und Diwan .
dcch' n Mahner u. Lesser , Eldingcr -
slrohe 47 I. »

Ne»chtkn, »crt ! Deulschc » Ternichhau »
Emil Lefdvr « teil lbb2 nur Oraniea
tiraß « »R. Keinerlei Beziehungen »ur
ahnlich klingenden l�irnia . Man acht «
auf Lornamen Emil . _ _ _ •

Bettfedeen ab ssobrik , graue Rupf -
federn Pfund Sl> Pfennig air . Bettfedern -
Dampfrcinigung . Neu : Bettfedern -
Witsche. BlUtfedrrnfabrik Schwan , Brun »
»cnftrahe it )2, ffadritgebitude . Pergitt »
5 Prozent . •

Ohne Anzahlung in 13 Monatsraten

triebs - Kelellschaft , Kronenstrohe Nr. 60/67.
«seaffwt di » 1 Uhr.

_ _ _ _

»

Teppich « mit kleinen Webfehler ».
Coudcrprris 2X3 19. —, Sonderpreis
8X3 54. —, Sondrrprei » 2X3 3ö, —, Son .
berprcis 2 - X3) d 39. —. Sonderpreis
5>,oX3' ch 41. —. Soubcrpreis 3X4 59, —,
Spnderpre, , 3x * 85, — Körner . Pols -
tarnet Strahe Nr. 26d. _

*

Bettcnoeelenl ! Nruel 9,751 15, —.
19,501 Prachtvoll » 27. 501 Bauernb eilen
32, —l Bannig « 87. 591 Kinderbc ' . Ic »
8. 75! Bcttwijfchel Inletts ! lpoltbillig
und glitt Kein » Lomdardworen . Leih-
bau ». Brunnenflrah » 47 '

cheundstiick verkauft Bicsdorf - EUd,
ilöpenickerstrahe 37. Bahnhof Sadowa .
Auskunft Sonntag daselbst . Walpuski ,
Berlin , Bellcrmannftrahe 02.

Obstbäume . Bevor Sie welch « be,
ziehen , fordern Tic meine Preisliste ein,
wclche itmfonst versandt wird . Große
Auswahl . Billige Pro. lc . Nob. DIrlrnq ,
BounilGulc Zchdcnirk a. H.

vcfrn , eiserne , jeder Art und Größe
von 12,50 au. Amcrikaner . Irische ,
Douerbrand ( auch fiir Säle bis
6000 clim) , transportable Kachelöfen .

Kochbcrdk , Gas- , Kohle - Oefen , vfrn .
tilrcn , Oken- obr , Waschlesftl , Wasch-
inasidinen , Abwasuitlichc . WöschceoU?».
Be' l ' - ' stkunfl . Die alte
Semmker u. Blcnberg . Drcsdncrktraß »
9N —i"' 1 •

Selegendeitslauf . 3 neue Irnster -
vortlere », Damasts . 1 Clor an Privat
fllr Neueinrichtung sehr billig ab
zugeben . Bromberffer . Bifchosstraße 2-3.

Bilder seder Art . auch velgemälde ,
Niesenouswahs , billiaft . Teiszabluna .
Schönbube i>. ffo. , Lovhienstroße 16.
ffabrikgeboub ».

Beklfiduiioistitrlif , WasVln » us *

Getragen « Derrengorberob «. Speziali ,
tat Bauchfiguren . spottbillig . Naß , Gor -
mannftraß » 25/26. »rliber Mnlackstraße '

Wenig g- tiagen - Iacketlauzllge . teil «
ouf Seide . 18. —. Emokinganzllge . Bauch -
ouzUge , Taillenmäntel . Paletots , stau .
nenb billig Gelcgcnbcitskäus « in neuer
L>errengorderobc . Leihhaus Noienthalcr
Tor , Linienstraße 203 —2.54. Elte Ziysea »
thoserstrubc . Kr ine Lombard « » « .

mmBBim
he' <Anote Brrlii »er Möbelhaus , Ifefark »räch Dioea

und Mhöoa Schlaf « , Speise - nod Herreesiniwer aowi «
K 3 shen - wed E i n r. • I m ob el » Tappicbe , Dekaretieae «• - ' - ' ' • Art w T ' * � —nod Belevcbtun�skörpar jeder t

auf Kredit bis zu 24 Monalen
Bitte , besodben Sie an«, wir pnmsen «na Brm Wjooda�

WüBsAen gern an.
Ihr Hehn sei hcHöb der A , D R I H A *-

BdlÖSBOSSL
ELSASScR STRASSE 37 . DOUNNENSTHASSE 33

iuK« Oraaienburp «r Tor Mhc TDvaU4MUtr. fi .

Gen !
von

lig getragene Kavalirrgarderobe
Millionären , Aerzten , Anwälten .

sitibclhast billige Preise . Empschl «
Taillenmäntel , Palelotz , Fracks , Smo »
kings . Gchrockanziige , Soscn , Svort ».
Gehpelz ». Gelegenheitskäufe in neuer
Gardcrpbc . Wetieflrr Weg lohnend .
Lathringrrflraße 56, 1 Treppe . Rosen .
thalcr Ploh .

Stannencrregcn »! Pelzmäntel 75, —!
Pelzjacken bO. —! SdelfUchfe fünfzehn !
Slunlskragcnl Riefe ». Sonderverkauf !
Prachltevviche fünfzehn ! Brücken ! Di»
vnndeckeu ! Gardinenlagcr ! Anzüge
20, —! Paletots ! Monatsgarderobe !
Federbetten Ctanb 25, —! <Kcine Per .
sahwarc . ) Teilzahlung ! Pfaudlcih .
Berkoufshaii »! Schönhauser Allee 115,
sNordring . ) _ _ _

_ _ _

Wenig getragene Frackauziigr . Smo .
tlngouzügc . Dehrvckanzüge , Jackett -

. Gummimäntel . Cntawananzllge ,
Sabardincmäntel , Goveeteoalpaletots . tllr
jede Figur passend , Spezialität : Bauch -
auziigc spottbillig . Gescllschaktsanzügc
weed ' n verlieben . Holpern . Rofenthaler -
strafte 4. I. Eloge .

_ _ _ _ _

_ _ *

Pelzware « au » dem Spezialgeschäft
vom Kllrschnermelster aus der Fsbrik .
Fuchs , die große Mode, Pelzmäntel ,
Pclzjacken , Skunks , große Auswahl .
Ausnahmevreifc , Reparaturen preis .
wert . R. Michaelis , Berlin RO. , Große
Franksurterstraßc 09,1 . Stock.

_ _ _ _ _ _

Leldbans Morlhplah 98a. Bcrkgul vou
Kavalier - Garderobe , teils auk Zcide .
Jackett - . Frack- , Smokinganzüq ». Gabor -
binemänlel . Bauchanzüge , ktlr lede Figur
pastend . Ertra - Angebote iür neu » Gar -
derobe . Prlzjackcn 50. —. Pelzmäntel
95. —, Sporlvclze 85, —, Gehpelz « 100, —.
Keine Lombardwarel •

Pelzmäntel — Oualitätsmare —
Spottoilligl Ner�zickcl- , Sealeleetete
135. —. Raturbilam . , Persianer - , Bueno -
Mäntel — Petkchonickv 350. —. Fohlen .
mäntek — Moulwurfmäntel 24. 1. —, Be-

Stephan 70.

Winterüberzieher , Alorengo , mittel .
groß , Loden . Wettermantel , beides fast
neu, frbr billig , ucrkäufiich Sonnlaas .
sonst abends . Pohlei , Bayerische
Strafte ll -t . am Oiivarv Platz .

Ans Teilzahlung erhalten Sie erst .
klasstge Hcrrengarbcrobe nach Maß .
126 —, 13». —. 150, —.

Walter Stein , Herrenschneider , In -
validcnstraße IZ5.

> . »tzätz »«!

Möbelkäuscr
merle Kredit

und bar
Mäbelbazar ,

große An- wadl ,
tleinc Preise !

Beispiele :
Schlaszimmcr 457. Speisezimmer 345,
Herrenzimmer 260, Spiegelschränke 118.
Anrichtekiichc » 75, Kleiderschränli 43,
Holzbettstellen 43, Chaiselongues 28.
Metallbettstelleu 16. Auslczematraßcn 13.
Sonstige Möbel entsprechende Preise .
Teilzahlung aufschlaasrci . Bochenraten ,
Monatsrate ». Kieme Anzohlungc ».
Kasto - Rabalte bis zehn Prozent . Kre.
ditc bis zwei Jahre , üieulölln . Her .
mannvkoß 7: Steglitz , Schloftftraße 107:
Belle - Allmnec - Strafte 95. Untergrund -
Bahnhof . . _ _

_ _ _ _ _ _

Gnte Röbcl für weni ? Geld Speist .
zimmer . schwer Sich«, komplett 497 —,
Schlaszimmer . elegante Aussührunz ,
4g5. —, 597 —, KUcheneinrichtiiugen ,
Cinzelmäbel , groftc Auswahl , bekannt
billige Preis «, begurm » Fahlungsweif »,
Demditzcrs Möbelniederlagen , Friedrich -
strafte 7 kHalleschcs Tor ) , August -
strafte 47 ( Nähe Rosenthaler Tor ) . _

»

Teil , »diu n». Komplett » Fimmer . Gin-
tzelmöbe! bilkig . Wenger . Marftliu »-
strafte 8 lAlcrandervIotz ) . Groft « Frank -
kurterstrafte kechsundkünkzla . _

»
Teilzahlung !
Teilzobluug !
Teilzahlung !

kulant , billig , reell . Möbcl - Risch , Große
Fraukfurterstraße 45—46. •

Möbelleedit bis 24 Mona ! oralen
kleinste Anzahlung . Schlafzimmer . Spei -
lezimmer , Einzelmöbel . Küchen. Metall .
bellen , Korbmöbel , Möbelhaus Luisen .
stadt , Kövenickcrsirafte 77—78, Ecke
Prückenstrafte ,

_ _ _

Metall betten mit
Chaiselongue « 28, — au .

r « ,

Spiegel lOS, —. Küchen,
Iablungserleichleruug .

Polstermöbel

Patcntmatratzen . »Primistima ' - Aieiall .
betten . Auslegematratzen , Chaiselongues
Walter . Stargarderstrafte achtzehn . Epe-
«ialaefchätt

Möbel - Rosenberg . vberbaumstraße
liefert zu äußerst billigen Preisen
Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer , Kijchen
Ankleideschränke , Bettstellen sowie Gin.
zelmöbrl . Weitgehendste Iahluirgser .
leichteruug .

Ächtung, - ÜnitiT Liefere auf Kredit
und bar . Preise bedeutend berabgeseftt .
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren .
zimmer 275, —, Nuftbaumdüfett », Stand
Uhren : Ankleideschränke 97, —, Bett .
stellen , Sofas , Ruhebetten 30, —. Küchen ,
laliert . emailliert , roh 42, —. Lang -
jährige Garantie . Möbelhaus Udcls -
man » , nur Lausttzerftroftc 5—6, am Gör
litzer Bahnhof . lBitte Straße und
Häusnummer beachien .)

_ _ _ _
Tchlnfzimmcr ! Gelegenheit für Kasta -

käufer ! Bolle Türen ! Modernes , cnt -
zstckepbes Mustert 497. —. Riefenaus -
wähl ! Möbelhaus , Rranderftraße 10/ll

Speisezimmer ! Große Gelegenheit lür
Kastokäuferl 180 breit ! GnlzUckendes
Modell ! Komplett ! Rindlcderftühlc .
47. 7—. Möbelhaus , Skeanbcrstraße
Rr. _10/,I .

___________________
*

Ä>eise , immer , Giche, innen Mahagoni ,
modernes Bükett . große Anrichte . 325 —,
eichene , Schlafzimmer , Spiegelschrank .
dreiteilig , komplett , mit Spiralbodcn
695 —, Anrichtekstchen 145 —, Ginzel -
mödel enorm billig . MvcLcl - Bacbeb
Moritzvlatz , Fabrikgebäude .

A. I « 8 « Plinn - , m * �
itaf - ' die Beliebtheit unserer Fabrikate . Be.

' suchen Sie unsere Ausstellung " am
Rollendorfplatz . linker Berkaufskeiter
Mar Adam wird Sie mit de » günstig .
sten Zahlungsbedingungen vertraut
machen . Görs u. Kallmann , Pianosabrik
gegründet 1877, Rvllcndorfplatz 7. _ 1

Linlptnno », Überaus preiswert . Pianw
kabrik Link. Brunncnftrafte 35.

Bandaniono .
rühmt , ssabriklager . Fo
zahlungen . kleine An. zohiung .
wcigel . Adalderlstraße 91

MSbelkredit . Bei kleiner AnMhluna
und niedrigen Monatsraten liefert
Möbtltifchlerei Windhorst volierte und
eichene Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , weifte und lasierte
Küchen, Ruftbaum - Grgäuzlmgsmöbrl .
Nußbaum englische und moderne An.
kleidefchränke , Bettstellen , Waschtoilelten .
Nachttische , Ausziehtisch «, Stühle . Sofas .
Rvpcdclten usw. gut und hillig . Diel «
Gelegenheitskäufe . Sehenswert » Möbel
sckmu. Zwanglos » Besichtigung erwünscht .
Miisterbuch gratis . Möbeltischlerel Wind -
borst . Br , innenstrafte nur 182 tgelbe
Firmenschilber ) . _ _ _

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _

Möbel - Kamerling , Kastonienallee 58.
Speiseziminer . Ledergaruiluren , Sianb
uhrcn . Nirsenauswahl .
Zahlungserleichtcrung .

Spottpreise .

Röbel , bürgerliche Wohnungseinrich .
tiingen , Einzelmöbel , gediegene Aus .
iübrung . zu bekannt billigen Preisen
kaufen Sie nur bei Rirsclbcrg , Frank .
furter Allee 87, Eck« Blumenthalitrafte .
Auf Wunsch Zählungserleichterieng .

«inzclwöbel zur Ergänzung ! Büfetts ,
Kredenzen , Tisch«. Stühle , Schränke ,
Betten . Schreibtische , Bücherschränke ,
Stanbvhren in Eiche. Ruftbaum und
Mahagoni Klubmöbel in Leder und
»obelin . Küchen aller Größen und Aus »
nihrungenl Biesenausavahll Stadt -
bekannt billige Preise ! Moritz Hirsche
wis ' . . . . . . . . . .
bal

itz, Südosten . Skolitzerstraftc 25, Hoch-
hn Kottbusser Tor .

«nfsallend billig ! Schlafzimmer ,
echt Eiche. 160 breit , mit Fafsonfpiegel ,
voll verarbeitet , 385. —. Polierte Schlaf »
WWW Mahagoni , langjährige Daran .
tie , 650, — . Speisezimmer , «cht Eiche ,
9oo breit , ganz schwere Ausführung ,
lomplett 545 —, Herrenzimmer , 220
breit , gediegen « Arbeit , komplett 563 —,
Standuhren 88, —, Anrichteküchen , lied -n.

Antleibescheinke , foukntrrt . 150 breit ,
ireitürig -, vuf Piannhaud , Mit Facette .
piegel , Wäscheabteilung . l28 —, four .

liierte Bettstellen 82 —, Waschkommode »
mit weißem Marmor , ffaeettcspiegrl ,
75 —, Nachttisch » >5 —, Apotheken ll —.
Solas 85 —, Ruhebetten 18 —, Diploma .
Ich 52 —, Vierzugtisch « 78 —. Rieseni«i( o£. , ——ß oh c�uyiii«i ; c
auswabl in kompletten Ausstattungen

Einzelmöbel . flahlung «el «ichterun .
„ Bequem - Anlieferung durch «ige -
neu Fuhrpark .

Gclegenbeltl Büfett 75 —, Nußbaum -
Schreibtische 35 —, Umbauten 38 —,
Kleiderschränke 13 —, Bertikow 15, —,
Woschtoiletten mit Marmor 14 —,
Küchrn 24, —, Bcttstcllen 15, —. Haupt -
gcschäst :

Rödel - Magazin . Inoalidenstraße I3l .
Loden , am Stettiner Bahnhof . Siomm -
bans : Rügenerstraße 13.

Ergänznngswöbel in Nusbaum . Elche.
Mahagoni , Ankleideschränke , Betten ,
auch Metall , Tische. Stübse , Schreib .
tische. Bücherschränke , Büfetts . Kre.
drnzen , Standuhren , Polstermöbel , in
Gobelin und Ledrr . Küchen olle Farben
i -nd naturlastert . Enorme Auswahl !
Bekannt billige Preis «! »ahlung «.
rrleichternna . Möbelliau » Osten , An»
dreasstraße stst, gegenüber Markthalle�

_ _

Küchen, auch Einzekteile . alle Farben
und Modelle , zu billigsten Preisen auk
brouemste Teilzahlung . Moabitcr Kit »
dilhou ». Turmstraß « 81, ew- Tr ! Pvk. _

tzsosflen - Röbel . Kostanienallre 57.
Speisezimmer , Herrenzimmer . Schlaf -
zimmer . Küchen auf 28 Monatsroten .
eventuell ohne Anzahlung . _

*

»es Sin .
gen « Pol »

schält

Auflagen 24. —.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _- r. Ebosselongue -
deckcn 6. 50. Wandbchäuge 4,50. Patent -
nialraßeu 10 . —. Polstcrauilagc ». Wochen.
abzablung 3. — üjnfir . Pappclallec 13:
Pailiow . Schilt jhtltroftc l . *

Metall betten _ Ehaiselong ,
lrgeböden für Holzbetten . Eig
stcrei . Teilj

"
W"

Zippel , Moab� _
Röbel blMg. Beamten auch »bue

Anzahlung . Roten nach Bereinbarung ,
Kurz , Dresdenerstr - ftc Re, 64. *

Röbel - Übel » »««»,
nur H- lzmarktftiaßc achtunblechzig !

Trotz lpoltbilligcr Preise
24 Monate Kredit !

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren .
zimmer von 395, — an , Küchen, Ankieide -
schräuk «. Bettstellen , Waschtoilette »,
Nachttisch », Nußdaumbllsett «. Anrichten ,
Sofas . Ruhebetten , Stondnhren von
95 — an , Riesenauswahl ! Langjährige
Sarantlel lStraße und Hausnummer
beachten . )

Lang », Uhlig , weltbe .
Fabrikpreise . Teil -

Musik -

Pandonionlnger . Cpeiialberatung . Ab-
zahlverkauk . Fachunterricht . Aiferstr . 38.

Piano » 200, —, 350, —. 4.70, — . 500 —
neu ausgearbeitet , neue 700 . — a». Ga
rantie . Teilzablung , Pionobau » Kott .
busser Tor . Reichenbergerslraße

' l 5. _ J
»» 10 —, Schrankapparo te
illplatten 0,70 an . Platten .
Reparaturen . Ersatzteile

Grammov
70, — an , &
Umtausch ,
fälligst� Köpenickcrstraße 183- ,

Piano « in bester Verarbeitung und
Klanakun - liefert Ihnen zu den billig -
sten Preisen und bcgucmsten Fahlunps -
bcdingungen . Pianofabrik Mai Seiler
u, Eo. , Gertraudlrnstrafte 23.

Sprechmglchincn in neuesten Äusfüb -
rungen mit vorzüglicher Tonwiedergabe
liefert schon von 27 Maek . Schrank -
apparate von 98, —, zu den beouemsten
Ratenzahlungen , stets Neuheiten in
Platten , Pionoiabrik Mar Seiler ,
u. Eo, . Sertraudtcnftraße 23. _ _ _•

Sie zahlen in kleinen Raten ohne
Anzahlung kür Pianos , neu und gc-
braucht , große Auswabl . Pianobau ».
Königgrätzerstrafte 81. _ _ _ _•

SprechmalGine ». Schollplatten , größte
Auswahl . Machnow . Weinmeisterstr . lt .

Für 25, - monatlich liefern wir so.
fort ein neue » Piano mit langjährigem
Garantieschein , gebrauchte Piano » auch
vorrätig . Herer . Brunnenstraße 191,
1 Trevv » iRosenibaler Platz ) . Repa -
rawrbedllrstige Instrumente werden in
Zoblungqenommrn . _ _

_ _ _ _ _

Klaviere 150 —, 375, —, 575 —, ae-
braucht , große Auswabl in neuen , lang -
iäbriae Garantie , wcitcftgrhenbe
lungserleichterungen . Besichtigung loh -
nend . Kottbusser Tamm 64. 1 Treppe
iHermannplatz ) . _

_ _

Klavier , schwarz , kreuzlaitig , billig
verkäuflich� _ Ilhland 9067.

_ _ _ _

Eleqavte Flügel , vlatzholber spott -
billig . Elergeschäft , Wichcrtssr . 39.

325, —, 390, —. 475, —, schöne ge-
brauchte , fabrikneue Prachtvianos , spott -
billig . Teilzahlung , bei Fachmann Au-
gusisttaßc 38, an Rosenthalerstraßc .

_ _

P! «» « 200 —. 280 —, 37. 7—, 450 —,
gebrauchte . Teilzahlung . Hcrer , Prinzen -
strafte neunzig .

PL «♦taMentotf » m * H« t »
baitnngsschule mit Töchtcrbe . m. Berlin .
Kvniggrätzerstraße 44. Gcwisscnhost «
Ausbildung in olle » Fächern der Haus -
wirtschoit . Schulgeld monatlich 20 M.
Tages - und Abendkurse . _ _

_ _ _ _
_ _,

Einjährige », Abilurium , Tagesklasje »,
Abendiurse . Bireklor Dr. Fackclmaun ,
Hvhenzollcrubamm 198. _ _

Dormitlaqslchnlc . Abendkurse , Abitur ,
Obcrsekundo . Dirrktar Danziger » Bor -
bereitungsanstall . Alle Ioksbstraße 124,
Gitschinerftraße tz. _

_ _ _ __ _ _
'

Schncvsöedernbc Privatzirkel . Kurz¬
schrist , Maichinenschrciben , Buchhaltung .
Bücherrevisor Aulich . Sendelsttaß « 1.
Spitlelmarkt . _ _

_ _ __ _ _ _ _
Technisch « Privatschule Dr. Werner ,

Rraicruugsbaumeistcr , Berlin . Neauder -
sträße 3 Maschinenbau . Elektrotechnik .
Hochbau , Ticsoau , Steinmeßschule . Hei-
zungstcchnik . Tcchnikcrkurse , Meister -
kurse . Polierkursc .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

Abitur . Einjähriges . Dr. Meusels
vriv . Borbereiiung - anstalt , Kurfürsten -
strafte 72. Berufstätigen schncllfördrrndc
Abendkurse� _ _

_ _ _ _
_ _ _—

Iuschneibefchnl «. Hirsch ' fchs - Privat . ge¬
gründet 1359. Inhaber Andreas Tab -
ringer , Berlin C. , An der Stechbahn 2,
Damenfchneiberci , Herrenfchnciderei ,
Wöscheschneiderei . Nähkurfe , Mode -
zeichnen . Sausschneiderei . 20 M. Tele -
phon : Kupfcrgrobe » 1859.

Speechnwschinen . Kausen Sie nur Ap-
parate allerersten Range » gegen bar zum
halben Fachrikprei ». tzojäbrige Er -
fohruuq . Iirla 2000 Cchrankopporate
jäbrlich geliefert . Erfraacn Sie mein
Teilzohlungssqstcm . Pietsch , Strekitzcr -
strafte 47.

naai »

Radio . Lautsprecher ohne Anzahlung ,
ohne Aufschlag , wöchentlich 3 R. Koni.
plette Anlage 84 M. Herold , Neukölln .
Swttgarterstrafte 56.

A« ade « 3L0, Aceu 3. 70. Sparröhren
1. 5». A »parate Teilzahlung . Dreh .
konden « Ick». Schönleinftraße Z.

PNtzzpe ' iiell «»'

Fahrriber . gebrauchte , Mark 13 —,
20, —. 25, —, . 35 —: Neue Tourenräder
mit Torpcdofreilauf . prima Bereifung .
komplett . Mit Dnnamvlamp « , 5 Iabre

Original Bäsch 15. —. Katalog nach
ausmärt » gratis und franko , E. Mach-
now, größtes ffahrrodhau » Deutsch .
lands . Weinmeisterftrafte 14.

_ _ _

Ohne Anzahluna an Festangestellte
städtischer Betriebe , Post , Schupo ,
Eisenbahner usw. Starke , Tourenrad
85 M. mit äj ähriger Garantie . Wochen.
rate 2 R. Fohrradhou » » Rund um
Berlin " . Wcinmeisterstraße 2. Elke
Nofenthalersiraße , '

Tellzehluag . Geringe I
klein « Rat », trotzdem bwig . Rur Oual
lätsräder , drei Jahre Garantie . Fahr -
radba » Wima . Acker strafte die Ißla '

FaheeSde «, erstklassige Marke nräder .
Teilzablung . Fahrradhau » Eentrum .
Lintenstrafte neunzehn . _ _ •

Rat » read ! N. S. li . , 500 rem. . 2 Evk. ,
2 Ganagetricbc , fahrfertig 175 R. , per -
kaust Chrosch , Lehninerstraße 5.

Aiizablunä ." ' >I r-

»ssItzMSTcöiinoetz

Diikspp - Nähmaschinen gegen tz - Mark-
Wochrurate ». Wlosik. Brunnenstraß » 185.
zwischen Aosenthalerplatz und Invali -
»enstraßs Nardcn 118�

15 Rae ? Vergütung bei Kauf , Näh -
Maschine , al » Anzahlung Wack>« 2 — an.

ntlich » Evstem ».
Osten , Nicht -Nöhmaschinengcschäft .

Hofenstraße 28.
Avshebe »! Nähmafchinrn

ohne Anzahlung , 8 Wochen ,
änzlich

WWW nach Liefe .
rung erste Rote . Lieferung ersolgt ab
Loaer zu Fabrikpreisen , bequeme Wochen .
raten . Da kein Lobe », bin ich imstande
höchste Bcrgütung zu gewähren . Ber -

Prozkauerftraß «

Ribel - Scheagee . Sostanienollee 45- 89
Schlafzimmer . Speisezimmer� Herren .
zimmer , Küchen «eiß und lasiert , Ruß .
bäum Anklcideschröni », Büfett, .

« ...W samt »
lichr Ergäuzunosmöbel , » spottbilligen
Preisen . Langfristig « Iahlungserleichte .
rung .

_ _ _

Röbel - Kraufe . feit 1884 Kastanienallee
40. Schlafzimmer Birke . Schleillock .
Nußboinn . Eiche 475. — an : Küchen
weiß lackiert , naturkasiert . auch «in -
zelne Bilkelts . Abwaschtifch « usw. in
uufteroewöbnkich oroßer Oliiswahl . ge-
schmackvollen Mustern . Herrenzlmmer .
Speisezimmer in aparter Aussübrun ».
Aukleibeschränke , Flurgorberaben , Klub -
sessel von 45, — an . Sola « in Mokett ,
Gobelin ukw. , Ruhebetten . Ergänzungs¬
möbel feder Art , ». B. »inline ?i >.
fetts . Anrichten in Nußbaum , ebenso
Zikche. Stübl », Spiegel . Walchkom -
woden , Metollbettstellen , einzelne Auk-
logen nach Wunsch lieferbar . Freie
Laicrung . Fllr einwandfrei « Lieferung
und bekannt gute Li' alität bllrgt meine
keit 1884 Uberall bestens empfohlene
Firma Julius Kraufe , Kastonienallee 40.

Hasikinstrumcnte

Prachtpiav «, 375 . —. Teilzahluna .
Schruth , ?! nckösin . Lichten radrrstr , 17.

Avzahlnngsfrri . Nähmaschinen , erst .
klafsiae Systeme , wöchentlich 3 M.
Selbftkäufer erhält 20—30 M. als An-
iahlung vergütet . Pastkarte genügt .
Nähma schi»enlager , Ja r »dorserstr . 50. _

Thomasmaschinen . erste Marien fllr
Haushalt und Gewerbe . Cleitromotore ,
bequemste Iablungswcise . Lothringer -
strafte 80, Schönhauser Tor .

mnmw . fM
Iahngebiste . Plotinadfälle . Zinn -

metall «. üuecksilber . Silbrrschmclze .
Galdschmelzerei Christionat . «övenicker -
strafte 39 l Haltestelle Adalbertstraße ) . *

Peiefmaeten . Münzen tauft Groß -
mann , stibannisstraß « 8.

_ _ _

'

KahRgetiss «, Edelmelallbruch . Oueck-
Uber. Kinn . Blei . Silberfchmelze

EbeiNIonat Kövcuickerstraße 20, lMan
lstraße ». �

privat

Ebeistv
teukkell

Kliplavier « tauft
Bergmann 3307.

sofort von

Unterricht

Beelitz Schollt . Fremde Sprachen . Leip .
ziaerstroßr 110, Kurfllrsteudamm 28- ,
Ecke Fasanenstroße . Sinzes - und Iirtel -
Unterricht . Eintritt jederzeit . '

Fröbel - Vberlin - Iuslitut , Berlin . Wil -
hcluistrafte 10. Privat - Hgushaltsschul «.
Pollok , Sorgfältigste Ausbildung In
Kochkunst und Hauswirtschost , seinen
Umgangskormcn , Naben , Schneibern .

tandarbeite ». Kinderpflege , Tages - und
beodkurse . Befreit vou Pflichljortbil -

dulilvIchlUe . llsin Ncktt lederzeit .

a ' /CTSfr - rmB
Die Bcrv. steinkatze heilt durch natitr -

liche Kräite : Hcrcnschuß . Ischias . G- cht ,
Rheumatismus . Möller , Alcrandcr -
straft » 38».

_ _
Wäsche nach Gewicht . Halbtrocken zu-

rück ver Pfund nur 20 Pfg. , trocken
zurück nur 25 Pfg . Dampfwälcherci
»Merkur " . Frankfurter Allee 307 An-
drcas _282ll _

* !
Dctektivbueeau Stafchel . Ebausiee -

strofte 77 Ferulveecker Norden 7888.
Beobachtungen , Ermittclungrv Aus -
küntte allerorts .

_ _ _ _ _ _ _
*

10 09» Reklamezettel 3. —. Buchdrücke -
rci Schmitz. Romintenerstrake _20 . _

'

Nordenwäfcherci . Feldstraße 10 kNah «
Sulsitenstraße ) . Oberhemden - , Kragen -
vlättcrei , Prima Rollwäsche . Prompte
Lieferung .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_Z
Klaviere stimmt billig Klavicrtcchnikcr

Ellermami , Dichertstrafte 39.

_ _ _

Wäscherei Kubasch , Köpenick , Grün -
auer Straße . 85, wäscht und plättet
sämtlich « Hans - und Leibwäsche . Bezug
30, 2 Handttickrer 15, schranksertig .
Damenhcmd gerollt 15. Abhl , Donners -
tag kTelyhou Köpenick 587) , kM. S. P. D. l

Brau » » Tasche, Freitag früh i » Ring¬
bahn vertauscht , Bitte umzutauscklfn bei
Weiß. O. 34. Hauiburgstraftr 5, Ouer -
gebäudc 4 Trp .

Vergnügungen

Hubertussäle , Schönbolz , Im größten ,
über 1000 Personen fassenden Balliaal
der elegante Runbtantz . _

_ _ _

Eolibri - Säle , Schöneberg . Martin -
Luthcr - Slraße 89. täglich , außer Man -
iags und Dienstags , großer Boll der
reifercli Jugend .

Vermietungen

Wohnungen

Tausche Zweizimmerwohnun « , Kammer ,
gegen Ein - ober Zweizimmerwohnung ,
Drazrnrrstrafte 3/ Hof 8.

aienenep

Möbliert «» obIWWWWW Iinnner vermietet
1. November oder früher mit elektrisch
Licht mnd Bad , Tempeihof , Gottlieb -
DuntePSIroft « 54, ptr . link ».

_ _

Röblicriei Iimnier vermietet Habicht ,
Seydelstrafte 20. M.

Qrdeitsmarht

Siellengesuche

Parteigenosse sucht potittschen Wir -
kungskre, »! Suchender ist Naiurwissen -
schaftler und Schriftsteller , genauer
Kenner ber Arbeiterbewegung sin dieser
lange Jett tätig ) : guter Bolksrcbner :
Dozent : zuverlässiger Berater und Mit -
arbeitet . Wünsche ausreichende redue -
eische, organisatorische , volksbildnrrisaic
Tättgkeit in Partei , Jugend und Sc-
weekschatten . in einem Ort mit Poetei '
und Gcwerkschaftssckretariate » und
eigener Partei�ituim . In Frage kam-
mcn auch ländlich , B- zirksorte , die ein «
versierte Werbeirakt verlanaen . Da ich
Wirkungsfeld studienbalber uich«. komm!
eine Anstellung nicht in Frage . Aus -
kllbvliche Mitieilunaen von Parteikkkre -
tariaten , Gcwerkschoftsdnrea », , Orts -
geuppenkeitiingen unter B. 1.7, Hauvl -
aeschäktsstelle de. Vorwärts , Berlin ,
Liudenstraft « 3.

Slcllcnangehote c

Förde reiorbeiter . die selbständig » m
Iigger orbttten können , gesucht . An-
geböte mit Lobnansprllchen unter A. 15,
a » den Boewärts . �

_ _ __ _ _ _

Schlosserlchrlingc stellt ein Schulz
u. Äickur A. - G. , Woffcrtorsteaße 9. _

Lehrling fllr Flachalasfchleifcrci sucht
Spicgelfabrik Petersburgerstrafte 77.

Paulcr ( i »*cn) aber nur geübte au »
der Branche , kür Dauerstellung bei
höchsten Akkordlöhnen , verlangt Ber -
liner Tavisserie - Fobrik . Ritterstraftr 72.

pnL�isions -

Mechaniker
stellt «in IDEAl�WERKE
Köpenicker Straße 10a
Melden 17 —18 Uhr , Be¬
triebsleitung , Aufgang II.

Pcrfehle Presserlnneß

und LWerinncn
stellt sofort ein

R. Sachs G. in . b. H. , Batterie Fsbrih
Berlin 50 16, Ncanderstr . 4,

Tüchtige

julewcBerlnnen
stellt ein

Neue Berliner Jute - Spinnerei
und Weberei A. - G.

lerlin - Slralaa . Alt - Slralau E4 55.



Das Wunderland lttah .
Im Jahre 1S47 suchten IflOO nertrichtnc TOjirmmwn ein «

Heimstätie in unJjcficbcfieit Teilen Amerikas . Ihr Zug . der sich
« m und ein Kolbes Jahr hinzog , hat als geschichtliche Parallel «
wohl nur den biblischen AusPtg der Juden aus Aegypten , so aben «
ieuerlich und gefahrvoll mar diese Wanderung . Sie siedelten sich
nW Salzsee des Staates Utah an . in uuerschwssener , oder Wildnis .
«is erwarteten sie vom chirmnel , dcch er dos salzüberschwemmte
- land mit ihren Gebeten reinigen lallte . Ihre ersten Aussaaten ver -
richteten Heuschrecken schwärme , aber Möwen kamen geflogen und
fraßen sie aus . So fühlt « sich das amerikanische Mormonenvolk
wie in einer Art Mission , von Gott berufen , die Wunder des Glau -
bens der übrigen Welt sichtbar zu machen .

Daß «» tatsächlich Wund « ? find , die dies « tapferen , schlichten
Menschen vollbracht haben , zeigt « der Lichtbildervortrag des
Missionars Arthur Gaeth im Siemens - Gymnasrum in Schöneberg .
w» dieser jung « Zlmerikoner mit innerer Wärme nicht genug der
Schönheiten und Wunder seiner Heimat schildern konnte . Jedoch
war es noch besser , wenn er von der Pionierarbeit der Väter sprach ,

�fr aus dem Salzlande ein blühendes Paradies geschassen haben .
Redner zeigt « auf . wie immer m Zeiten höchster Rot die

Menschliche Fähigkeit wächst und Menschen beruft , der Schwierig -
keiten Herr zu werden Lrighom Poung , der Gouverneur der neu -
gegründeten „ Salzsiodt ' , führte eine ausgedehnte Bewässerung des
Landes mit den aus den Bergen niederströmenden Flüssen durch ,
�' Oie Fruchtbarkeit des Landes sprichwörtlich gemocht haben . Bei

Stadtgründung in der Mitte des vorigen Jahrhunderts waren
Ichcm alle modernen Ideen de » Städtei >ou ». ' zugrunde gelegt , so
frch bei der rapiden Entwicklung von Utah dies « heute als «in « der
schönsten - amerikanischen Städte gilt . Durch Berbot de » Rauchens .

Kaffees und de » Alkohols ficht der Staat Utah unter den

bereinigten Staaten gesundheitlich an erster Stell «. In allem , wos
ffr Bilder zeigten , ersah man da » Land der unbegrenzten Möglich -
friten : die pittoresk « Natur , dt « Utah zum Touristsnland Amerikas
" wä�t: die Menschen , die bei allem ihren Tun , von ungeschmälertem
Millen beseelt , das Höchste vollbringen , was Staat und Ordnung
verlangen .

Grenzstadt in ? fot .

ffchl a « R h «i u . die deutsche Grenzstadt , deren Hasan im
Ich « 1901 dem Verkehr übergeben wurde und mit semer nutzbaren

�ferfront von ungefähr ? Kilometern unmittelbar hinter den
Mannheimer Hafenanlagcn steht , ist feit IlllS in eine Wirtschaft -
' • che Isolier st ellung geschoben worden . Di « neue Gren z-
ifrhuna und die Besetzung haben eine Verschlechterung der Leb « ns -

Bedingungen der Wirtschaft und Arbeiterschaft gebracht . Mst
! >raßer Sorg « blickt die Stodtoerwaktung in die Zirkunft und es

scheint zweifelhaft , ob auch späterhin jemals wieder die Wirtschafts -
"eziehungen zwischen Frankreich und Deutschland , die sich zwischen
�«hl und Straßburg vor dem Äriege ausprägten , wiederkehren
werden .

Ueberall fehlen die Arbeitsmöglichkeiten . Die
Arbeiterschaft ist nicht mehr aus dem Straßburger Arbeitsmorkt
vertreten , den . Handwerken fehlen infolge der Ausdehnung des
' ranzöstschen Elementes in Gcraßburg jede Arbeft » und Abiach .
wöglichteft . Induf ' rie kann nicht b« ge . zogen n>erden . Kehl teilt
wenn das mirtschafLich » Los oller Grenzstädte in dieser Bezieduna .
?' e von I�mstrie - Neusiedlungen gemieden werden . Während
' uhcr Srraßburg den gesunden Ausgleich des Wirtschaftsleben »

VÜ linksrheinischem Gebiete brachte , ist heut « alles auf den kleinen
des Brück enkopse » Kehl beschränkt . Verscktärir wird dieie

? wUage durch die Ueberdevölkerung des Kehler Gebietes ,
' « dem sich nind 200 au , Elsaß - Lothringen ausgewiesene oder ge -
wuchtete Familien seit 191! » angesiedelt haben Di « Auswirkungen

Verlustes von Elsaß - Lothringen und der Beseßuift ! des Kehler
Bosens auf die Umschlagswirtschaft ist zur Genüge bekannt . Der

Umschlagsverkehr hat durch di « scharf « Konkurrenz des srönzösischen

�troßburger Haien » ein « erhebliche Einbuße erlitten . Auch in den
vssten Sommermonaten ist die Arbeitslosigkeit tn Kehl bis setzt
wcht nennenswert gesunken . Unter diesen Arbcftslofe » befinden
wch zahlreich « Berufsgruppen . wie Verkehrs - und Transportorbeiter .

völlig von einem blühenden Hasenverkehr abhängig sind . Den
' virtschostlichen Schäden stehen die gewaltigen kulturellen Krisen

gegenüber, denen Kehl ausgesetzt ist . Straßburg war nicht nur
Mirtschostszentruin , sondern auch das Kultur - und Bildungszentrum
iur Kehl und das - Hanauer Land , ver größte Teil der kulturellen
fwnrichtungen, wie Universität , Theat er und Schulen .
V für Kehl « eggesallen . So mußte die Stadt als Grenv -
! Adt ZU den übrigen Lasten auch nock, neue Schullosten übernehnien .
P' e Steuerkrakt dar Schier Bürgerschaft ist bis zum äußerst « , ge -
wannt Di « Schädigung der Privat - und Volkswirts Host ist durch
"fr Militärische Beseßung in Kehl außerordentlich groß .
. Ein eindringliches Vild von der Notlage der Stadt Kehl gibt

Denkschrift der Stadtverwaltung , die in nüchternen Aus -

zgen nachweist , wo , es heißt , fett S Jahren unter Fremd .
w�nöiaft zu stehen .

Wann nicht große Teile vim Handel . Industrie und Handwerk
� absehbar « Zeit völlig dahinsterben sollen , kann nur durch Reichs -
�fschüfle Wandel geschaffen « erden .

Juwelen - Belmonte - Uhren
ouberwaren . GröBt « Auswahl Höchste Qoslitit Billigste Preise . QaMwmren

photographierte Gestime .
Aus dem Trillionenheer der hlmmelskörper föngl die

Technik die Dilder einzelner Gestirne und vertieft so — den
ästhetischen Genuß in lvissenschast verwandelnd — die Wir -
fang des Erlebnisses . Das neueröfsnele » Afiromuseu m" ,
da » dem Planelorium am Zoo angegliedert worden ist , zeigt
eine sorgfällige Auswahl von himmelsphotogra -
phieu . die dos Beste darstellen , wo » die lvissenschast aus
diesem Gebiet bisher erreichen konnte . Die Ausstellung um -
faßt über 500 Glasbilder .

Obenan stehen die Leistungen des . . H o ck « r - R e f l e t i o r s " .
des Rieseninstruments der Kolijornischen Mount - WitsongZtermoarte ,
dessen Spiegellmrchmesier 2,00 Meter beträgt . Die Ausnahmen
zeigen den Wechsel von Tag und Nacht in den zyklopischen Land
schoftsfnrmcn des Mondes , deflen einzelne Gebirgstrümmer 5000 bis
6000 Meter hoch ragen . Einige Bilder zeigen die Entwicklung der
Mondforschung von Galileis „ Sidcrevs Nuntius * über Hevels
. . Selen ogratphia * bis zu den modernsten Spiegelaufnahmen . Ko -
metenbilder , Nordlichtousnahmen , Photographien der Sonnenkorona
und kosmischer Nebel bieten Anblicke von hohem Reiz . Ein un -
geheuer bewegtes Leben oftenbart die Sonn « : di « Aufnahmen der

Bcwegungsformen ihrer Fleckenwirbel und Pratubenmzen find von
grandioser Schönheit . Unerhört auch die Bilder vom Lichtgewöli
der Milchstraße und der kugelförmigen Sternhaufen , ihrer Sonnen -
und Spiralnebel . Ein « kleinere Abteilung ' der Ausstellung führt in
die Geheimnisse der Sternspektra «in . Die Ausstellung ist n u r
Sonnabends und Sonntags von l3 bis 15 Uhr gr -
öffnet : die kurzen Zeiten find durch die starke Beanspruchung des
Planetariums zu Schul - und öffentlichen Borführungen bodingi .

Dem der Eröffnung der Ausstellung vorausgegangenen Empfang
wohnten hervorragende Dertrcter der Wissenschaft bei : man sah den
Direktor der Universftötssternwarte in Ncubobelsberg , Prof . Dr .
G u t h n i ck , den Direktor des Geodätischen Instituts in Potsdam .
Prof . Dr . K oh l f ch ü tt « r . Prof . Dr . Kopfs und Prof . Dr .
Ludendorsf . Im Rahmen dieses Empfanges referierte Dr .
von Socher ( Leiter der Uebungsftermvart « der Berliner Univer
sität ) über „ Das Problem Planetarium und Prot . Dr . G u t h n i ck
über ,J ) ie Himmelsphotographie und ihre Technik *. Der Leiter des
Planetariums . Herr H « n f e l i n g . zeigt « bei den Erkfärungen über
den Charakter der Ausstellung «ine Reihe von gelungenen Licht -
bildern .

Schaufensterschau im Museum .
Nock während „ Berlin im Licht " erstrahlte , wurde in

Leipzig die . . Schaufensterschau " , die ja auch nur di « Kauflust des
Publikum » anregen jall . eröffnet . Die Ausstellung ist veranstaltet
vom Leipziger Kunstgewerbemuseum , dem Bunde der Schaufenster -
dokorateure , der Schul « Reimann und der Staatlichen Akademie für
graphische Künste zu Leipzig . Es ist di « erste Veranstaltung dieser
Art . bei der die Museumsverwaltung sich mit den Berufsorganisa -
tionen oerbunden hat und man könnt « davon «ine Förderung des

Kunstgewerbe « erwarten
Im Erdgeschoß des Grassi - Museum » hoben verschiedene

Firmen Schaufenster einrichten laisen , wie e » zur Propagierung der
betreffenden Artikel mustergültig sein soll . Bemerkenswert ist dos
Bestreben für kleinere Artikel , wie Bücher , Konfekt usw . das Schau -
fcnster fast zur Vitrine zu verkleinern . Die Gegenstände , die zum
Ausbau der Ausloge » benötigt werde » , sind in einem Spezi olraum
ausgestellt . In der oberen Etog « sind nur Entwürfe zu sehen , meist
Schülerarbeiten der verschiedenen Klaffen der Reimann - Schule .

Die Dekoration der Gcjchästsauslopen ist ein Gebiet des Kunst -
gewerbes geworden . Das Schaufenster beginnt zum Gradmesser
der Geschmacks - und Kulturhöh « . zu werden . Die Schoufensterschau
zeigte durchweg da » Lestreben der Dekorateure , sich dem gegen -
wärtigen Zeitstil anzupassen . In dem Suchen noch Neuem stößt
man noch auf manche » Mißverstandene , falsch Aufgefaßte . Bei
dem übermäßigen Angebot an Waren wird das Publikum , daß
trotz aller Anstrengung der Verkäufer nur über begrenzte Mittel
verfügt , auch bei den Auslagen anspruchsvoller . Die Schaufenster -
schau oerspricht größeren Ansprüchen gerecht zu werden .

Hmter den Zirkashilissen .
Das Publikum von heute ist ganz und gar auf das Neue ein -

gestellt , und Montbaro » . ster Tigerdompteur de » Zirkus
Krone , füttert neuerdings di « Tiger im Zentralkäftg vor aller
Augen . Die Nummer ist nämlich für den Winter für ' die fowjet -
russischen Staotszirkufse engagiert , und dort liebt man gefähriichc
Tricks . Am Frcitagnachmtttag machte nun Montbaron den an und
für sich nicht ungefährlichen ersten Versuch . Doch die Tiere ver -
spürten kozon Hunger ; was misten auch diese wohlgenährten Herr ,
schaften von der Fuiternat ihrer Artgenosten in der Freiheit und
dem Kamps um » Dasein . Aus Spaß mst » Uebevnut fauchten sie und
hauten ' einander Backpfeifen , daß die Haare nur fo stoben . Wa »

täglich in einem solchen Riesenunternehmen an Futtermitteln ver¬
braucht wird , da » sei hier zahlenmäßig mitgeteilt . Also , es wandern
in die hungrigen Tiermagen Tag für Tag 100 Zentner Heu ,
17 Zentner Hafer , 7 Zentner Häcksel . 1 Zentner Reis . 100 Zentner
Stroh zum Einstreuen . 5 Zentner Kleie . 15 Zentner Fteisch ,
2 % Zentner Fische , 90 Liter Milch . 200 Brote , 50 Bananen usw .
In der Mäste der Tiere reife » ausgezeichnete Seltenheiten mit , so
„Löcki " . der größte Elefant , der in Gefangenschaft ist . gerner sieht
man di « beiden größten Tiger , die auf dein Kontinent bekannt sind ,
und zwar handelt es sich hier um Mstchllnge von Sibiriern und

Bengalen . Ferner stehen wertvolle Maultiere im Stall , die man in

Deutschland sonst nicht antrrfft . Es soll der Versuch gemocht werden .
von diesen Tieren Nachkommen zu ziehen , was bislang in Deutsch
land noch nicht gelungen sein fall .

Ssse - Theiiler : « Der Verschwender " Diesmal ist die Theater -
leftung «in wenig allzu tief in den Keller bühnenhistorischer Er
innmingen herabgesttegen . Ferdinand Raimunds „ Verschwender "
gehört einer Bülmcnliteratur an . die uns heute eigentlich völlig
fremd geworden ist . di « sogenannte Zauberpost «. In früheren Zetten ,
da da » Lühnengescheheo nie genug an Romantik aufweisen konnte ,

standen solch « Bühnenwerke naturgemäß hoch im Kurs . Mit viel
Sorgfalt , jedoch einem allzu nachsichtigen Rotstift , ward das Stück
vorväterlicher Romantik wieder auf die Bühne gebracht . Traute
und Willi Rose als die beiden unglücklich Liebenden . Hans Rose
als der Diener Valentin — einst die Glanzrolle des berühmten
Wiener Komikers Girardi — boten ihr Beste « und auch alle anderen
Mitwirkenden waren mit Liebe bei der Sache . Dos dichtbesetzis
Haus , in hormlos - angenchines Gruseln versetzt , spendete herzlichen
Beifall .

Das Intervationale Gchachturmer .
In der gestern gespielten achten Runde de » Internatia -

nalen Schachturniers wurde die Parti « Marfcholl - Tarta -
koma remis . Die Parteien Spiolmann - Niemcowicz und Ru -
binstein - Regi abgebt ochen . Gewinnstellung für Spielmonn und
für Rubinstein . Di « Führung hatte nach Eapablonca Spiel -
mann .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
ä % » Reichsbanner „ Schwarz . Roi Gold * .

«erlin ® 14. s- l >astla »ftr . 87/38, s - f : 5r .
Biprtig : Disnsta «. 33. JVltaVr . 19 Uhr . »nftrirn mil Jomfcour .
förps in . zivil Bähnlxft flbwnirf Juni Umuiorfdi mit tirr LP ? . -

aniitmoi », 24. Okwbrr . 19 Übt . Airtrrinu mit Tambvurkorps in zivil Palm .
Mf Zrictrithsdag - N zum Umowtfa » mit der SPD .

. Beniner SiageechOr . - Dir «encralvrode findet nicht mie anzrsrfct um
914 Uhr. fenhent rrft um 14 Uhr itt der bodififcule « r ä»ufil . singanit
ltuiaiiejifttnjf , Pvrtal TV, ftott ,

»rbrUte . Nhfhxeiitralaaüi . Jüc du mewichen Bezirke unh Avr- rt - Berlins
erSflven mir am Slnttlno im Jueevdbeim Sorrrdrasi - 89, am Wilh - IMlUoh in
ChntlBitruhurs vulerr Srvvve Beften mit Referat des Senoffe » Sasenkleini
. . Lazialittifide Leliev�egaltuu� ' . Rezitationen utv>.
. 5»lemfse »�f«e»» ket tat «* « atuntMl - « h akem «eelehemuifälle fte -
IchLdiyte » S. B. »efchäfis ! l . -Fe Berli » RW 40. Ratchenamer Ltrahe 4 tam
alten »rirntvalaerichtl . Svrechfwohen und ioft - vlofe Äuslunft - erlciluiio tSalich
vov 17—19 Uhr.

ft eJ» «viichieheve » Schxlmforme ». Ceffeirtliche « erlammluv « Dievstaq ,
1914 lihr , SB<i ) tct - 6ieiMit ». «eol9DmnaJb ; m. Kohevgauievftrakie 47 —4». nahe

TncOfirT. J�trn AWÜCT. "älMTMBUjn« KGlilfm . vajlttf &pCTntt .
t »lein tie rfa cheasf rtwi» »ealdtw . rre »t «W, «. im Reichaoeriatid der

»leioaarteo vereine SleuKAlanH ». SgeJa4i « » w| Mhom vom 2S . —30. Citef »- -
im Stefunrrnnt Irmer t * Trerntv », am Trevwwtr Park 27. ürüftnuv «
SaAvtafl . 38. Oktoder . 15 Uhr. eintritt 50 Pferniq .

Bata » » m fn &nlrmt * am JeuerMbtttana . Beprk » Uta « - 25 vi .
tobet , 30 Uhr . fn «UHmelta . «a »vh - m»- che 12. Besfrk smifäri ederverfa mrnlu nq .
? ase »»rhmniy : Perickt von der Seneraloerfammlim « in Frankfurt a. M. Mü .
OliedsditÄi lesitiviieri .

»evnUilanifcke Stanetnewiaiaaaa . Montoq . Jn Uhr. im . Alten « Ämter " ?
»nhaltstrage U, Boetoaa »her : . Banevrova ebne Swßlattd� Referent : Senoiie
N. villzer . «Säfte willto muten .

Sänne rehor gnlnnft , BantoW- IUetaefchitahanien . RhgMS . S�rftodet INN.
?>er Shar oeranftaltet am Sonnta ». dem 21. Vktober , 19 Uhr . toi LvZeuvi ,
Panfom , ffitirf ( Mimte , ein Sonzert .

fleaetatief - Tteininianna Berlin , »iensto «, 3». Vitoder , « Uhr . in der Aula
der Slitobethschiile , Rockttrafte 88. Partraa : . SHehlüN und LeHeitzkuttsr .

Brifertarichl der ästcvilichev tvetterdievftftellr Berit « » od Umgegend
( Rachdr . verb. ) . Zimebmende Bewölkung mit Strichregen . Temperatiii «
rückgang , stifche Südweftwinde . — Für vensichlattd : Im Osten warm und
Hefter , m Nittel - und Silddeutschlano Nettrrvcrschlechterllng mit Abkühlung ,
i « Westen kein , wesentlich , Aenderung .

N - A ei » Uilsi . « s Kwlef " " Pflaster
Jeäoch achte dabei Immer auf den Patentachote » Schlimmer

Pinger * . Seit so Jahren käuflich In Apotheken 1 a Pf Outachten über
nantkranfchstten . kranke Pr < | at «

ffrahs durch Hans Kwlet ' s Pflaster Fabrlk , Berlin AlexaodriatestraSc Z» «.

» eventnmrw « üle Politik : Dr . Cntt «enet ; »irlschaft : « tlingcUiFer ;
Sttperffi »«ft «Se»efluna : ffricta . Cfttat «; Feuilleton : Be. Zahn eantomsti ; Lakales

and Sonfttqe «: Fr ! » Cazftlkti Hnjtiaen : Ih . 9UH- , nmtliä ) in Berlin .
Seelag : SotmdttmSerlag o m. b. Scrlin . Druck: «ör »ärt ». Buchdruttere i
und Berlaosanltall Paul Singer v So. . Berlin S » 88. LinheitOrabe 2.

Hieran 4 Beilagen . �Zngenb . «aeWäet » ' . Ulntartattvn « n» » » igen -
und . Zfeanenftinane� .

MUtik ( MwM > �

l

GE BEISPIELE :

Stoffe WaschsamtftlSJ '
und Morfinkle *- quallUt , für praktische und

mßSne Kleider und /dun », in relvcnden
Mnatera und Pnrk -
riellanf eet, 0* TO nn I /"*r
breit . . . . .Meter M. 1 ■Westen , In vielen

Farben , 70 cai breit
Meter M. 2. 15

Crepe Afncain
retoe Seide , fehuaee
Kleidervare , In den
neuesten Modefer - \ �

et er M. »

Baumwollflanell rlnf . rWtt , « r « emdblum « . <Or
K neben und Madeher : ta verschieden an Farben , 08 cmbreltiftmhnbw ! gasig� " 90 « .

�«bdÄ�2. 95 �. . Sä9. 20
flTB Tlfci 4 ?
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BLÄliN W, Letpager Strasse 33 - 36 und kurliirsteodamm 325/326 , an der Cords - Lcke



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abi . ) Königstr , Rosenthaler Str . Moritzplatz

Staatsoper ( Unter den Linden )

Städtische Oper Staatlich . Schauspielhaus
Gemeinsames Theater - Abonnement

6 Vorstellungen ( 3 Opern u, 3 Schauspiele ) 3S u. 52 M

Theaterkasse Werthelm KSitT "

. ' ( . u. shldlung : cfla n cla�dmtßn
Modelle neuzeitigei Decken u . Kissen . Angefangene u . fertige Canevas - , Sframin - ,

Kelim - u . Gobelin - Kissenplatien . Filetdecken sowie handgestickte Decken , weiß u .

farbig . Vorführung vieler Tediniken moderner Handarbeiten in allen 4 Geschäften .

Besonders billiger Verkauf :
rorge -

reichnet 15 R . 25 pf .
Quadrate

Kreur - und Stilstich

Kreasdecken » und und eckig , vorgezeichnet
Gr . 60/60 80/80 100/100 130/120 130/160 cm

80 Pf . I45 245 3 90 « Hl . 475

Kreaskissen BacS� . i . b™. I20

Kaffeewärmer vorgezeichnet Qf ) pf
Halbleinen , dreiteilig

T�ArlrAii Halbleinen , rund und eckig , 1
JL/CLIVvll vörgezeichnet , Gr . 65/65 cm | Oü

ICtcrfAvs Reinleinen , mit Rückwand , *1 _ _
I \ 155Cn vorgezeichnet , Gr . 50/65 cm | 75

Atlaskissen F » t . n 090

Decken ' S*
Reinleinen , vorgezeichn .

Gr . 85/85 130/130 130/160 cm

275 050 850

Ripskissen buntbekurbelt , schwarz

mit Rücken , in schönen Dessins

Ripskissen vorgezeichnet , m. Rücken 2 1 0
farbig merceris , Giöße 50/60 cm

Ripsdecken Torgezeichnet , rund u. " 7 Oc

eckig , farbig merceris , Größe 130/130 cm

Ungarisch gestickte Decken
Durchmesser 15 cm 20 cm 30 cm

95 pf . I95 825in vielen

schönen Farben

rund und eckig

Ein Posiert :

Fertige Decken
aus weißen Dichti - Bänddicn

zu ganz besonders billigen Preisen

Ungar , gestickte _

Kissenplatten 025 / 25

Stramminkissenplatte 85 Pf .
buntbedruckt , in schönen neuen Mustern

Klammerschürze 1 qq
farbig bekurbelt , Schilfleinen

Bestecktasche farbig �kurb-it Osn
Schilfleinen , für 12 Personen

Kuchenhandtuch � l - in
gezeichnet , blau oder rot besetzt

Ausstellung Parfümerje u . Damen - Taschen

xF & mU v &tw &nden
fohm Zusotz )

das heisst :billig , soorsom und richtig waschen f

99
ne glänzende

Ueberrasdiund "
nannte es eine

Amerikanerin
die bei einem Ersteinkauf

in unserem Hause die

Ricscn - Auswahl
und die ihr Staunen erregenden

billigen Preise
bewunderte und den

enormen Andrang eines kauf -

tr endigen Publikums beobachtete .

„ Amerikanischer Stil mit deut¬

scher Solidfi & t " lautete ihre

zusammenfassende Anerkennung i

Ana

Tis :

» Slridi waren - Ableilimd :

Riesige Aaawahl tob herrllcbsten

Strickwaren
Strickwesiea » PoIWrer für Damen nad

aew , aaeb ( Ar extm starke Damen .

PridiHge « Strickkleid
• na ( eiaar warmer Wolle , deesea
PodOTer mit mehrfarbigen
Blenden äußerst gesrbmaekToll *
gesiert , und dessen Rock andersfarbig
abgesetst ist , in vielen modernen
Warden und allen Weiten

' igen �. ckToll MM _
' farbig B % 3�
lernen M %

Hocheleganter

Winicnnanlel
aus Torcüglicbem Ottomane ,
gani auf hoebfoin . Futter , mit
wundervollem , biberÄhn -
licbero Kragen und sich nach
hinten verlängernden breiten
Pelzmanschetteo . Der Mantel
weist infolge seiner herror -
ragenden Verarbeitung eine
bestechende Eleganz auf . Er
ist in allen Größen rorrätig
und kostet

89 ?
Soh ' oh and modern ist den

Trlttol - Cbarmeosc '
lUeld

mit ralxeoder , ( ein plissierter
Ordya - Oeorgetle - Weste m. Zier -
bftndchen u. ebensolcb . Krag .
und Aermel - AuClagoo , ange¬
kraustem Roekt - il , Gürtel mit
Straßigraffe . Der sebmieg -
same . weiche Stuff bietet auch
in der rauheren Jabreaceit
einen Tortrefflichen Scbuts

fegen Erkältungen . In vielen
a "färben und auch

in den größten
Weiten rorrätig 29 ?

Prlcbiige «

Veloaline - KIeid
bester Qualität , in bochraod .
Verarbeitung . Die Mitte des
Vorderteils ist mit äußerst ori¬
ginell angeordneter schmaler
feeidenborte garniert , ebenso
geschmückt sind die modernen
geschweift . Aerme ) ; am Bock¬
teil ein breiter , schräg auf¬
steigender Volant , Gürtel mit
schöner Schnalle . Das reizende
Kleid ist auch in den grüßten
Weiten und vielen Farben

am Lager und kostet

. 49 ?
Jugendlicher

Manlel
aus prima Ripsstoffen , voll¬
ständig auf elegantem Stepp -
futter , mit vollem Nnirlctte *
ff ragen und eingerollten mo¬
dernen PelsaaischlddeB am
Aarme ! . Glirfel mit feinem
Verschluß . Ein priAtlger
Schmuck für die fange Dame ,

. 99 ?

Nene Meisterwerke der

Modekansl
Wunderbare

Gcscllschafts - und

Abend - Kleider

h . MUbta ; Abenfin &otel
nad kdtflidae PClZC
können Sie In unserer

Mojell-AMeilong
bewundern .

lud ) Hr «Ii stirlulra Bama
Ueti Paundes im Ußer .

An unserem Lager für

Morgenröcke
finden Sie eine so kolossale
Auswahl ron weichen , molli¬
gen Morgenröcken , daß Sie
in Erstaunen geraten worden .
Darunter prächtige Flaosdh -
Morgeorftcke mit besticktem
Pcbslkragen , aufgesetzten be¬
stickten Taschen und eben -
solchen Aermel - AnfschIXgen
in hellen and dunklen Farben .

In allen Weiten

. 9 ?

Herrlidier

MMsWsiü
ans hervorragend schönem
Crdpe de Chine in vorzüg -
Hehcr Verarbeitung , äußerst
gesebmaek vollen Bicsengar -
nierungen an beiden Seiten
des Vorderteils ; Gürtel , Kra¬
gen und Manschetten sehr de¬
zent besteppt , feineKnopf leiste
mit Perlmutterknöpfen ; Im
Vorderteil des Rockes zahl -
reiche tief eingelegte Falten .
Das bildschöne Kleid , ist in
modernen Farben und all�n
Weiten vorrätig und kostet

. 99 ?
Wanderath öne wrlAc

Bfoal- and
Hscbzeitslßeiiler
aus TrÄpe de Chine , Seide und
sonstigen Stoßen , mit Spitzen
und anderen eleganten Gar -
nlcrungcn in modernsten
Formen und sorgfältigster
Verarbeitung . Diese form¬
vollendeten Kleider sind vom
ctnfadutca bis sum felBstca
Genre in allen Größen und
su den denkbar hiülüsiai

Preisen vorrätig .

Pelz - Mantel
aus herrlichem Seal - Eloetrla
mit äußerst spart . sebmüGken -
den Spiegel streifen in der
unteren Hälft «, am sehr groß .
Praehtkragen und an den
Acrmeln . Das ungewöhnlich
schöne u. prunkvolle Seiden -
futter ist m�elch- Stick�reslert .
Der brennende Wunsch jeder
Dame , sich in einen kost -
baren Pele zu schmiegen ,
kann durch den enorm bil¬
ligen Preis erfüllt werden . Bf
kostet , in all . Welten vorrätig

„ 359 ?
SS ? " ' Blasen
tue vorsflrlirhem Crdpe de
Chine mit llandbohlsauas nnd
feinen Biesengarnierang� mit
sierlicben Gürteltäscbehen .
Auch in sodere�ebenso schön .
Ausführung , tu dem erstaun¬

lich biUJgao Preise

= 12 ;

ön,

Für unsere lieben

Kleinenll

Mittwoch , den 24 . Oktober 1928
unser bcrOhmter MlnslerSa

■• ■ endars vert . llhaft « » Angebol .

Prächtige Mädchen - Kleider IC
.alis guten Wollstoffen in solidester Verarbeitung , ab Gr «0 M

JSeiie I 10 . —, Serie II 12 . - # Serie III

. . . . . . . .

Ä

Reizende Mädchen - Mäntel IC . «
au ? warnicri molligen Stoffen mit pelxart . gern Kragen
und Aufschlägiii in feiner Ausstattung ab Gr. Ui mmw 1 . —



Vom SoziaNsiengesetz zum Sieg .
Freie Soziaitstjsihe Hochicrole .

. �er erste Bortrac : ' - abend der „ Freien Sozialistisch « »
' » »chschul e" tm Winterhalbjahr 1P28 . 20 wurde - durch den Bor -
jKitdsn des Rsichsailsschusses für sozialistisch « Bildungsarbeit , Gen .

�ilatsjelrctär a. D. Heinrich Schulz eröffnet , der über die

�Serst erfolgreich « Arbeit - — bisher insgesamt 10 000 Hörer — der
ijfeieit Sozialistischen Hochschule berichtete .

Dann entwarf Gen . Kam psfmeyer in seinem Referat über

�Sozialistengesetz , da ? vor SO Jahren erlassen wurde , ein
f' ud jener gewaltigen , aufopiernden Kampfe unserer jungen Partei -

�wegimg, aber auch des unerhörten Elends , dem viele tapfere Mit -

�wpfer zum Opfer fielen , und der Bosheit und Brutalität der

�gone des Polizeistaatcs , mit dem die sozioltstischc Bewegung auf
und Heben zu ringen hatte . Er nannte die furchtbaren Zahlen ,

:e den Terror der Regierungsmoschinerie und des Beamte »

�parates ausdrücken - 893 Ausweisungen . 1 299 Ver -
i e von Druckschriften und über 1000 Jahre Gefängnis ,

l? Äs Strafe verhängt wurden .
Das Soziolistengesetz war nicht «in eigentliches Iuftizgefetz , so »

eine brutal « Pnlizeimastnahme , eine „ Reichspolizei -

�dnung" , wie tt der nationalliberal « Rechtslehrer v. Gneist ,
der Befürworter des Gesetzes . - nannte , die entgegen den Grund -

?sen des Rechtsstaates die Staatsmacht willkürlich gegen «ine

. »cht der Bevölkerung anwandte . Geboren aus dein Geiste des

�rinärzlichen Absolutismus ,
- der dos politisch « Denken des

�" kerz Bismarck baherrschl «, fand es nicht einmal die Zu -

�Mung der gesamten Bourgeoisie ' , die ja ander « Mittel des
Äpsts gegen ihre Feinde konnte . Bereits feit 1872 von Bismarck

»d den verschiedenen Landesregierungen geplant , wurde es erst
»ch verschiedenen Manövern unter dein Eindruck der von der Scn -
' ""Kpresse ■ der Sozialdemokratie in die Schuhe geschobenen

�ftentot « a il f Wilhelm ' ! , von einein 1578 neugewählten
�lchstag angenommen . Die Sozialdemokratie , die mit der mächtigen
irjchärsung der Klassengegensätze in den Gründerjahren . wo Elend
r Massen unerhörtester Verschwendung und Pracht gegenüberstand ,
» von der Sekte zur großen Partei erstarkt war , gründete ihre
ofitik nach den Lehren von Losfalle und Mari ; auf den ständiz in

. . Äutionärer Umwälzung befindlichen Wirtfchofteprozeß und v e r -

�. �t«te bewußt aus putsch ! st is che und perschwöre -
' ich e Aktionen , wie ste in Frankreiä ) von Louis Blanqui pro -

.�>srt wurden . Gerode um der Gesetzlichkeit uiu > Oesientlichkeit der

��bstischen Bewegung willen , die in ihrem Programm festgesetzt
Und die sie zur Massenbewegung machten , wurde die Sozial -, «. iu llie jie zur a - tupcTincroegung maanek

Äokratie als besonders gefährlich angesehen .
�egen eine solch « Bewegung konnte nur mit Gewalt oorge - -
! «n werden . Bismarck und seine Subjekte versuchten mit Mitteln

der Bestechung , der Lockspitzel «! und der Provokation Aus -

j1®« zu erzwingen , um die Sozialdemokratie militärisch schlagen zu
»Nen. Alle Mittel verjagten . Die Arbeiterbewegung

>. fflte , und der „eiserne * Kanzler stürzte , weil Wilhelm II . am
"tong seiner Regierungszeil kein Blutoergießen wollte .

. Die sozialistische Bewegung wird aus der gleichen richtigen Bahn
»er kämpfen und fiegen !

�
Mst dem Schlußwort oerband Gen . Schulz einen Hinweis auf

i ® großen bereits erkämpften Fortschritt und einen begeisternden
sthNif � neuem Kampf , zu dein die Waffen durch die Lildunqs -
T** Aufklärungsarbeit der ' Freien Sozialistischen Hochschule "
�miedet würden . -

. Sühne für Geesthachi .
Kömmvaiflische Kevvlverheiden vor Gericht .

Hamburg . 20. Oktober �Eigenbericht . )
Vor de « Bergedorfer Schöffengericht hatten sich die vier

. " » munisten und Rotfrontkämpser zu
* « n v _ __ _ __ _ /t- .

_ _

verantworten ,

Süh
� Ke « st Höcht « ? Wahlsonntog wegen

von Schtißwoffen festgenommen worden waren . Einer der

�oZenommenen hatte sogar zwei Revolver mit nicht weniger als
«chuß Mrmüion bei sich.

»z,
i ><m ®er ' <stt sagten zwei der Angeklagten aus , sie seien

� Geesthacht gegangen , um die W a h l p. r o p a g a n d a für die
tu betreiben ( mit Revolvern ! ! Di « beiden anderen wollen nur

gallig ans „sportlichen Gründen " nach Geesthacht gekommen fein ,

, ' Ni Geländ « das Schießen zu üben Sie hotten ibre Re -

ji
' r so fest in der Unterhose versteckt , daß die Polizei sie beinah «

rjÄ)cn hätte .

�
Cie Angeklagten wurden zu j « 6 Monaten Gefängnis

wa -
unerIa " öten Waffentragens verurteilt . Sie sind , wie vor

�
"hi festgestellt wurde , sämtlich wegen Körperverletzung

Nötigung vorbestraft !

32 Milliarden Gssamischulö ?
Berichte amerikanischer V! « tter .

Zkow Jork . 20. Oktober .

- Gerold * u. „ Tribüne " sowie „ New t ) orf Times " veröffentlichen
Berichte aus Paris über die «ngLsch - tromzösilSie Berstän -

. zur endgültigen Festsetzung der Reparationssmirme und heben
'

Msbesonder « hervor , daß Morgan an den Besprechungen

ij�nunrm«n habe . Beide Blätter melden übereinstimmend , daß die

» ' ° ufige Totalsümme aus Z2 Milliarden Mark
worden solle .

�och keine Snischeidung über Zeit und Ort .

Condon , 20. Oktober .

, dem Pariser Besuch Win st an Churchill ? erfährt

it. er . daß keine Entscheidung über die Zusammen -

r ». ® 9 des Sachver ' stäirdigenausschusse ? oder über Zeit und

Zusammenkunft gefallen ist . Diese Punkte könnten auch
r' ' ch geregelt werden , bevor die anderen interessierten Regie -

einschließlich Deutschland befragt worden seien . Churchill

lw, ® seinen Beriä ) « dem Kabinett wahrscheinlich am nächsten Mitt -
�

vorlegen .

_ _ _

Wem Arbeiierspaliung dieni .
°'st' .sch» Zensur untervrüttl die Entlarvung der Spalter

Warschau , ?0. Oktober . ( Eigenbericht . )

fj soziosistlschgn „ Bobotaik * erklärt Abg . Ikjcdzfalkow -

Aion
� Persuche unverontwortlicher Elemente , öle polnische

, Partei von innen heran , ,v sprengen , nur den
n i st e n zum Dorlell , ober der polnischen Republik zum

u . gereichen müßten . Diese Aktion , so unterstreicht 1k j e d -

t w sk i , wird von Moraczewsti geführt , einem wann .

vg itühe ? Sozialist war und gegenwärtig Ardeitsminister Im
" Ät pi - sud ' ki ist . �

,,�egs-. , Aeußerungen ist der „ Robotaik " bcschlog -
worden '

© o wirkte das ©chavSgefeh !

\ ' \
PI \ \

z w
,

«. Ein Ausgewiesener , ein roter Hetzer
fommt in unser königstreues Städtchen . �

Und - wie das königstreue Städtchen
ein paar Jahre später aussah !

Das Volksbegehren in Berlin .
Die Siaiisiik einer Niederlage .

Die Kommunistische Partei hat in den Togen vom Z. bis
16. Oktober eine Niederlage erlitten , die gleichzustellen ist mit den
katastrophalen Aktionen um Ostern 1021 und Oktober 1923 . In
völliger Unkenntnis aller politischen und psychologischer » Voraus -

setziingen hat die Zentralleilnng selbst die zweite Oktoder - Niederlnge
vorbereitet .

Jeder politisch nur halbwegs insorinierle Mensch wußte , daß die

Sozialdemokratische Partei geschlossen den Beschluß der Reichs »
regierung vom 10. August aus das allerschärsste bekämpft hat .
Gerade diese einmütige Haltung der Sozialdemokratischen
Partei in der Pauzerkreuzersrage war ober den kommunistischen
Demagogen sehr unangenehm . Die Masten erkannten auch sosort ,
daß es den Kommunisten mit ihrem Bolksbegehren nur darauf
ankam , ihre Lerleumdungen in gesteigertem Maße an den Mann zu
bringen .
' „ Nur eilt " Mitte ! - - des Kampfes - - g- e gm öle

Sozial d e m o kr a i i « " sollt « das Bolksbegehren fein , wt « «s
ftti Aufruf - des - Zentralkomitees d«r - KPD , geschrrsben - steht ,

Obwohl ün Reich di « Beteiligung om Bolksbegehren noch
schwächer war als in Berlin , hat die KPD . in der Reichs Hauptstadt
ihre empfindlichste Niederlage erlitten . In Berlin konzentrierte ste
olle ihre Kräfte und hier hat sie noch so etwas , was man als

Organisation ansprechen kann . Rund 16000 eingeschrieben « Mit¬

glieder im Bunde mit dem Roten Frontkämpfer - Bund Haber »
lä Tage lang organisatorisch und agitatorisch gewirkt , oder richtiger :
wirken solle » .

Der Abgeordnete Pfeiffer war es , der zur Zeit , als das

Bolksbegehren schon lief , in einem Artikel Darüber Klagelieder sang ,
daß nur ' 27 Proz . der eingeschriebenen Mitglieder sich zur Ber -

fügung gestellt haben Im Gegensatz zum Reich verfügen die

Kommunisten in Berlin über eine relativ starke Preise . „ Rote
Fahne " , das offizielle Parteiorgan und „ Welt am Abend " , dt « sich
parteipolitisch neutral nennt , aber w jeder Nummer für die

Kommunistische Partei Propaganda treibt , hoben nichts unversucht
gelösten , die Mosten z» mobilisieren . Dazu kommen noch eine große
Anzahl Betriebszeitunoen . die ebenfalls die Belegsäzasten zum Kampf

gegen die Sozialdemokratie ousriesen .

Noch ein weiteres ist zu beachten . Berlin , di « 114 - Millione »
Stadt mit einem grenzenlosen Massenelend und einem

von Jahr zu Jahr sich steigernden Zuzug aus allen Gegenden des

Reiches bietet mehr als jede andere Stgdt den Boden für

Demaaogentum kommunistischer Art . Hier ist es politische . » Glücke -

rittern verhällnirmähig leicht gemacht , Massen für ihre Zwecke, ein -

zufangen und irrezuführen . Darin teilt Berlin das Schicksal mit

anderen Weltstädten wie Paris und London .

In Berlin trifft auch dos nicht zu, was die Kommunisten als

Erklärung ihrer Niederloge über Terror und Sabotage
reden und schreiben . Mutz - auf dem Lande der Gutsarbe . ter und

Beamte wohl seine Entlassung fürchten bei einer offenen Stellung -

nähme für eine linksorientierte Partei , in Benin ist die Tatfoche ,

daß 200 000 bisher kommunistische Wähler sich vom Bolksbegehren

senrhiesten , mit solchen Argumenten nicht zu erklären . Der Wohler

hat heute in Berlin nichts zu fürchten . Cr steht in dieser Millionen -

stadt nicht unter Kontrolle .
800 000 Eintragungen wollten die Kommunisten in Berlin

erreichen . Mit 118 949 Eintragungen habe » sie noch nicht die Hälfte
des gesteckten Zieles erreicht . In keinem einzigen Benvaltungs -
bezirk haben sie ihre Wähler vom 20. Mai auch nur annähernd
mobilisieren können . Ja . nicht einmal im Bezirk Wedding , den die

Kommunisten als ihre Hochburg ansehen , waren sie in der Lag « ,
ihr « Reichstagswählcr für das Bolksbegehren vollständig zu ersasten .

Auch die Berliner Statistik des Volksbegehrens , die wir folgen
losten , ist eine Statistik der Niederlage !

B - z > r ! «
komm ! « ! T<t »v««'

öiünrscn ' tomm :
: » ffioi : Stimm I

«elf ».

« 58 ISÄ « 56

I. Miste . . . . .
It . Slergorleii . »

' m. Weiching . " T T
TV. Prenzlauer Berg .
V Friedrichshaip

VJ. Kreuzbcrg . . .
111. Eharlottenburg .

Vlll Spandau . .
IX Wilmersdorf . .
X. Zehlendorf . , .

X! . Schöneberg . . .
Xll. Steglitz . . . .

Xl ». Tcmpelhof . . . .
XiV. Neukölln . . . .
XV. Treptow . . . .

XVl Köpenick . . . .
XV! k. Lichtenberg . . .

XVIll . Weißensc « . .
XIX Pankow . . . .
XX. Reinickendorf .

43 950
34 017 j
88 ' 650 -
36 261 !
71 156 I
■58 Slo I
30 872
11 705 j

8 747
1 689 1

17 060 i
11648

7 736
57 563
17 702
11317
56 003
10 715 !
13 451 !
20 243

25 782
'

58 . 7

m N
11674 1 74,1
49300 69 . 6
43 152 1 7. 3. 4
17 420 , 56,4

4628 30,5
4 6781 53,5

570 I 33 . 7
10 285 ! 57,0

5 626 i 48Z
4 3331 56,0

15140
12472

6 413
26 168

5 612 1
8 270 j

13 385 I

78,4
70,3
56 . 7
70,7
52 . 4
6U
66,1

100 380
IPlt

*2]
,140229
} 64 330
165 662
101 771

42 117
88 689

6 093
60 089
26108
23 823

142 6ÜO
44 171
25 238
87 707
23 050
34 961
42 331

611 100 1 413 049 l 67,7 jl 584 65rt

Am 26 September schrieb die „ Rote Fahne " : „ Die Enische - -
d. ung fällt leicht , wenn jeder SPD . - Arbeiter seine bereits ge -
monnenr Einficht In die Notwendigkeit des Kampfes gegen die

Rüstungspolistk d«r SPD . - Führer durch die Beteisigung und Unter -

ftützung des Volksbegehrens - um Ausdruck bringt . "
Der Kommunistischen Partei gelang es nicht einmal , ihren

eigenen Wählern diese Einsicht beizubringen . War an sich der

Kampf gegen töe angebliche Rüstungspolitik der Sozialdemokrat ! «
eine sehr dumme Sache , so hat die unanständige und unehrlich «
Kampfesweise der Kommunisten nicht zuletzt zu ihrem Mißeriolq
beigetragen . Auch im politischen Kampf legt der denkend « Arbeiter

großen Wort daraus , daß Meinungsoerschlsdenheiten und Alst -

fasfungkn bei aller sachlichen Schärfe anständig ausgetragen werden .
Das Ergebnis des Volksbegehrens in Berlin stt eine der

größten politischen Niederlagen , die die Kommunisten seit Jahre »
erlitten haben .

Sic haben si « wohl verdient !

Madjarischer Hochschulgeist .
Mit knüppeln imst Schlagringen .

Budapest . 20. Oktober .

An der Technischen Hochschule wiederholten sich heute nachmittag
dir Exzesse gegen jüdische Kiudenten , von denen zwei blutig

geschlagen wurden . An der Tierärztlichen hochsihnle übersielen

christltchsoziale Swdenten vier jüdische Hörer und verprügelte « sie
mit Stocken und Schlagringen . Die Universität . skamwer
hielt eine Sitzung ab . in der Maßnahme « » zur Sicherung der jüdischen

Aniversiiütshörer «rörkert »Verden sollteu . Die Redaklionogebäude
des „ Az Est " und der sozialdemokratischen . . Nepszaoa " werden von

Polizei bervocht .

_ _ _

Em faschistischer „ Erfolg " .
Italiens Staatsschuld um ganze 0,2 Prozent verringert .

Born , 20. Oktober .

Die Höhe der dcm Staat zur Verfügung . gestellten Wert¬

papiere , die am 24. Oktober verbrannt werden , wird auf
140 MUlioven Lire geschätzt . Es handest sich um Staats -

schuldfcheine , die von der Bevölkerung freiwillig dem
Staat zur Verfügung gestellt worden sind .

»-
Slm 1. Juli 192 ? betrug Italiens Staatsschuld — ohne die

Auslandsschuld — 62 Milliarden 666 kNIMonen Lire Sie ist fest -
dem sicher um ein paar hundert Millionen gestiegen . Aber selbst
wenn man diese Zitier vom l . Juli 1927 zugrunde legt , so würde
di « Schuldenlast durch dieses fabelhafte freiwillige „ Notopfer " von
140 Millionen „ nur noch " 62 Milliarden 526 Millionen Lire be -

! tragen . Daran mag man ersehen , w i e populär das fafchistifche Re -
ohne im iiclienifcheir Volke ist .

3n CrftlanÖ find gegenwärtig an der Ostgrenze Manöver , und

zwar in größerem Maßstabe als früher . Die Militärottach�s tzer
Gelandtschaften sind als Gäste dahei Der Militärattach «' her

Sowjet gesairdtscho ft , S u d a k o w ist nickt eingeladen wvr -
d-on. Die lettische Presse hat - vom Kriegsministerium keine direkt «

Erflärnnq über die Gründe dieser Demonstration gegen Sudokow

erhalten : man nimmt aber allgemein an , daß di « Spionage -
ossäre , in welche Sudakows Sekretär Lange verwickelt war ,
als Grurd der Ignorierung des Moskauer Militäruttach - i . - unzr
sehen ist . Die Abberufung Sudatvws wird erwartet .
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Horrenboinkleider

hormotfof b. ,infl kom«Iforb .
�ulter , Mitt « lgröfte �3 * 75

Kinder - Schlafanzüge
weicher , eifonbeinforbig .
Tfiko�m. FOÖwMJ. �MIttelgr rnSQQ

Bsttjäckchen
für D a m • n , /l . rtP
ous reiner Wolle ■ y *9

Rodelgarnitur
lur Kinder , 5leiI1g . �5 F ' H
Wien . CrdCol 6 �75

Beste
deutsche
Fabrikate

Zibelin - Mantol
ous reinwollenem warmen Zibeltn .
gonraul Fütter, «. großemPelrkrogen
und Monschette «, wie Abbildung .
Der Modestofl Zibeii «
erfreut sich großer Beliebtheit durch
seine Eleganz und Weichheit ,
die der schlanken Linie dient . KoffoowdrmorOzS

Spitzendecken
mit Ein - und Ansäts '

Mitteldecks a
ca . SS cm H

Tischdecken
mit �usschnitlarbeit und
Spitzen - Ein- und - Ansatz

- 1090 " 15 <
C a n n • va s - Klssenpld "
mit handgesficktem Woll -
kränz , zum Ausstickon 4 %*

Einheitspreis

„ Vorwärts " - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
t ' onitU�ebiiicit : Berlin . Llndenstratze 3, Loden . Ton - j CHorloiieuburz rv : P u l e n i o t , HujSburget Str . 47,

hoff 392 —397 . j Portier .
" Zentr » « : ?lckerstr . l74 . omKopponplotz . Ol Norden lZl . lS . itxharlottenburg V: Schulz , Droysenstr . 12, l. ( Zarten -

Zi « u m a n » , Griinstr . 31 ( Ausgab «! Kur - Haus 3 Tr
straß « 3.V).

„ W o l l e r Wwe. , Kronenstr . 3.
Keftein Stegliver Str 37. (£(fc l ' iogCcbutflci Straße .
" Süden : Boerwaldstr . 17. a. d Gneisrnauilraki ! . b 6

Baerwald k>91?.
Prinzenstr . 63, Laden

" Lften : Mortussrr . 36 L 4 Alexander 9733 .
" „ Petersburger Platz 4. E 4 Alexander 9734 .
" Südosten : Lousitzer Platz 14 13 EI Moriyplotz 894.
" Aordasten : Immanueltirchstr . 34. E 4 Alexander 9730 .

„ 0 armen - Sniva - Sir . 57. Will mann .
" Moabit : Wilhelmshavener Sir . 48. L ö Hansa 4095.

., Huttenstr 67 bei Bitterling .
" Widding : Müllerstr . 34. Ecke Utrechter Sir . 615 S>gnsa 4094 .
" Raseothaler und Oranienburger Porstabi : Watistr . 9.

D 4 Humboldt 7875
" vielnndbrunnen : Postianslr . 7. D 4 Humboldt 7874
" Schönhauser Porftadt . Greifenbagener Str . 33. 0 4

Humboldt 7895.
Adlerihos : Frau Walter . SenosienschastZslr 0. pari .
Alt ' Eülenicke : Frau ?! o ck a , Wendensir . 34.
" veumschulenweg : S l r a b I . Kieibolzsir . 179. Oder

scheneweide 1973
Bernau , Rönkqental , Zepernick . Schönbrück . Karow und

Buch : S » inrich Brose , Bernau , Muhlenftr . 5.
Bergleld «: T i l ch . Hohennenendorser Sirotze
Bietzdorl - Ziord : ZL Tanneberg . Bitioriostr . N.
Bieidorl - Süd ' lJeorg Wintler , Foriuna - Allee 49.
Birtenwerder : Frau ?> o o r , B»raiclne > S » 6.
Bohnadori : Karl Küste . Eichbuschsti . 9.
BorgSbors : Oswald Börner . Siedl Borgsdori 30.
Borsigwalde : S e d a u e r . Sibubcrtstr . 32, p. 3 Tr .
" Buchholz - Vlonkenburg : Wagner . Burgwallltratze 03.

Pankow 333
Cablow . Neue Mühl « : Jätet . Eablow , Müblcnwkg59
Caputh : Fritz Tau Krnghofstr . 33.
" Charlollenburg 1: Sesenbeimer Str . I. VI Sleinpl . 4156 .
" kharloilenburg II : Eisfeld . Tauroggener Str . II .

C 4 Wilhelm 7798
" kharlottenburg 1X1: I v a ch t m > . KaOerdamm 95. Ein¬

gang Rognitzftraße . C 3 Westend 3154 .

Charlottenburg VI : Kontstr . 128, Laden . Kcöfsnet 2 bis
6 Ubr

Dobendort : Walter Hohls , Tabendors , Provwzial -
Chaussee .

Eichwald : : H a n « T ü l l . Waldftr . 2tl37 . Siedl . DBB .

Ertner : P o i t e . Flakcnsir . 9.

Fichtenau : K r o e h k c . Bikmarckstr . 1.

Falkenberg : S o l ; m a n n , Falkenberg , Gartenstadt -
strotze 19.

Fredersdorl - Petersliasen : Otto WiltnZkt , Frcderi -
dors . Arndtstratz ».

Friedenau : Rönncbergiir . 3.
und 3027 und Wilmersdorf
Laocn .

FriedrichShagen : A> itten,wei , Lindenallee 14.

Frohnau : Adrli Zurltes . Hermsdors , Schlohstr . 8.

«li - nick - o. d. N- rdbahn : Willi Engler . Hohen -
( ollernallce 398.

Grätzwalde : M ü d l b a ch Fichtenau . Mittelstr . 14.

Grünau : Piitzncr . Köpenicker Str . 119.

Holenlee , Grunewalb . vichkamp : Frau ?! o o ck , Kiosk
Hcnricticnplatz Privciwohnung : Katharinenstr . 4.

HcinerSdorl : Schulz . Hildestr . 38.

Hennigsdorf : Fritz Hermany . Feldstr 79.

HermZdorf : Gustav Schley , Moltkestr . II .
Hohenueueudori : Frau N e u e n d o r f . Berliner Str . 38

Hohenlchonhauieu : Frau S a b r . Orankeftr . 19. Hof Part .

Hoppegarten : ?! a u I ch . Hoppcgarten - Brrkenfteln . Bor -
,elle ?! i 119

Johannisthal : L e d m a n n . Kailer - Dilhelm - Str . 0.

Karlshorst : Bernd « . Kiosk , Bahnbossplatz .
KaulSdors : Bogt . Brcdereckstr . 19.

KönigSwufterhause «: E. M e v e r Potsdamer Str . 9.

Köpenick . Hirlchgarten . Mahlidors - Süb : Schlag . Kö-
penick . Kietzer Str . 0 lLodenl .

"Lichtenberg I : Lichtenberg , Wartenbergstr . 1. E 5 Lichten¬
berg 1536.

voxhogener"Lichtenberg n , Rummelsburg . Stralau
Straße 63. E 8 Andrea « 733.

"Lichlerfelde - Oft , Lankwitz : A Wenzel , Lankwitz ,
Zieienstr . 15. Tel . : Lichterfclde v III 3793.

Lichterscldc - West: Hohn , Keblcndorf Tcltower Str . ».
Telephon : Zehlendors 1853

Lichtenrade : R ü s s e r . Prinzessinnenstr . 1, Lenz ,
Babnbofstr . 30

Mahlsdorl : Wilhelm Kurz , Hönower Str . 177.

Zllariendors : Frau Lcip , Chausseestr . 29.
Marienselde : Greulich . Berliner Sir . 143.

Marzahu : Siedlung der Kinderreichen . Gimper -
lein . Landsberger Chaussee 39e, Block l. Wohnung 4.

. Ikcuenhaizin : Wenzke o�gelstr . 7l .

Telephon : Rheingau 9954 ' ' �ckarsir 3. F 2 Kculölln 3i07

rf Lauenburae : Sir . 23, Zieutollu 11: Siegiriedstr 2b 29 F, 2 Ztcukolln üiOO.
Nenköllu III ; ■ Winktet . Hobrech : ftr . 49, v 1 Tr .
"Renkölln - Britz : Mittag

Reulölln 2550 .

Reu- Schulzendorf : Wilbelm Kuhi , Brunostr . 77.
Aiederschöneweide : FriedrichStankewitz . Spree -

straße 4. -. 3 Tr .
Riederlchönhaulen - Lft : Frau G o i d d a ch , Schiotz -

olle « <5. v. 3 Tr .
RowaweS : Eisenbahnstr . 19.
Oranienburg : Hetnr . Leonbardt , Sirallunder

Strafe 6.
' Oberschöneweide : Paul Wilhelmtnenhosslratze 44».

F 9 Oberschöneweide 4321
Pankow : R t tz m a n n , Mühlenstr . 70.
Potsdam : Gebr S ch u b e r I . Junkerstr . 26.
Rahnsdorf : U r b a n i o t . Rahnsdorf Mühle . Hoden -

zollernstr . 136.
Reinickendorl - Oft : Wahle . Provinzstratze 56. Ge-

öffnet 2 —6 .
Reiuickendorf - Weft : Bend « . Scharnwederstr . Iis . PvlkS -

haus .
Rosenthal : Max Dehmel Schillerstr . IZ.
Rudow : Ott » Kailer Waltersdorser Cbansiee .
Eadowa , Kaul »dors - Süd : H e n i ch k e , Kaulsdorf - Stid ,

Waldftratz « 66.

" Jchmargenbors I : R e h a b , Breite Str . 3. II 1
bürg 3541 .

Schmargeudori II : Frau Schröder , Cunostr .

" Zchöueberg : Pelziger Str 27. V 1 Stephan 7409

Senzig : Fried ewold , Chausseestr . 54.
SiemenSltad «: Sten . zel . Brunnenstr . 6, v. 1 2*

Steglitz : First Schadenrute 2.
Südenbe : Ludwig Halskestr . 86.

Tegel , Tegelort : Spich , Tegel , Schlieperstr . 55.

Teltow : Höfel . Riitcrsti . 29.
Trmpclhos : Harsdorf , Werdcrstr . 81 v. Part .
Reutemprlhof : R i n d s l e ! i ch . Fidicinftr . 35. ».

Trebdiu : G ö r i n g . Badndosstr . 62.
" Treptow : M e cke l b u r g . Sraetzstr . 59. F 1 slllpl !

Waidmonnsluft : Rodde , Oraniendamm 10.
Wannsee : W o l l e I Glicmcker Str 29

Weißensce : R e i n k p e ch t . Rölckestr . 175, v. l

Weitzensee 978. jg
«ritz . Chausseestr . 83. F 3j2 ? ! ldau . Hoherlehme : Rud . Lettow , Hoher ! »

s Friedrich - Ebert - Str 66.

Louendurger Str 23. Laden ztf

s4

Wilmersdorf I
gau 9954 .

Wilmersdorf II : Friedrich Bauer . Paulsb�
Siratze 23. l Stil lV

Wilhelmshagen , Hefsenwinkel : Schulze , WilV
Hägen Wikhelmstr . 31.

Wittenau : A > b e l l , Hauptstr . 65.

WolterSdors : Fritz Srdmann . Echleusenstr .

" Zchlendorf . Schlachtensee . Nikolassee : Höhn
dors . Teltower Str . 3 G 4 Zehlendors 1853

Zernsdorf . Nicderlehme : Otto Lielegang . 3
darf , Aue 18.

Zeuthen . MierSdorf : Alb. Behling , Bohnste

Zollen : Witt . Barutder Str . 12.
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Bekanntmachung .
Die verflelgernn « der in den Monaten

März . April und Mai IMS oerietzten und
nicht eingelSsten Piänder tznd. i am Don-
neistaq . dem ». Roocmder ISA. tiir RSiche. .
Nlkiderpländer niw nnd am Frcnag . den:
9 November 1928. (ilc »cid - „ nd Bert -
l ichen vormitlazs 9 lt . ? im Ratbon e
Berlin - Reutölln gegen lo . ortig - Larwh -
lung siatt .

An den genannten Tngen bleibt das
Leihamt geöffnet .

Beriin - Reutölln , den 12 Ottober 19?«
Städtisch »» Lelhamt Perltn - Reukölln .

x « eoiT
6 Morsat *. nten . — Liefere elegante
Hcrrcngarderöbe nach Maß. An solven e
Käufer event . ohne vorherige Anzahlung .
J. Tomporowski . SckneidermeisKr ,
DrcibUDdttr . 47 m v - LduUwt krouidwj .

BBTTPSDSRN
BERL9H

S 59 Kottbuser Damm 88M
N 54 Rosenthalcr St/aße 9
Portofrei von M. 29 ' — aufw.
Prelsl . Nr. 42 u. Muster gratis

Keine schmutzhältige Rohware , sondern gründlich gedämpft ( gewaschen ) » daher garantiert keimfrei
Rupffedorn . . . . . . . . . . .O' hO 0 * 50
Wölfl - , Rupf « od . SchfolBfodorn . 2 * 30

Daunen

. . . . . . . . . .

5 " 80

Steppdecken , Ä ' f .
Schlafd . ck . n . . . . . . «bO, 265 1- 48

Kissen , -einill . . . . .

. . . . . . .

2 - 76
Unterbett , gelüilt

. . . . . . . . . .

6 - 2ü
Oberbett , gelullt

. . . . . . . . . . .

'• ' »a

Daunendecken , nc
Jeinsten , schneeweißen Oänsedaunen . JU ' SO

Bet federnreinlgung mit Dampf und Heißluft . Bei Einkau ! von M. 20 *— iür einen Stand gratis

Oranienstr
hochmodernes Otschäfishaas mit S» nd «tel�

fa &sndc , besonders geeignet für

Verbände
oder dergleichen

Be, helle Räume , insge

ca . 3000 qm
einbarung frei , sehr pre
; er Anzuhluns verkauf

NWMMWZeS

oder dergleichen
große , helle Räume , insgesamt

nach Vei einbarung frei , sehr preiswert d-
günstiger AnzuhlunK vcrkauilich au' c

. Mohrenotr , 57 Merkur 5014 —s1 1
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Wirifchastsnöie im nahen Osten .
Traurige Bilanz einer kriegerischen Grenzziehung . / Die Grenzmark Posen - Westpreußen .

Die No<- und Hilferufe aus dem Osten Deutschlands haben all -

Göhlich ihren guten Ruf verloren . Es ist vielfach Mißbrauch mit
>hnen getrieben worden , um Sonderintcresscn zu dienen , und der oft
ichars nationalistische Unterton , der Deutschlands sachlichen Interessen
keineswegs dienen kann , hat Mißtrauen gesät . Dennoch muh die

putsche Oeffentlichteit nach einem besonderen Punkte des Ostens
>y?e Aufmerksamkeit gerichtet halten , und zwar nach der unglücklichen
Grenzmark Posen - Wesipreußen , von der man in den letzten Jahren
Kur deshalb so wenig gehört hat , weil in ihr mit aller Anstrengung
am Ausbau aus eigenen Kräften gearbeitet worden ist und sich die
Verantwortlichen in dieser Provinz bewußt waren , daß Staat und
Veich nur in Anspruch genommen werden dürfen , wenn die eigenen
Anstrengungen und die eigene Leistungsfähigkeit wirklich nicht aus -
wichen . Gerade in dieser Provinz stehen aber die durch die Grenz -
Z' . ehung des Versailler Vertrages entstehenden tiesgehenden Wunden
und die eigene wirtschaftlich « Leistungsfähigkeit in scharfem , schwer
fühlbarem Gegensatz .

was ist die heutige Grenzmark ?

Ostpreußen und Oberschlesien sind oller Welt in Deutschland bc -
kannt . Die Grenzmark Posen - Westpreußcn , wie sie durch das

Preußische Ostmarkengesetz im Jahre 1922 geschaffen worden ist , das

westlich gelegenen Reste der früheren Provinzen Westpreußen
und Posen notdürftig zusammenflickt «, ist dagegen der Oeffentlichkeit
nur dem Namen nach bekannt . Verstehen kann man dieses Land
nur , wirtschaftlich und verwaltungsmäßig , wenn man die Folgen
° rr Grenzziehung durch den Versailler Vertrag betrachtet .

Wie gesagt sind in dieser Provinz die Rest « der Provinzen
Posen und Westpreußen vereingt , die nicht an Polen fielen . Genau
kme Drittelmillion Einwohner hat diese Provinz mit ihren drei
Vicrtclmillionen Hektar Bodenfläche . Räumlich eine sehr kleine und
uclksorme Provinz , grenzt sie aber in der ungeheuren Länge von

Kilometern an das benachbarte und durch die heutigen Ver -
hultnisse un » sehr wirtschaftsfremde Polen . Auf dieser riesenhaft
kluge » Grenze von 450 Kilometern stehen die lächer ' ichen Stümpfe
" an zehn alten deutschen Landkreisen , die vielfach durch die Grenz -
Ziehung mitten durchgeschnitten sind . Von den neun heutigen
Kreisen der Provinz ist nur einer , der Kreis Deutsch - Krone , von der

Grenzziehung unberührt gebliebe ». Nur drei Prozent des ganzen
Vrovinzgebictes liegen mehr als 30 Kilometer von der polnischen
Frenze entfernt . Bei dieser geringen Tiefe ist diese Provinz ver -

Zleichbar mit einem riesenhaften Landwurm , der zugleich so dünn

besiedelt ist , daß . wenn die 330 000 Einwohner von Süden nach
Vörden eine lebende Kette bilden , diese lebende Kette dann gerade
bie polnische Seite dieses Landwurmcs denken könnte .

Das alle Wirtschasls - und Verkehrsleben in diesen kreis -

und provinzstümpfen ist durch die Grenzziehung auf deu

Kopf gestellt .

In allen Landkreisen sind die Kreisstädte und größeren Märkte
das Herz und die Lungen des Landvolkes und seiner Wirtschaft .
Vach ihnen sind olle Weg « , Straßen und Eisenbahnen gerichtet , in
khnen sitzen alle Verwaltungen , Schulen . Selbstverwaltungskörper -
Ichaflen und sozialen und Wohlfahrtscinrichtungen . Das willkürliche ,
' Meistens nach strategischen Gründen erfolgte Durchschneiden der
Gebiete hat die früher notwendig westöstlich verlaufende Richtung
aller Wirtschafts - und Verkehrswege unmöglich gemacht , die Weg «
f' lbst Qjies Lebens beraubt . Die Grenzziehung hat nicht weniger
"ks 13 Eisenbahnlinien , 42 Chaussee - und andere große Straßen .
über 200 sonstige Wege durchschnitten und zugleich verödet . Gras

Zachst auf den Straßen und Eisenbahnen , die früher Absatzwege
b>aren und heute leer stehen oder verschrottet werden . Da aber alle

Landwirtschaft — und die Grenzmark lebt von der Landwirtschaft —

"uf die Städte angewiesen ist , muß für die verlorenen Grohmärkte
�" zig . Könitz . Brombcrg . Posen , Lissa Ersatz gesucht und gesunden
werden . Da Berlin ohnehin überfüllt ist vom Norden und Osten ,
wuß in Sachsen und Mitteldeutschland eine neue Absatzbasis zu
Ünden versucht werden . Biel hat die Provinz schon getan , um

Ersah für die zerstörten Verkehrswege

Zn schaffen . Aber trotz allem sind von den mindestens erforderlichen
ÜO Kilometern neuen Eisenbahnen bisher erst 8 Kilometer gebaut .
Die Linie Linde —Bischofswalde und die Ausfallinie zur Beschaffung
" euer Absatzgebiete Kreuz —Guben , die dringlichsten Verkchrsncu -
bauten für das Land sind aber noch nicht in Angriff genommen ,
n>enn sie von den zuständigen Stellen auch empfohlen sind . Man

ichötzt die erforderlichen neuen Straßen und Wege auf eine Länge
" ° n 400 Kilometern . Denn die alt « Weft - Oft - Richtung muß voll -

Üandig umgestellt werden auf die Nord - Süd - Richtting . Von diesen
�00 Kilometern sind aber erst 50 Kilometer gebaut .

Durch die Grenzziehung hat die Provinz alle ihre früheren

Verwaltungen und Verwaltungsgebäude , ihre Wirtschaftsorgani -

sationen. fast alle Sozial - und Wohlfahrtsanstalten , Heil - und Für -

!°rgeanstalten . Fachschulen und Universitäten und fast alle großen

Krankenhäuser verloren . Was aus eigenen Kräften geschehen konnte ,
bat man aufzubauen versucht , die kulturelle und soziale Lage des

�renzmarkvolkes. bei dem die Tuberkulose eine traurige Ernte hält ,
wird ober unerträglich bedroht , wenn für das Verlorene nicht Ersatz

�"schaffen wird .
Dabei ist die Leistungsfähigkeit der Bevölkerung dieser Provinz

Außerordentlich gering . Denn es handelt sich hier um das ärmste

kondwirtschaftliche Gebiet mit Ausnahme weniger Landstriche , das

Deutschland kennt . Mit 43 Einwohnern auf einen Quadratkilometer

bat die Grenzmark Posen - Westpreußen die geringste Bevölkerung - -

bichte in ganz Deutschland . Für die Armut spricht die Tatsache , daß
" an 459 Schulen 229 einklassige Volksschulen sind . Die Landwirt -

Schaft ist überwiegend bäuerlich , die Bauern sitzen aber größtenteils

«uf sehr armen Böden , wo die Böden besser sind , wie an der Warthe

Und Netze , bedrohen immer wiederkehrend « ileberschwemmungen
allen Wohlstand . Di « Verschuldung der Landwirtschaft ist Mit ins -

llesamt 140 Millionen Mark , mit 240 M. se Hektar Kleinbesitz und

410 M. je Hektar Großbcsitz , bei den meist sehr armen Böden

l °hr groß .

Der Grundsteuerreiuerlrag pro Hektar ist mit 4,B2 M.

der niedrigste im ganzen Reiche .

So sind die Möglichkeiten der Provinz , die Lasten für den

Äiederaujbau selbst zu trogen , außerordentlich beschränkt , wenn nickst

mit übermäßiger Belastung die wirtschaftliche Lebensfähigkeit der

Bevölkerung selbst aus alle Zeiten bedroht werden soll .
Man muß sich fragen , weshalb dieses arme Land als selb -

ständige Provinz aufgezogen und bisher erhalten worden ist . Es
könnte als Widersinn erscheinen , diese traurigen Landstümpfe bei so
riesenhafter Grenze nicht an die anliegenden Provinzen Branden -

bnrg und Schlesien angegliedert und so den Wiedcrausbau auf breite

Schullern gestellt zu haben . Aber diese Schultern der anliegenden
Provinzen waren zu schwach gewesen , um die Wiederausbaulasten
in diesen zerfetzten Gebieten zu tragen , und es war notwendig , mit
der verwaltungsmäßigen Selbständigkeit diesem Torso alter Pro -
vinzen die Möglichkeit zu geben , sich an das ganze Land Preußen
und an das ganze Reich anzuschließen , deren Schultern allein trag -
sähig genug sein können . Allerdings darf die Selbständigkeit dieser
Provinz nicht ewige Zeiten dauern . Das wäre eine verwallungs -
und staatspolitische Unmöglichkeit . Aber solange sie wieder auf -
bauen muß , wenigstens durch neue Wege und Straßen , Bodenver -
besierungen , so lange ist die Selbständigkeit , weil sie ganz andere

Aufgaben zu lösen hat , als traditionell eingefahrene Verwallungs -
arbeit zweckmäßig , und nötig .

Aber man muß diesem Lande lassen , daß es aus eigener Kraft
und mit der Hilfe des preußische » Staates und des Reiches , die nur

zu wenig ausreichend und zögernd war , schon außerordentlich viel

zu seinem Wiederausbau getan hat . Der energischen

Arbeit des sozialdemokratischen Landeshauptmanns
Dr . Cespari

und dem sachlichen Ernst seiner Beamten ist es gelungen , sei ? dem

Bestehen der Provinz , aus dem Nichts der Inslation , in erster Linie

durch eigene Organisallonsarbeit und den eigenen Kräften des Landes
Bedeutendes zu leisten . Di « neugegründete Pravinzialbank in

Schneidemühl ist das finanzielle Ausbauzentrum der Provinz ge -
worden . Die mit glücklicher Hand von Dr . Caspori gemischt - wirt -
fchaftlich aufgezogenen , von der Provinz beherrschten Gvanit - und

Basaltgesellschaften liesern nicht nur die Steine für den Wege - und

Hausbau , sondern konnten mit ihren guten Erträgen drei Prozent
der Provinzumlagen ersparen . Klar wurde als die bedeutungs -
vollste Ausgabe der Provinz die Konsolidierung der Bevölkerung ,
die Hebung der Kaufkraft und die Abwehr der bedürfnislosen , das

soziale Niveau herabdrückenden polnischen Wanderarbeiter und

Siedler erkannt , deren wichtigstes Instrument eine ver¬

nünftige Arbeiter - und Bauernsiedlung ist .
Seit 1922 sind 379 Stellen neu besiedelt worden , viel zu wenig selbst -

verstandlich für dieses bedrohte Gebiet , und in den vier Jahren bis
1927 wurden 1293 Landarbeiterwohnungcn mit den Fonds der
produktiven Arbeitslosenfürsorge neu erstellt . Ein neuer Beschluß
des Provinziallandtages vom Mörz dieses Jahres sieht aus einer
Prooinzialanleihe Darlehen an Landarbeiter zur Förderung der
Eigenhcimsiedlungen vor . Man ist mit Recht der Ueberzeugung ,
daß ein Großgrundbesitz , der nur mit ausländischen Wanderarbeitern
existieren kann , vor der bäuerlichen Wirtschast weichen muß .

Daß die Arbeit erfolgreich war , dafür liegen Beweise vor . In
den von Polen stärker besiedelten Kreisen sind die polnischen Stimmen
seit 1921 auf fast die Hälfte zurückgegangen , nicht weil nationa -
listische Unterdrückung geübt wurde , sondern weil die Polen den
Nutzen der provinziellen Arbeit am eigenen Leibe spüren . Ter

republikanische Gedanke hat sich durchgesetzt . Bei der letzten Reichs -
tagswahl entfielen auf die heutige Koalition 84 000 Stimmen , nur
52000 kamen auf die Rechtsopposition , 5800 auf die Linksopposilion
der Kommunisten . Das Kontingent der ausländischen Wander -
»rbciter ist in der Grenzmark weitaus «un schnellsten und am stärksten
gesunken , seit 1924 beträgt der Rückgang nicht weniger als 64 Proz . ,
während in Nieder - und Oberschlesien nur ein Rückgang von 48 ,
in Brandenburg von 22, in Ostpreußen und Pommern von 10, in

Sachsen nur von 4 Proz . erzielt wurde . Don 1925 bis 1927 wurde
die Zahl der ausländischen Danderarbeiter auf 1000 Einwohner
von 2,4 auf 1,2 , also um 50 Proz . gesenkt . Diese Erfolge können

sich sehen lasten . Sie sind nicht aus nationalistischen Gründen er -

strebt und im allgemeinen noch viel weniger mit nationalistischen
Mitteln erreicht worden . Aber was aus wirtschaftlichen und sozialen
Gründen als notwendig erkannt wurde , hat auch staatspolitisch er -

sreulich « Folgen gehabt , ein Ergebnis , das unter der �ehemaligen
kaiserlich - königlichen Ostmarkcnpolitik kaum möglich gewesen wäre .

Wenn daher heute die Grenzmark Posen - Westpreußen an die

deutsche Oessentlichkeit und die staattichcn Faktoren Preußens und
des Reiches mit dem Verlangen um finanzielle Hilfe herantreten
sollte , weil die eigenen Kräfte des Gebietes nicht mehr weiter ange -
spannt werden können , so darf die Grenzmark Posen - Westpreußcn
das Ohr der deutschen Oeffentlichkeit für sich oerlangen . Uns scheint ,
daß dieses Gebiet unter verstandiger und rationeller Führung bc -

wiesen hat , daß cs nicht wie ein Parasit sich ohne eigene schwere
Opfer vom deutschen Aolkskörpcr ernähren lassen will . Dieses Ge -
biet hat keinerlei irgendwie geartete chauvinistische und nationalistische

Begründung nötig , so wertvoll seine im besten Sinne nationale Ar -

best ist , wenn e« die ihm notwendige Hilfe als eine Pflicht drs

preußischen Staates und des Deutschen Reiches bezeichnen würde .

Silberne Kugeln gegen Sowjetrußland
Leider wirtsamer als ein imperialistischer Krieg .

Zu den stärksten Waffen der sowjetrussrschcn Propaganda gehört
die Parole gegen den imperialistischen Krieg , der gegen die E x i -

st « n z des Sowjetstaates gerichtet sei . In diesem Sinne versucht

Sowjctrußland seit Iahren in der öffentlichen Meinung der Welt

sich «ine außenpolitische Stütze zu schaffen . Es ist seltsam , daß die

Sowjetregierung , hie die Gefahren eines imperialistischen Krieges

häufiger , als es nützlich war , an die Wand gemalt hat , viel näher -

liegend « Gefahren verkennt oder in ihrer Bcdeniung für Ruß -
lands künftige Entwicklung dach stark unterschätzt .

Diese Gefahren drohen Ruhland von dem internationalen Ka -

pital , insbesondere von den internationalen Finanziers , die den Ver¬

lust ihrer enteigneten Vermögen nicht vergessen können . Da die

Entwicklung der letzten Jahr « gezeigt hat , daß Sowjetrußland auf

ausländischen Kapitalzufluß angewiesen ist , mutz
eine internationale Kapitalblockad « für die Entwicklung der sowjet -

russischen Wirischast von schwerwiegende » Folgen begleitet

sein . Daß die internationale Hochfinanz entschlossen ist , diese
Blockade durchzuführen , ist nicht nen .

Neu ist aber der Zusammenschluß aller Geschädigten gegen

Rußland . Das zeigt die Einberufung eines Weltkongresses
der Gläubiger Rußlands , der am 23. Oktober in London

stattfinden soll . An diesem Kongreß werden unter anderem Urquart ,

Ginsburg und der britische Oelkönig Deterding teilnehmen .

Das Programm sieht vor allen Dingen eine Aussprach « über die

Entichadigunq der enteigneten Besitzungen in Ruhland vor . Di «

Sowjetregierung teilt hierzu mit , daß sie keinerlei Forderungen

von dem Gläubigerverbandc entgegennehmen werde und auch

keinerlei Berhondlungen mit diesem Verband einzugehen beabsichtig «.

Auch ein « deutsche Banksngrupp « unter Führung des Hauses

Mendelssohn soll sich dem Verbände angeschlossen haben .

Die Moskauer Regierung wird sich aber leider kaum damit be -

gniigen können , die Erklärungen dieses Kongresses unbeantwortet

zu lassen , denn allein der Name Deterding bürgt dafür , daß

dieser Kongreß sich nicht mit einsacken Beschlüssen begnügen , sondern

daß die auf ihm vertretenen Kapitalmächte eine aktive Politik

verfolgen werden . Die silbernen Kugeln , die von London

aus gegen Rußlands Wirtschaft in Bewegung gesetzt werden , weiden

sich möglicherweise ans diesem Wege wirlsamcr erweisen als die

Flintenkugeln eines imperialistischen Krieges , dessen Gefahr für

Rußland viel weniger dringend ist . Sowjetrnßlands wirtschnstliches

Schicksal wird davon abhängen , ob der Wirtschaftsansbau so rationell

durchgeführt wird , daß eigene Mittel westgehend genügen . Dos ist

der Sinn der neuen Bedrohung des Sowjetstaates durch die Organi -

sation der sogenannten Gläubiger Rußlands und ihres Zusammen -

tritts zu einem Weltkongreß . _

Oer Arbeitsmarkt in Brandenburg .
Seit langem erstmalige Verschlechterung .

Im Bereich « des Landesarbeitsamtes Branden -

bürg ist in der Woche zum 13. Oktober die Belastung des Ar -

beitsmarkies durch die Abschwöchung in den Außenberufen ge -

stiegen . Die vorgeschrittene Jahreszeit in Verbindung mit dem

Witterungsumschlag hat sich besonders in der Industrie der Steine

nick) Erden wie im Baugewerbe ausgewirkt . Die Ziege -

leien haben mit welkigen Ausnahmen ihren Betrieb sehr stark ein -

geschränkt und » och bereit » vor einigen Wochen vollzogener Ab -

stoßung der Fremdarbeiter jetzt auch einheimische Arbeitskräfte zur
Entlassung gebracht . Im Baugewerbe , das an sich noch gut be -

schäftigt war , fanden gleichfalls Entlassungen statt . Die Ver -

mittlung von Kartoffelhackern war im übrigen nicht so stark , daß

sie eine rocsentlich ' Entlastung des ArbeitsMarkles bringen konnte .

Für die im Anschluß an die Kartoffelernte stattfindend « Rü- ' cu -
«ritte sind besondere Arbeitskräfte iin allgemeinen nicht angefordert
worden .

Die Metallindustrie war mit der Einstellung neuer

Kräfte sehr zurückhaltend . Gut beschäftigt waren demgegenüber
die Saisonbeirieb «, wie das Bekleidungsgewerbe und das

Nahrungs . und Genußmittelgewerbe . Ersteres war aufnahmefähig
für Schneider sowie für Hand - und Maschinennäherinnen , im letz ,
teren hob sich der Beschäftigungsgrad vor allem in den Kartoffel -
Niehl - , Zucker - und Konfervenfobriken .

Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden
Personen betrug in der Berichtswoche 89 383 ( 87 752 ) , davon

entfielen 60 664 ( 59 452 ) auf männlich « und 28 719 ( 28 300 ) o» f
weibliche Hauptunterstützungsempfänger . Unterstützung aus der

Arbeitslosenversicherung bezogen 51 994 ( 50 700 >
männliche und 26 389 ( 26 060 ) weibliche , zusammen 78 383 ( 76 760 )

Personen . Krisenunterstützung erhielten 8670 ( 8752 )

männliche und 2330 ( 2240 ) weibliche , zusammen 11 000 ( 10 992 )
Personen .

Ltnsere Konsumarbeit .
Warenhaus in München . 40V Schlächterläden in Kamburg

Der Konsumverein München - Sendiing hat «in großes Waren -

haus eröffnet uick» ist damit feinen Bruderverrinen in Berlin , Ham -

bürg , Leipzig und Dresden gefolgt . Der neue Bau beherrscht das

Straßenbild , und besonders erfreulich ist , daß das . Haus in .

mitten des stärksten Be r ke h r s l e b e n » der Stadt

für die Aufbauarbeit der Konfmn verein « wirbt .
Die Hamburger . Produstion " Hot jetzt ihren 100 . Schlüch .

te rladen eröffnet , naijfcern vor 25 Jahren der erste sein « Türen

geöffnet hat .
Weiter vorwärts ?

Kür Wirifchastsfrieden im Osten .
Breslau . 20. Oktober . ' ( Eigenbericht . )

In Breslau tagt « Ende dieser Woche ein « privat « deutsch¬
polnische Handelston serenz , an der mehr als l ) und «rt
Kau stellte ans Polen und Deutschland teilnahmen . Das Ziel der

Konferenz war , die wirtschaftliche Verständigung zwischen Polen
und Deutschland nach Möglichkest zu fördern . Di « Konferenz de -

faßte sich am letzten ZZerhandiungstage u. a. auch mit den in¬

zwischen unterbrochenen deutsch - polnischen Handels «

vcrtragsoerhandlungen . An die Führer der beiden

Handeisvertrag » - Delegationen wurde «in Tetegramm gerichtet , in

dem dem Wunsh „ wich einem baldigen beiderseits befriedi -

ge nden Abschluß " der Verhandlimgen Aurdruck gegeben wird .

Belgische Vorzugstarife für deutsch « Sohle . Der Verwaltungs -
rat der belgischen Eisenbahnen hat am Freitag beschlossen , mit den

deutsch «, Eisenbahnen in Verhandlungen darüber einzutreten , ob

und unter welchen Umstanden die Aussuhr der Ruhriohle
über den Antwerpener Hafen geleitet werden kann . Di «

Vorverhandlungen scheinen schon ziemlich weit gediehen zu sein .
Es ist beabsichiigt , der Rirhrkohle beim Transport von mindestens

je 160 000 Tonnen in ganzen Wagenladungen Vorzug - torife

einzuräumen .



MsterbeWel eines privatmvnopols .
Dreifach höhere preise und schlechtere Arbeitsbedingungen .

Zwischen der Direktion der Charlottenburger ÜLafferwerke und

den dort beschäftigten Arbeitern ist ein « rnster Konflikt über

die Neuregelung des Mantel - und Lohntarifes au » ge -

brachen .

Di « foztaien Arbeitsbedingungen der Arbeiter der Charlotte » .

lmrger Mosserwerk « waren bisher ungünstiger als bei den

Arbeitern der städtischen ZSasierwerke . Sie hatten keine

Ruhelohnberechtigung und außerdem näben anderen

Nachteilen einen geringeren Erholungsurlaub und

Krankenloh ii Zuschuß . Dies « Differenzen sind seit dem

Jahre lS20 aus Grund eines Schiedsspruches des Einigungsamtes

des Gewerbegerichts aus Verlangen der Direktion durch einen Zu¬
schlag zum jeweiligen Lohn der Aerliner Wasserwerksarbeiter

ausgeglichen worden . Em Teil dieses Ausgleichs Zuschlages

soll zur Finanzierung einer Kasse für Ruhelohn und chinterbliebe -

nemmterstüßung dienen .

Bei den jetzt ergebnsslo » abgebrochenen Verhandlungen

weigerte sich die Direktion , die alt « Forderung der Arbeiterschaft

z » erfüllen , den Monteltorif an den der städtischen Wasserwerke

anzugleichen . Sie weigerte sich sogar , den bisherigen Aus »

gleichszufchlag für die Zukunft weiterzuzahlen . Im

übrigen sind die Löhne derRochrleger und Helfer , die ungefähr
die Hälft « der Belegschaft umfassen , um 33 — <0 Pf . die Stunde

niedriger als die im allgemeinen Rohrlegergewerbe tariflich
vereindarten .

Diese Haltung der Direktion löste die Empörung der Beleg -
schaft aus . Den Vertrauensleuten war es nur mit großer
Müh « möglich , die restlos organisierte Arbeiterschaft von s o «

forttgen Gegenmaßnahmen abzuhalten und sie zu be -

wegen , die in der Verordnung über Stillegung I >eb »n«wichlio «r
Betriebe vorgeschriebenen Schlichtungsoerhandlungen

abzuwarten .
Der Unwille der Arbeiterschait ist um so mehr berechtigt , weil

ollgemein bekannt ist , daß die Geiellschait finanziell außer -

ordentlich gut fundiert ist . Reben der sehr angemessenen

Verzinsung des Aktienkapitals , das nach ds Inflation oon

früher 40 Millionen Mark auf 60 Millionen Mark er »

höht wurde , trotzdem nach unwidersprochenen Pressenotizen die

Kapitalerhöhung während der Inflation nur rund 1 Million Gold -

mark betragen hat , sind noch ganz erhebliche stille Reserven

vorhanden , die unter anderem in sehr großen, , außerordentlich

wertvollem Grundbesitz bestehen . Dies « Gesellschaft ist ein

Schulbeispiel dafür , dotz die Behauptung des Herrn Goldschmidt

auf dem diesjöhrigsn Bankiertaz in Köln , daß von einer Sonmm -

nalisrerung solcher Monopolbetriebe weder die Konsumenten noch

die dort beschäftigten Arbeiter - inen Borteil haben , unrichtig ist .

Während bei den Berliner Werken «in einheitlicher Wasierprei »
von IS Pf . erhoben wird , rrmsien die Konsumenten der Eharloiten -

burger Werk « bedeutend höher « Preis « zahl «n. di , hauptsächlich

Kiemsiedler und - gärtner außerordentlich belasten . Ein Viertel .

jahrsverbrauch von ,31 . Kubikmetern kostet den Konsumenten der

Berliner Werke <. KS M. , wädrend der Derbraucher bei den Privat -
werken 15,30 HL dafür zahlen muß !

Und doch muten die Charlottenburger Wasserwerk « den Be -

fchäftigten zu , unter bedeutend schlechteren Bedingungen zu
arbeiten , als in den gleichartigen städtischen Wosiermertsdetrieben .
Di « Verantwortung für ein « Störung in der Wasserversorgung
im Gebiet der Ccharlottenburger Werk « durch diesen Konflikt geht
unter solchen Umständen restlos zu Lasten dieser Gesellschaft .

Innerdeutsche Diplomatie .
Abkommen zwischen Preußen und Württemberg .

Wie der „ Amtliche Preußisch « Pressedienst ' auf Grund eines

Runderlosses des preußischen Landwirtschaflsministers mitteilt , ist

zwischen dem württembergischen Wirtschaftsministerium in Stutt -

gart und dem Ministerium für Landwirtschost , Domänen und

Forsten in Berlin die gegenseitig « Anerkennung der

von der württembergischen Landwirtschaftskommer erlassenen

„Richtlinien für die Ausbildung von Lehrlingen in der ländlichen

Hauswirtschaft ' vom 1. Juli d. I . und der vom preußischen Land -

wirtschaftsminister erlassenen „ Vorschriften für die Ausbildung von

Lehrlingen in der ländlichen Hauswirtschaft ' vom 23. März d. I .
vereinbart worden .

*

Leider sagt der Amtlich « Preußisch « Pressedienst nicht , ob diese

zmisch «» den beiden Regierungen getroffene Vereinbarung auch den

Parlamenten zur Ratifizierung vorgelegt , der seierlich « Akt der

Unterzeichnung den beiden �befreundeten Nationen ' durch eine

Filmausnahm « oeranschaulicht und schließlich die Ratifikationsurkunde
beim Völkerbund deponiert wird . Immerhin sprechen wir unsere

Beftiedigung über das erfreulich « Austandekommen dieser Zterebi -

barung aus , die ein Schritt weiter auf dem Wege zum europäischen
Staat -chund und vielleicht . fernen . Zeiten , zum deutschen Eiicheit «-
stoat bedeutet .

Die Arbeiter als Kanonenfutter .
$ är kommunistisch « Ablenkungsmanöver .

Hamborg . 20. Oktober . ( Eigenbericht . )

Di « Kommunisten hoffen scheinbar immer noch , den Betrieb
d » » Hamburger Hafens stillegen zu können . Das kommu -

niftisch « Bürgarschaftsmitglied Hofsmann forderte am Sonnabend
unter dem Schutze der Immunität durch Flugblatt die Hafen -
arbeitet aus , in de » Streit zu treten , obgleich di « D « w « r k -

s ch a s t e n wiederholt ernstlich gewarnt haben , die Arbeit nieder »

zulegen . Die freigewerkschastliche Branchenleitung der

Schouerleute , die zum großen Teil aus Kommunisten
besteht , hat sich gleichfalls dem Drück der Kommunistischen Partei
unterworfen und in einer Versammlung beschlossen , den
Streik zu proklamieren . Der Deutsche Verkehrsbund nahm so¬
fort zu dem unverantwortlichen Verhaften dieser Branchenleitung
Stellung und beschloß , die Mitglieder der Branchenleitung Schauer .
leute sofort ihrer gewerkschaftlichen Funktionen zu entheben .
Mittels Flugblätter hat der Deutsch « Derkghrsbund ferner an die
Hafenarbeiter den dringenden Appell gerichtet , den kommunistischen
Parolen nicht zu folgeu und di « Arbeit fortzusetzen . Dieser Wei »

sung ist im allgemeinen auch Folge geleistet worden : es ist
aber insafern ein « Verschärfung eingetreten , als sich 1. 300 Schauer -
leute unter dem Druck der kommunistischen Terrormaßnahmen und
Gewaltandrohungen nicht zur Arbeitsvermittlung mel »
Veten .

Die Kommunisten machen «nergische Anstrengungen , die wild «

Streikbewegung der Hafenarbeiter weiter auszudehnen . Der «in -
zige Zweck dieser Bewegung ist , die Oeftentlichkeft von de »
eigenen Schwierigkeiten und der katastrophalen
Niederlage bei dem kommunistischen Volksbegehren a b z u »
lenken .

«
Ate Ausgongspunkt für ihr « „ witde Kiste ' wählen sich di «

kommunistischen Strategen ausgerechnet die Frage der Arbeits .
Vermittlung im Hamburger Hafen . Die Gewerkschaft « , find
seit Iahren bestrebt , auch für den . Homburger Hafen endlich ein -
mal ein « einwandfrei «, «irklich paritätisch fundierte , solid « Arbeits -
Vermittlung zu schassen . Zu diesem Zweck haben erst vor kurzem
Besprechungen stattgesunden . Und da kommen mm die kommunisti¬
schen Gernegroße und bedrohen den Hafenbetriebsverein wegen der
Arbeitevermittlung und ermöglichen auf diese Weis « den Unter .
nehmern , gerade di « von der Arbeiterschaft bekämpfte wild « Ar -
beitsoermttttung wieder ins Leben zu rufen . Di « kam -
muniftischen Gewerkschaftsstrategen haben sich wieder einmal wie
der Ochse im Parzevanladen aufgeführt .

Abflauen des Lodzer ( Streiks .

Regierung und Unternehmer ziehen an einem Strang .
Warschau , 80. Oktober ( Eigenbericht ) .

Di « Lodzer StreiNagc ist nach Ablehnung jeden Entgegen -
kommen » der Industriellen noch völlig ungeklärt . Die Gewerk -
schasten beroten über die weitere Taktik , die angesichts der erschöpfen
Streikkasse [ ehr schwer ist . Die Konniiunisten suchen weiter im

trüben zu fische », provozieren Zusammenstöße mit der Polizei , und

organisieren Uebersälle aus di « Gewerkschaftslokal «, bei denen gestern
mehr « � Arbeiter verletzt wurden . Das Vorgehen der Kommunisten

schwächt die Position der Streikenden und deckt sich vollkommen mit
den Methoden der Lodzer Regierungspress « , die den Streik durch

falsche Informierung zu brechen sucht .

Lodz , 20. Oktober . ( Eigenbericht . )

Der Lodzer General st reik hat am Sonnabend stark
nachgelassen . Angesichts der provokatorischen unnachgiebigen
Haltung der Industriellen und der vollkommenen Haltlosigkeit der

Regierung ist die Empörung der Ardciterschaft ungeheuer .

Die unnachgiebigen Texiilherren .
Aach der Dürener Schiedsspruch abgelehnt

vürea . 20. Oktober .

Der Textilorbeiterverband für Düren und Umgebung lehnte in

seiner gestrigen Mitgliederversammlung « instimmig den Spruch des

Schlichtungsausfchuss es in der Lohnstreits rage ab .

Differenzen bei Hinz und Küster beigelegt .
Wte uns der Varhanb der Nahruagsnvttel - und Geteänr « -

arbeiter . mitteilt , sind die zwischen chm und der Firma Hmz H.

. Küster bestehenden Drfserenzeu beigelegt . Di « Firma hat die K ü n -

digungen zurückgenommen und verpflichtet sich , die Ent -

lassen «, , soweit sie nicht anderweitig « Beschäftigung gefunden haben ,

zu den alten tariflichen Bedingungen weiter zu beschäftigen .
Di « noch im Umlauf befindlich «, , Flugblätter bzw .

Handzettel sind damit gegenstandslos geworden .

Wie der Stahlhelm Arbeit vermittelt .
Bor uns liegt di « Empfehlung des Führers der Ortsgruppe

Strausberg für einen Ziegelarbeiter , der entlassen wurde , weil der
Betrieb im Herbst ruht .

2luf diese Empfehlung hin hat „ Der Stahlhelm ' den Mann
an seinen Landesverband B- rlin verwiesen , mit dem Ersuchen , wenn
irgend möglich , den Mann unterzubringen . Er wurde zu «inen ,
aewissen Schröder . Berlin 034 , Boxhagener Straße 125 , ge¬
schickt , im Adreßbuch als Dreher bezeichnet , der ihm Arbeft anbot ,
zu «inen , Wochenlohn von Ä Mark .

Der Empfohlen « verzichtete auf dies « Vermittlung und damit
auf den ganzen Stahlhelm .

_ _

Lohnerhöhung der Gemeindearbeiter der tlnterelbe .
Auf Grund einer Vereinbarung des Arbeitgeberverbandes der

Unterelbe - Gemeinden mit dem Gemeinde - und Staatsarbeiter - Der -
band erhöhen sich die Lohne der Arbeiter und Arbeiienunen in den
ösfentlichsn Diensten Hamburg » , Altona » . Harburgs , Wandsbeks
und Lübeck » um fünf Prozent .

22 Geroerkschafteu
mürben na & Erlaß des Sozialistengesetzes auf¬

gelöst oder lösten st�f) selbst auf , um blefcm ©cf >lrf -
sal zu entgehen . Der preutzisstze Haudelsiuiuister
richtete an die Aanbelstammern ein Schreiben ,
in dem es hieß : . .. . . . .önfoubcrheU merben

auch die Vertreter der Industrie stch anfge -

fordert fühlen möfjfen , burch eine energische , ver -

einigte und planmäßige Selbsttätigkeit dafür zu

sorgen , baß jene Ägitatioueu , von dem in ihren

Xlnternehmungen beschäftigten Personal fern¬

gehalten nnb , mo fie bereits Voben gefunden

haben , rnieber beseitigt werden - - - -nnb baß

solche Elemente , welche den lölahnungcu des

Arbeitgebers kein Gehör schenken , ober sogar die

sozialdemokratischen Lehren unter ihren ÄNftar -
beitern zu verbreiten suchen , aus den Fabriken

und ' Wertstätten entfernt werben . "

Gesperrte Gastwirisboiriebe .
Für die Mftglieder des Zentralverbande » der Hotel », Ren au

ront - und Caieangestellten sind die folgenden Betriebe gesperrte
Mitte : Konditorei und Cafe Henning » . Elia ' ser Straß « »k>.

Norden : Restaurant Paul Labe , Brunnenstraßc Uli . Ecke Ute -

dornst raße . Osten . Lichtenberg : Alligotor - Geschäftc : 1. Küstr : -
ner Platz 10, 2. An der Wiener Brück «. Zum Alten Fritz . Inhaber
W. Wille , Am . Hochbahnhos Oschaten , Stralauer Allee 48 : Palais
des Ostens , Inh . Pfeilstifter , Warschauer Str . 34/35 : Alte Taverne ,

Inh . Schröder . Alt . Stralau : Bierbaus Am Moritzplatz , Inhal�r
E. Schubert , Oranicnstr . ' 0: Zum Eisbären . Inh . Iocksch , Köpenicker

Straß « 30 : Deutsches Wirtsdaus , Inh . Zemlin . Neukölln . Berg -

straße 137 ; Cotck Elite , Inh . Mar Mangelsdors , Scntbusser Straße ö:

( Taft Odeon . Inh . Pieper , Hasenheide Ecke Gräseftr . : Pilsator am

Koitbusser Tor , Inh . Wiesuer , Kottbusser Str . 28.

II

Aufgehobene Sperre . Wie uns der Zentralverband der Hotel - ,

Restaurant - und Caseangestellten mitteilt , sind die Differenzen im

Bähmischen Brauhaus , Inh . L i e b i n g , Landsberger
Allee 111/113 , beigelegt . Die Sperre wird somit aufgehoben .

Berliner Gewerkfchastgschule .
SiarHiife «Bit » te * «( tnvtt kW » I , k " »« Or » ae »- »

SSmÜ« 6cäa »»( ». Ki»is » S- Sn>»n>>- äfcerfiUU. Ä- chftkhc - » » M K»«te . b>e
»it Mc Mut »»ch «ufltUfl »» vctSm ; _ _ _»0. 3. mittfiaH . P» Nt » na » P- sss «. Beir - i : »« Sotteu Stttq 3S«ta *

<1. 4. »i » »wWoritch « * m« t » b»t Samilt », t « ®« 5i » » » ab I » der P- lttU .
ecir - rta : Moll , z- el - r . Sbaica » II . ffbt . 8o »| itn . 2B*<o», SBeianwifU "
Um» » 1 » —17.

Ce ». 7. BettntaridiichaftlU »« Nrteiteernpv » Nr « aliawr . trirrt - ssr,.,
Ktte «. Riitnxl « 1» uir , UatenMteMaai de» Brrlla », 4 * aKdÜbattsMsU
anoe Infex 34- 25, 2. Kos, 1 Xtp, rtAit .

50. t. BU»»»b«srrcchu »| - » TS» V«t »teb »rSte » ab U»tfldrt *Ml»«n»p»br »
ttirtr : St . »Iltz . Stdn . 9t »»Ia «* 1» llbi . SRattaantaalas -

Srt. 11 A«brit »rr »ilich « Krapp « fir z- rtprschritt «»«. ( «btet ; v�»rrrai »«»«w-
Mi Z- ackiim . gnltaq » 1» Uhr. LrIbaI, . Kaai aalin «. Stariaaaraptab .

C. 12. Sic bcatt *« »ab laittnafioanl « ««»«atlchaltabrwtann ! , . 8cUf ' !
penaann Schllaaac . Sonactcten » 1» U»i , e»»blen,8 »ica ». Bcimmciflctfiiate

SO. IS. S»,i »l »»l >t >Ich « ArbriiMqrnpp « f #» Aafiaarr . Scb»er ! Vit » p- ch'
Sir »»«»«, II Uhc, Lcibai » » um» » » » « . Mariaaarnpl »».

s. IV. SMialhiaieaitch «» s «- ,i »ar . «eitcr : Sc . R«cbcri Rar ». S»nnrr «-
taq » 1»»-, Uhc im ErmioarlMt b « Saeieailchr » Aapitai » b«x UaiacrgiSi .
S» Mib « »» ftM » « >». _

Saaulbnagc » l » b«» tncleu »brr la bca ecbrtctatnnasftaabc »
gtcitaa » »0» 1« M* IS Übe. Saaclalrr 24 - » , 3 >« <M, «.

Ttt flu «« C 11 <»rbc >«»r «ä! tNch» Krappe rar zari «tchrlti »a«V Srbtel '
Sr . chaaMb Stcbr . ist » » » Sirartaq a»i br » Zreü »« miImI mibca ; aich ?«
liaietrichitlhiR »« Zrriiaq , 2*. Ottabn . II Übt , l « S»pb««a- ?H»cir >a. Bt ' »'
meistert ! rate 11—17.

Ztchkungl SpC . - Befriebsfunftionäre und werbeausschuift
Sa « ilnftrierie Flapklat ! pir die » erbe « « » « kaaa l »f »rt l « Betrieb »-

sekeatariat ra Capfaa « oruammca «erben . S» «» sich am «ine beschranU «
Anfing » b»»b«li , bitte » «Ii br stimmt » « Abh- Inng Sa » Betrieb�tkrrtarrat

Auuklionäre de » Zentraloerbande » der Angestellten .
Am tzreitag . 21. vktnbe ». 1IU llbe . im Kroßen Saal tx « K- a>erte0 >a>i ?

Hause», engrluirr 24 - S . nligemetne ZnnUiannenrriammlnng der Oriogrupp -
Krvg . Berlin dro Zenlralverhandee her Anqcftelllrn . Unter dem KrsamiütrN
�Tie hentsche Anarstrlltr »dew- | rin >i und ihr » internationalen Lrrhinhunqrn
derichlrt San ? Kattturcht Uber hen stongcrg des Internationalen Bundes der
Privalvngesirlltrn ( IS . —1». Crpteinber IS! »I und Kernhard SirtiM ilder bc '
S. stonorrg de» AfÄ >Bunde , toom 1. - 4. Oktober 1S2SI. Das Erfaminen all «r
PrrdandaninktionSir »u dieler wichtigen Veranftaltung wirb bestimmt erwnrlel
gutritt mit Mitgliedsbuch und Iunkionürnunwei ».

D Achtang . LiihogMpben an » Steindraee »! Am Donnerstag , d- m l" 25. OtioVr . 17 Uhr. im Soutlchen Kot. Suckauer Straste lMulenloall . r-

» ab

B« rlomm ! una aller EDD. ' Kenosten . Bor ! rag dr « Kon. Kogorl , ADKS. .
über : ,IXt ffiettecfTibaftltamat der fttfS . " gablrelchon Boiiich erwarte !

De? �tsftisn »i »Tit «nh.
Vchtaaa , t . Eime aab Typographt Am Mitunoch , dem 24. Äioder .

17 Uhr. h«, Triller . Sorlichingonstiofi » 7, wichlio « Borlammttin , aller
SVS - Konatle «. . iahlroicho » Krlchntnon erwartete Se » AMviananOchtaad .

«Ktnog . TZ>S. . «otall »rbeit «» a »a »arienbarf . Marieafelb » and

' ' Baaillt » be» 14. toWle «! %a diahm »» hd« Norhowdch «, steatewtt ze. Ok.
tnder . PI Uhr . lm Türrilch - N gelt . Bank « « . Bro- testralio 14. SWaair
Inna . Reteront : Kennffi 4. Barth . Sberna ; JO Jahr « Samuf . <kr-
schernen aller Kenossen ist PNilllt . Käst « horglich willk »

rat ! che, ftabarbesten - Barbaab , »«»»»ltnnWstNil Berlti
irbaiter ! Sienstag . 17 Uhr, Borlammluna dor Lprib «

In diesen Abteilungan beschitttiaten Arbeiter und

Barlta . «atOrastranu «
nnb Bolierrr nid
Arbeiterinnen im

ten-Arbaiter ?
aller in diesen Adieiluna »
Zioichinbergor Kos, Reichender ger Strohe 145 —147

Befand bar ZUbi »»n»mitt «l . «nb K- tr - nlearbeiter . S' mnntaa . 21. A»'
Mab « . II Uhr. im . ! r «senihal ! r Kost". Aosenthaler Straji u , Selegierte »-
Beesamallnag . I. Kelcheist «. „ nd »assendoricht . 2. Doschluhiailung über ilokol -

4. Stellvngnahm « ritim OrUflalul . 4 �crb.4. »erbanbnanatteqenbaitan . An¬
na « K II de» vrinstatnt » «in -

gcntMlp - rbaod bar iSchnbmache ». gahlstell « Berlin , Brancheiwersanunlnüg
Borein »hau » Osten . Langestraß « INS, gm Montag , dem

bei träge
träge H.
»nrelchen
träge tfle dl« Se logierten , Zieriammluno sind" - St « enger » Ortoarnppenseining .

b�reie Gewerkschaffs ' Iuaenö Groß - Verlin

der Ballschuhmacher im .
22. Oktober , um IS Uhr.

fu Heute . Sonntag , folgend ? Beraastaltunqen : Aaebwostkrai «: Ilm te Übt
im Ingondholm Lehrtor Sirah « ISU- H. Bilhelm . Biii ' ch. Abend Mit Li»! -
bildorn . — ASbtrei »! Tca Jugendheim de » ?outsch - n Barkehrndunde «-

Ln. g- luier 24 —B. Ausgang st. »tr . , ist ab IS UV griissnet . — Margen , Monte «-
«nlgonb » BeMNstallaagen i Zuiowir - nlunsi aller chrunnonl - itun «»» am Monrog

>. Okioder , WV, Uhr . im tzua - nddeim de, Soutsch »» Metallarvesjl
rtal , 2 Srv .Linienstrah « te —« . II. Bor

Soiialistengosetro Ntck dl« <
AVKB . . Tusriti nur gegen
bandnduche »
sBumpstniionl .

»fter . Bordanb - e-
aarbnogt Di» Wirdi,ng - N d- s

isesereni : Vlerondor Snoll noo
r gegen Borieigüng der �unctionärkort » soml » bc?

Woißense «: »allttanjlutfu » in der Turnhalle PistoriunstraV

Kemerkschaiten Tl

�uaendaruvv « des Zentralverbandes ! der AnaestelltkN

Aenie , Sonntag , beteiligen wir INI an der Demanstratiast im 2» il-
garten . DI» Teilnehmor am Zestgug » tretsrn sich dereite pünktl �

U UV. Lindenstrah « 2 sledier Soft . Borwärt «gebäud «. Nachmittag » 7 UV-
lelelliger Abend de» B»| irka Aarbmest im Iuaen . dVim Lehrter StroV . Brei ! -

beann . — Urban . Iuq - ndheim stobrecht . Scke Eandirstrah «. Bortrae : . . Meint
Snglandreile� . Belerent ! ssrih Veigelt . — Aoiden : Angerbheiin stastouite "
alle » Sl, Bartroo ! . Zdechte der Angestellten im Betriebe " . Beserent : Sri »
Dunzes . — aharloUenb - rg ! Jugendheim Naslnenstroh , 4. Spielabend .
Tempelhak » Ingenddeim der Schule Kernianlnstroste 4~ u
KI Jahren — gajialiftengefeb *. Zteferent : St . Mag Schütte .

Bortrag : „Vor

Aus der Partei .
Otto Zielowski gestorben .

Im Alter von 62 Jahren starb tm Frankfurter Städtisch . "
Krankenhaus Genosse Otto Zi « lvwski . Ein schwcres L- tde " ,
das ein « Reih « von Jahren an seiner Lebenskrast zehrte , hat feinen '
Dasein «in vorzeitige » Ziel gesent . Ztefowski , von Beruf Schr >' - '
seyer . trat im Jahre iSllä in die Partei «in . Nachdem er als Pressi
stenograph an der �Frankfurter Zeftung ' tätig gewesen war , gtbS
er als B- richierftatter an das Parteiblatt In Ludwigsbosen , ui "
dann im Jahre IN ? die Lotalredaktion der Franksurt « '
. ,V o l k s st i m m c" zu übernehmen . Als einer d«r ersten zog daiu '

Ztelowski unter dem Dr «iklass « nwodliystem in das Frankiitils '
Stodtparloment ein , und in diesen beiden Eigenschaften , als Lokal '
redaktcur und Stadtoerordneler . hat Zielowski einen Kamps für d' <

Interessen der Arbeiterklasse geführt, der in Frankfurt unvergeßi ' �
bleiben wird . Er trug ihm 21 Monate Gefängnis wegen Press - '
bcleidlgung , Majestätsbeleidigung und Gotteslästerung «in . 2' ' '
November Illltz trat der Berstorb - nc aus der Redaktion der „Volte '
stimme " aus . um als Stadtrat in den Fronkturter Mogistrat eW

zuziehen , um das Dezernat des Wohnungswesens zu übernchnitt ' -
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Marxismus — Bismarckismus .
öt $ / Von Franz Josef Furtwänglcr .

Die verbissensten unter unseren Gegnern hoben vor

Wochen schon prophezeit , wir würden den fünfzigsten Ge -

Kurtstag des Sozialistengesetzes durch eine agitatorische
Bismarckhetze feiern . „ Die Hetze gegen den toten Bis -
marck wird das Widerlichste fein , was sozialdemokratischer
Geist sich auf diesem Gebiete bisher geleistet hat . " heitzt es
>>> einer ihrer Zeitschriften , die mit Bestimmtheit erwartet .
daß bei dieser Gelegenheit die . Titel eines „ Despoten , Wür -

gers und Henkers des Proletariats " für den Reichsgründer
ebrsurchtslos erneuert werden . Ob solche Worte an diesem

eigenartigen Gedenktage hörbar werden , ist lediglich eine
F oge des Temperaments oder des Stils . Bismarck selbst , der
dei gegebener Gelegenheit drastische Worte nicht sparte ( man

vergleiche die „sozialdemokratischen Verrücktheiten " in den

. . Gedanken und Erinnerungen " ) hätte darob keinen Nerven -

schock erlitten . Seine empfindlicheren Verehrer von heute

mögen indessen daran denken , daß jenes Vsrfolgungsgesetz
Tausende ehrlicher deutscher Arbeiter ins Gefängnis brachte .
Hundertc von der Familie wegjagte . Zahlreiche der Gast -
sreundschoft fremder Länder überantwortete .

Aber wenn solche Erinnerung auch manch scharfes Wort

rechtfertigt oder entschuldigt , so smd doch diejenigen im Ärr -

tum , die glauben , wir hätten an diesem Tage nichts Besseres
Zu tun , als mit wüstem Hordengeschrei den Sargdeckel des

längst verblichenen Sozialistcnfeindes zu umheulcn . ll e b e r -
w i n d e r n steht es schlecht an . bei verbitterter Nachrede
gegen den Ueberwundenen zu verweilen . Ihnen kommt es

Zu. Klarheit zu suchen über das Schicksalhafte ihres Kampfes
und Sieges . — Vielleicht können sie daraus Lehren ziehen
für ihre künftige Sendung .

Daß Bismarcks Vorfolgungstat im Endergebnis die

Soz- aiistenbemegung gestählt und gemehrt Hobe , ist oft er -

ärtert , . zuweilen auch bestritten worden . Nicht zu leugnen
ist, daß die deutsche Gewerkschaftsbewegung
dem Ilnterdrückungsgesetz zum guten Teil ihre heutige strikt

Zentralisierte , fast problenrlose . moderne Organisationsform
zuzuschreiben hat . Schaut hinüber noch England , wo

kleine örtliche Organisationen van Tischten , . Zimmerern ,
Schlossern , Schmieden . Spinnern , Webern seit hundert Iahren

ununterbrochen bestehen , wo nicht weniger als Einzel -

vcrbäghe im Gewerkschaftsbund nicht allzu fest vereinigt smd

uird dieser Bund seit Iahren aufreibende Anstrengungen
machen mußte , um die Hunderte von kleinen unzeitgemäßen
Ai - baiterverbäitd « wenigstens auf diese Zähl von zweihundert
zusammenzuschmelzen ! Aehnlich liegt ' s über derm größer « ,
Gewässer , in Nordamerika . Bei uns waren in der Zeit des

unkonzentrierten , stark differenzierten , primitiven Kapi .
« alismus die Gewerkschaften verboten , und als 1890 die

Zwangsjacke zerrissen , der gewerkschaftliche Zusammenschluß

der Arbeiter ermöglicht war : da muhten diese ihre For -
mationen bereits einer durchorganisierten , bochcntwickelten
Industrie anpassen und wurden von vornherein als zentrale ,
das ganze Reich umfassende Organisationen begründet . Die

deutsche frcigewerkschastliche Bewegung , die viereinhalb Mil -
lionen Arbeiter in fünfunddrcißig straffen Zentralvcrbändcn
vereint , ist die Bewunderung der Arbeiter der Welt .

Bismarck hatte dies nicht gewollt , lind wollte sicherlich
auch nicht manch anderes , für uns weniger erfreuliche Er¬

gebnis des Versolgungsgefeges . Er , der so oft ( und mit

Recht ) den deutschen Hang zur Bewunderung alles Ausländ ! -

fchei , beklagte , jagte durch seine . . Expatriierung " die aktiven

Sozialistcnführer aus ihrem Vaterlande . In England fanden
sie Zlufnahme : sahen dort die Versuche zu Demokratie und

sozialem Frieden , die sich damals im „ Mutterlande " ( wie einst
in Rom ) als notwendig erwiesen , um die „ soesssjo plcbis " .
die Widerspenstigkeit des heimischen Proletariats inmitten des

Eroberungszuges des Weltreichs zu verhüten . Und da sie
nur das sittsame Heim des Eroberers sahen , so waren sie voll

der Bewunderung . Noch um die Jahrhundertwende , so er -

zählte mir ein alter Kämpfer der Partei , wurde von den Ge -

nossen in einer deutschen Stadt ein Vortrag eines indischen

Sozialisten sehr enttäuscht und unwillig aufgeiwmnren , weil

es ihnen unglaubhaft erschien , daß das bewunderte Land der

Demokratie zu solcher Blutherrschaft und Beutewirtschast im

Orient , wie er sie schilderte , fähig ist , trotzdem Friedrich
Engels diese koloniale Bedrückung und den römischen Cha -
rakter der heimischen Inseldemokratie lange durchschaut und

gar oft davon geschrieben hatte . So nachhaltig wirkte das

engumgrenzte im Exil gewonnene Bild noch in ' der Heimat .
Ja . es bedurfte eigentlich des jüngsten Antigewerkschafts -
gejetzes und des stümpernden Amateurfaschismus der jetzigen
englischen konservotwen Regierung , um den deutschen Ar -

beitern allgemein die Dünne der demokratischen Inseltrodi -
tionen zum Bewußtsein zu bringen .

�cdtvnz , Genossinnen ! Achtung , Leserinnen der Frauenwelt !

Sonntag , den 28 . Oktober , nachra von 4 bis 6 Uhr

in der Stadthalle Klostcrstraße

Frauen - Feierstunde
Chprgcsang , Rezitationen, , Mysik - Ansprache
ddr . oenossin ' Clara Bohra - Schlich , M. d. R.

Oeoossioiien und Sympathisierende Rönnen «Jie Karten ruiri Preise von 30 Pfj .
bei ihren zuständigen AbtcMungsieilerinnen erhalten . Den Leserinnen der
„ F ra u e nwel f stehen Karten im Frauensekretariat des Bezirksverhandes ,
Berlin SW* 8 , Lindenstrafe 3, 2, Hoi , 2 Treppen , Zimmer 3a, zur Veriligung .

War ' s nicht ebenfalls der Bismarcksche Verfolgungsgeist
mit seinen Fortwirkungen im Preußenlande , der die nord -
deutschen Sozialisten der staatlichen Politik gegenüber immer
wieder in die Bahn der Verneinung zwang zu einer Zeit als
die Genossen in Baden praktisch arbeiteten und in Frankreich
I a u r ö g ein Progranun der demokratischen Armee umriß .
Und hat nicht durch den norddeutschen schließlich der

deutsche „ M a r x i s m u s " für lange Zeit seine besondere
Eigenart als Korrelat und photoaraphisches Negativ des
. . Bismarckismus " , zu dem es auf olle Fälle Nein zu sagen
galt , erhallen , so daß nachher der Wechsel zu Stoatsbejahung
und praktischer Arbeit tm Staate dem oberflächlichen
Betrachter wie Preisgabe überkommener Grundsätze er -

schien ? Weder Marx noch Engels waren „ Marxisten " von

solcher Negation . Lest des letzteren Schrift van 1859 über

. . Rhein und Po " , in der die Verteidigung des deutschen
Stromes gegen die bonopartistischen Soldatenstiefel gefordert
wird , und die Zustimmung , die Marx der „ famosen " Arbeit

zollte . ( Die „ Rote Fahne " sollte sich das vergriffene Büchlein

per Flugpost aus dem Marx - Engels - Archiv in Moskau
kommen lassen . Sie würde ihren Bannstrahl schnurgerade
auf die Väter des Sozialismus selber lenken . )

Zur Zell des Waffenstillstandes , als die Bundesfürsten
abgedankt hatten , triumphierte der Stratege des „ Petit
Parisien " , Oberstleutnant R o u s s e t : jetzt seien die deutschen
Monarchen gestürzt , Deutschlands Zerfall unonfhaltsam . Bis -
marck selbst , immerhin der genialste unter den Teutonen , habe
dies prophetisch vorausgesehen , als er in seinen „ Gedanken
und Erinnerungen " schrieb . Deutschlands Einheit sei nur zu
erhalten durch den Freundschaftsbund seiner Fürsten . Das

durch Anhänglichtell an die Dynastien znsaminengchaltene
Volk werde in seine Stämme zerfallen , wenn einmal das
Bruderband seiner Gekrönten zerrissen sei.

Es kamen die Zeiten der Revolution , der Inflation , der

Ruhrinvasion , wo Chaos und Verwüstung an der Reichs -

schwelle lauerten . Und jedesmal griffen die einst geächteten
Vertreter . . sozialdemokratischer Verrücktheiten " nach Rad -

spcichcn und Deichsel des Staatswagens und halsen ihn aus
dem Sumpfe des Verderbens ziehen . Die wegen „ g e -

m e i n g e f ä h r l i ch c r B e st r c b u n g e n " V e r f o l g t e n

wurdenzuRcttcrnundErhalterndesRoichs ,
das ihr Verfolger schuf .

Als Volksstaat muß das Deutsche Reich auch alle Prü -

fungen künftiger Zeiten bestehen . Nichts kann uns hindern .

die geschichtliche Leistung . . Bismarcks zu würdigen . ' Aber das

vor uns liegende Jahrhundert gehört dem Führer , für den

auch die proletarischen Niederungen in der eigenen Nation

nicht fremdsprachiges Ausland sind .

Besonders emplehtensweii

Steinrnetz - Kraftlirot

Sleinmetz-firalianibrot

Kommissbrol

mit dar « nrtn K&luv
t r&ft und dftQ Vitaninen
des Getreides In reinster
Forra . Das Getreide wird

nach dem Steinmetz - Verfahren toi der Vermahiung gewaschen nnd cnth &lst ,

für Zoelrerlcranfte be¬
sonders geeignet .

Sämonsbrot
in alter rerrfl gliche rQnnlHftt .

ist ein bervorragende « Vorben -
gungsmittel gegen - Verdaonngs -
störungen nna Darmbeschwerden .
AerztlicherBeite empfohlen ,

Aach in Päckchen ( Rmk . 0,10 ) erhältlich
sowie

landhrof . VIHIaninbro * . Calclum - Kährbrol . Grabambrol . Baoero -
brot , UechleodirBer v. Hara &ura - Bramar Schwarzbrot , Or. Klopfer -

broL PomperBickal . Terschiedana Racheoartaii .

Wittler -
Brot - Fabriken
Berlin «,65 , M3XSlr . 2 - 5 . �

Die beste

Altersversorgung
ist der Kauf einer Cartenparzelle von Mh . O. SO pro qm an

in der Gartenstadt

Zepernick - Röntgental
SdineUbahnstreefce Bernau . 23 Min . Fahrzeit . 13 Pf- Siedlerkarte .

Bestes Kulturland , tiefer Lehmboden , 10 Min . vom Bhf . ZepemiÄ .
Aueh Waldparrellen sehr billig . Auf Wunsch Ausführung

von massiven Landhäusern von Mk . sOOO an . keinBauzwang .

Verkauf Sonnabends und Sonntags im Gasthof Binder¬

nagel Zepernick zu Ausnahmepreisen in 48 Monatsraten

nur durch

Heinzel
Telephon : Zentrum 6513 —14 und 5778 — 79,

tSewlmt - mszug
L Klasse 52. Pretchilch - Suddeutsche fitajscn - Sotteife .

Ohne Gewähr • Nachdruck verbeten

Ans jehe gezogene Rinn « « sind zwei gleich Hohe
dl « Los « gleichergefallen , und zwar sc einer auf

in den beiden Abteilungen I nni n

Gewinne
Ruinner

2. Ziehungslag 20. Oltober 1928

On der Vormittagsziehung wurden Gewinn « über 00 M. gezogen
2 » « rtaM tu 60000 M. 396030
2 » tbinu pi 6000 OB. 392164
4 «tttteu M 2000 OL 30614 311436
4 Ottoizv « ia 1000 M. 8848 84136
8 ®« mnM in 800 OL 64269 166798 370989

20 Gewinn , m 600 M. 24377 466,2 83836 91764 99881 134006
161087 224357 233562 262228

130 • ttomne in 200 «J. 22355 27697 32601 34201 38994 86909 63168
67408 70210 82883 83232 93950 94110 98362 105755 110373 ,13144
117768 118786 119938 120037 123621 126205 130422 136678137178
146603 166678 168802 , 59787 162347 179907 185380 191654 193,30
196990 202797 208472 217330 220937 221849 221963 227778 231858
237610 244450 259643 267844 279978 294698 297384 310381 313104
317481 318630 333610 351302 356048 365234 377605 383055 383352
�Qinnc» �QCkllQ

260 Wenntin« IN 120 M. 4697 12084 13204 18317 16030 17467 19190
27177 37220 41436 42116 46113 43768 48906 66640 69963 60941
6,690 71630 74603 76659 79383 81364 81477 83949 84703 86718
88624 91186 91393 9,814 94929 97566 105727 1 12067 1 19770 120971
124506 130570 134670 135222 135308 135887 137287 137490 140212
147720 153298 155696 15SS51 165653 170767 170964 172664 172820
174977 175,90 176626 17SS22 179635 160263 180310 185294 187786
189688 202315 207096 207376 209888 214482 215772 2,7347229311
230824 231 665 232406 236092 2462,4 246739 251038 255424 263235
263882 267297 273,67 277037 278267 278305 278705 28 , 758 282272
263,69 264407 268996 293032 2937,2 295349 296647 296433 296696
304312 304635 311214 3,68,6 317872 3,907 , 322805 323082 326140
335831 337608 341665 343376 344280 345872 367123 359667 360467
36,289 362768 365576 371796 375287 378948 379679 382739 392344
396725 398231 398951

3n der Rachmlitagsziehung wurden Gewinne über 60 M. gezogen
2 «tminn » , » 100000 M. 2,9441
4 Gewinn « tu 3000 M. 296585 375959
4 G- Winn« iu 2000 M. 27883 352743
6 v - wim » tu 1000 M. 26484 197694 396801

00 G- WINN« | U 800 Ott. 770 37077 64424 73258 143015 143618 200667
214521 366124 384361~

30 »ewiun « tu 600 CU 69098 121977 148765 149829 165348 157829
158393 186631 202342 233481 263746 278331 279319 289440 359008

60 G- W' M» | U 200 W. 13423 16166 23902 32039 68538 77230 79993
96134 104639 106983 109785 111263 126967 143741 1659,8 1683,1
198862 207619 203640 2,6706 218633 226428 232723 053518 268613
268072 294193 306066 324869 326921 329154 333900 345218 345693
362872 370084 378477 379270 379956 387830

236 »« winn « iu120W . 7639 9067 10,64 11544 1 1562 12267 14787 17833
18,04 21247 27223 3430 , 37028 4207 , 50312 53222 56727 69499
60639 66226 65763 760,2 786,8 81,05 83627 85027 93290 93778
100754 102259 >102286 103244 103461 105876 114803 129812 132772
133,83 13373 , 138039 139,09 ,42590 148946 162670 16733 , 162994
163616 172396 172816 173766 180880 ,82373 182694 185666 ,87240
200016 201196 20,989 204561 204760 206026 218,52 2,9092 220413
224986 227860 229930 232692 238 », I 242732 243912 246352 247049
253329 253443 264,14 255221 25870 , 2600,9 264629 267891 269637
274787 275710 281037 282769 282329 286267 292474 298,46 304337
305284 3,3,93 3,5498 327738 329835 332497 232972 3366,4 338302
338719 340256 346327 347,38 332203 356433 357843 36,282 363787
366869 366923 375912 377648 377679 380460 330962 383182 336466

Die in der Heiiiigen Nachinittog . Ziehung gezogenen beiden
Hauptgewinne von je 1000 ) 0 M. fielen auf Dir 210441 in Abtei¬

lung 1 nach Darmstadt , in Abteilung II nach RegenSburg .

Brsan echt Bezk . ' 4 P< tA
SpugraCchah . Oil - 1
<?ln «I - Goodye«T- Welt JLtJ

. Vw

Sislfr
Braun

echt BoxJcalf und

Lackspangenschuh
angenehmer Lauf - 1 y50

absatz . . . . \ . L

Lackspangenschuh
Original Goodyear t ( ( 50

Welt . . . . IU

auch ( tewendei , in ent¬
rückendem schwarz
Wildleder - Kombinat

Wir arbeiten rastlos
an der dauernden Vervoll -
kotnmnungunseresFabrikalet .
Unser Grundsatz : gediegene
Arbeit - rationelle Organi¬
sation — billig - Kalkulation .

� Cir < A : B Ü R 6 , B . M

125 eigene Verkaufsstellen

davon 16 in Gro� - Berlin und Potsdam
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CASANOVA I

mit Mlcluel Bohnen . ?«fic Cbarell |
Sonntif 3U t N«nhmUla5»- Vor»»»ll ]
z. h»Ih . Prein . ( an�eklniftVorsiell . )

8 Uhr B 5. Barbarossa 9256
Orlgintl Tberemla - Trlo , Musik aus

der Luit .
Powers Rlesen - Taaz - EIefaatea vom

New Vark - Hippodrom
olle Varlete - Programinund das grolle

IIIIIIOIMtlltllMIIIIMMIIINIlUllllMUniMIIUUlll' llOHIHIIU
Sonnabends n . Sonntags

Je 2 Vorstollanuten
5. 30 u. 8 Uhr. — 5w30 zu ennüUHgt .

Preisen das ganze Programm .

s / . uor CASINO - THEATER «« . unt
Lothringer Straße 37 .

Ken ! Neu !

Üliinsel

Duo ein er » tU >ssiger bunter Teil .
POr unsere Leser Gutschein ( flrl —t Fers

Fauteuil nur 1. 15 M. , Sessel 1. 65 M.
Sonstige Preiset Parkett u. Rand 0. 80 M.

ÜNITCBSliM
Kürtjislentljitm 153-156
Am Lehninfr PUtr
B- ab . nt 1503 —0«

WsshenlaDS 7, >>'
Sonntag i, 7, 9' '

ÜFA- PAL. WT

B. 5 B. rb , 9771

Wochentags 71»Fi »
Sonntag Ii », Ti »Fi »
.Mnnuiiirtiimuiitniiiinmiii
Gl, am - PALAST
SNder Gedieh tnisk.

Ks » , nojj . 3553
WochenUgsTi » 915

Sennahead und
SaantsgSisj ' iFi »
iiinitmiMiiäUbiiiuinniiiifii
KURFßBSTEKO*« »

KurfÜrstcnoarom 26
Bismarck 6179

Woclientags7i6,Si5
SonnlaeSiVi - SSis

Bcmard u. RIA

Jan» Jsja Willyfrihai
Sollte 715 und 9' »
poroenl . anweaend
Die « armen

von SL Panll
Aul der Böhnre:
Ht, Paull - siHtonlalitiitnniiiiiuuiiMiiiaMUMUUi

ÜF . VPAmON
am Nollcndorfpl . 4
lützow3453 Noll. 8376
Wor. benTan( und

SoanMgäi ijii . j : 5
' miiininiMMMiMiiiiHinPimii

Ksmmerüclitsplele
sm Potsdamer Flau
Nollend ort 2095- 9«
Wochootig » 7, 9
SonnaOe . d und
Sonntag 9 7. 9

ninMiiuiMiiiiMiiiminiriMin
TBRHSTRA5SE

Ecke Stromstraö «
Hansa 4383

Wcebentaga 7, 9
Sonntag S. 7, 9

IlKiHITHmilll m>l«M9l>' l

MJKAMRPl .
Alexanderstr . 46-48
Kttpfergrabco 4936

WccUeutafla 7, 9
Sonatag 5, 7, 9

IIIIMIIIIIIIIIIIIIItll

F » CfiS3 ? ,Ui
Ecke Bßtao-vstr .
Kör. igsUdt 5564

Wochantaya 7, 9
SooaUg S, 7, 9

iinutmiiMi' KiiiintinmHiii' i
XßNIBSTi3T

SchönhAUee 10-11
Norden 8067

Wochentag » 7, 9
Sonntag 5, 7, 9

iiuHtitmiuiiiimnufOKiiiin

WElNBEfifiSWEri
Wcinbcrg5w . 16-18

Norden 1865

Woebentaga 7, 9
Sonntag 9, 7, 9

iniiiiimiHiuniitiiiiiiiiiniilu
WEISSENSEE

Am Aatoaplale
Weiuon . ee 319

Wochentaga 7, 9
Sonntag », 7, 9

aie Hepabisti
( L Badttttcbe

ßübne :
MnreJt Weber

b. F. Kolin
Kartoan Albert

liMlvllisss

des Orleols

Renalssance * Theater
874 Heute 8V4

von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul E�er. Regie : Gust . Härtung .

WeStnke
KM Ivlsch

Warb Zauber !

Norden 12310
Vorverkauf

auch iin Pavillon d
ReinhardthDhnen ,
Kntfürstendarrrn .

Ecke Lhlandslraße
Bismarck 448 n. 419.
8 U. Ende nach 10' / ;

Zum 140. Male :
LeUtc Auffdlirung . ! {
ArSI slen
.rit Max Reinhardt |

Montag geschlossen
Dienstag , den 23.

abends 7 Uhr
thraaifObrting

DleVerbredierl

HUhe dieser » tßelpexoiosn
] Amfteebt » Dtegelmen » I
| Sara Sex tümbstg . ftahet - Itg |

9k ftttfle i{t den gangen
T« g geiffnet .

| Telephcwt : Zentrum .578u. 9. 1951

•iKTsiirininiiuiimiKiuMtui

Flörenjß Tidor

Scöeifianö
Tor ( Ser £ he

iiiiiMiiitiinniaiiiiustMiiinnni

BeinbcU StSiraisl

Mm um

I.5jer. ii hat in bitrttt
iiiiiiiiiRiniiiiiiiii»i»tiirniii7i

Hary -
lou

errtir Tarl einen
■iiuuiiiiiiiianMnuKUUUiiUi

Emil lavilatt

Sein

Iclztcr Beielii

Kararaerspiele
Korden 12310

S' J. U. Ende nach 10

. Ära waten in
fiimmEl pcsitiioiSBO
Komödie von Walter

Hasenclever

lunniiiiiiiHimninititnmiiii

linOliErwiüSiid !?
BUiinan » >» hau

itiii»miui>tHiifiiiii7i(tiiiiittuti
Emil limrinii

Sein
letzter Belefc!
BOhnon &chau

11,1,1aunuuiiimuiiiuwum!1
Dar

WelberkrieO

B&iebl zor Kit

BUhnenachau

/largtHs 1' tot

Der Spion
der PompadoGT
BUiincnactiau

dis läwen - Amazfisc
wird ai « Sonnaoond . dtm ft», uod

Sounug , dem 21. Oktohar, u. «atiaunz

tiadeos dessen Ldwen forifihreii .

AsBcrCem «l »4» vollfctandlsr
neue Okiober - Procrnm « .

z. scuas : „Peiiin gestalilfiD"

8 Uhr Anfang 8 Uhr

Malls2Vorsi . . 3c . 3�r

Nashsiltiajs die zatee Vor - f
Stellung zu halben Pnissn o

Reichshallen > Theater
Abends m Sonnt . nchm . | 3J

SleülncT Sänger
, Dl! VUrfHIOliE OUlliUI Piogt. l

llaftm. halbs Preis«, »all ei Pro; r.

DöOhof > * Brett * lr
Varletd - Stlmniong , Taazl

Anfan1* S Uhr, S mntafs 5' / Ohr.

ÜBERAICUF� - WOCHENSCM* � 1

VolKsMUmo
rbeater smBGIowplatz

3 Uhr

Was Uir wollt
8 Uhr

Der lebende
Leichnam

■Tliee!« am
ÄjMZMlIZIlM

3 Uhr:
Dnr Held des
Wesierlandes

8 Uhr

Die Drei -Cniaiieii -

Das

schönste
und

tiefste

8tiinmunK und Heiterkeit

in Ihrem Heim . . .
< 5� , .

rvü < \

\ ~ Jßß £5j

HisIlz - DieM
0 und 8 Uhr *

Anferstehann

bringt Dir

ein Besuch der

IlaalLllbilw -Ib.
8 Ihr

So lesserer Herr

Voibsbfihne j
Tbeafer im lllsvM

3 Uhr
Was Ihr wollt |

8 Uhr :
Oor lebende j

Leichnam

Die klangvollen und tonschönen

Aufnahmen der Parlophon - Bcka -
Tanrplatten bringen Stimmung und

Heiterkeit ins Haus .

Til am »Aüflujsnliimr
Täglich s Uhr

Die W- LMW -
Qier

PaolseruValettJ ,
Ander , Gerron ,

Schaufull , Kühl ,
Lenja .

' «IbiIiw: »nAn 11,1 B. III
Pos WNMIS

Doutsöisj löDater

�
Barnabas von Geczy und die besten

original amerikanischen Jazzbands

spielen die neuesten Tänze auf

Rariophon .

Auf Beka hören Sie die letzten

Schlager aus Operetten und Re¬

vuen und hervorragende Kräfte

des Kabaretts wie Ciaire Waldoff ,

Irene Ambrus , Joseph Plaut

und Harry Steier -

�erlangen Sie das Operetten -
undRevuen - Sonderverzcidiuis .

9 Uhr vorm . — 10 Uhr abds .

PARLOPHON - BEKA -
ELECTRIC

Zu der

Ji - A- gefllolle
ab 8 Ubr abends

SMes ' Zest
mit dem

G. ' . stjpie ! des

. Mazar " - Programms .

parlophoii - �iuMlisppsrate und - Platten werden ohne Kaufzwang

vonzeführt in den offiziellen Verkaufsslellen des Lindströ . - n- Konzerns :

Bcrin ; Leipziger Str . HO , Friedrlchstr . Ql , Kiirfürstcndatnm 29 , Oranienstr . 64
sowie in allen besseren Fachgeschäfien

CARL LINDSTRÖM A. C . BERLIN S036

Gegen Tejlzahlung Oeoro Bernhardt , Leipzig 553

Eröffnet 1

hie Komödie
Bismarck 2414/7516

PALAS1
1 i R

jRijfer
Madjt

Ende 11 >/, Uh:
Eltern und

Kinder
Komödie

von Bemard Shaw

üllLüil-iiEVUE
„ SdiSn und

- cdiidf "
Fl im Uuuaispaiail

Täglich
«- / , Uhr.

xfCl '
Iß &CHMMH I
ffiM07nUM * M
j / A JA NA f
1taJUJOWHUOTM
1 SAJulBORSKlf

OIHERXL
\ CHARIIA .VAN RIE Li
IvoMsreiwcMA

46 . 810 £
UHk.

Bjrniwsiry - MliQßQ
r�. Könlperitr . m.
Täglich SV* Uhr

Oer rote Ml .

N' enfbaxz — am Lunapark — Elngans Bornimer Str . — Farnapr . Uhl. 9828 97 '

Rum . - römisch es Bad

KURBAD
Komödlcnbna ,
Täglich ?>/ , Uhr

Hokuspokas
mit Cnrt Bötx

unter facharztlicherLeffur . g

All « madlztnlschvn Uder
Parsffinbader nach dem nsuoaten
Vorfahren . . . System Paraffineum "
Höhonaonre • Röntgen » Massajen
Sehr niedriBe Elafuiiruasspraiss

ftialla - Ilieatcr
dresdener Str . 72-7-

H Uhr
SchneldsrWibbels

Aofersiehuag
Hiendiels. Crcdtminki .

»il selrtnultr OsintB - rHeneo - teleHung

Leillla »! nn IQ lltu isrn . bis 10 Ubr ab dt .
Prospekte stehen auf An¬
fordern rur VerfOguntr

In VerMiulmiir mit
<1p m Wellenbad das größte Bad Berlins

Eröffnet !

ixonrert . Dlr . El >n«r

Morsen , Montag , 22 . Okt . . Bacbsaat , 8 Ubr : {
Ttene « Prosramni

ncuie Sonntag
l Vorstellungen
Züv lad--
airtrn »* »»" ke-
siiilcnlullatrelm

Trianon - Th .
Täglich 8*' . Vhv

Skandal umOliy
Erik « 01 * n » ncr ,

Heins aaliiier
Heute 4 Lhr

SebneesüScben
nud Bcsenrot

Itilmturg -Iüinicn
Ots. Kßnstler - Th

8 Uhr :

oieHmonim
von Chicago
Cjur. vu tanakt taimii

Lessing - Tbeatur
8' / , Uhr

Alb. Easjermanc .
Lucle Maonheira

„San Uictiertbiar'
Drama von

Lonis Verneoll .

Jazz auf 4 Flügeln
| A, Gelblrunk , t . Mltloiano , A. Zakia , .1. Pomeranc |

Erste » Kl «. ' ! «" Onartatt

Bot « de BocU . Wei tbclm

I heater am

Nollendorfplatz
Täglich PJ , Uhr

Schwafzwald -

ssiSdsI!
Heute Vj4 Uhr

Die

Flcdermnns .

KRONE
Europas HröBlerCircus
direkl am O- Babnh . Floghafen

AWg - Unwiderruflich - « WA
nur noch bla 30. Oktober

Tätlich 8 Uhr
Heute Sonntag auch

nachm . 3 Uhr .

CircBiindie SpMiistpieii
in der oviüen Riesen - Re. »n bahn

Nur Sitzplätze von 1 M. an#
Vonr&rkaof : Alle Warenh . Tiets ,
Werth . . K. d- W. n- Clrcuskassen .
TLsfschau ; 500 exotische Tiere

_ von l/ ?1v bis 7 geöffnet . _

Thealera . KoilbusoerTor
Kottbusser Str . 6 Tel. : MoritzpU 16077

Täglich 8 Ubr , andi Sonntag »
nachm . 3 L' br ( ermäll . Preise )

Elite - Sfinqap mit

Volkspreite : I «ü b. 2 0O. M. , Logen ZJki

, Sonntag , 21 . Oktober
nachmittags I Uhr

ydUUiuHiiiifiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiinnimvuiiiinniiiiiiniiiumi

i �90 \

Welnmeisterstraße 9

Anläßlich meines SSjährtgen Geschäfls -

jublläums gewähre ich bis zum 31 . 10 . 28

10° / « SonderraMII
J beim Einkauf von Speise - , Schlaf - , U

D Herrenzimmern , Küchen , Polster - W

� waren und sämtlichen Einzelmöbeln . D
?. Teilzahlung ohne PreiserhShung . W

| 1 Restfcaefsumine mit mlBIger Bankvoriinrung . =

•iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininir.iiiiiiiiHiiiiiiiniiiinuiiiiiiiiniiinii ' .rF

l . ustspiclhaas
Täglich SV, Lhr

Ann wie eine

Kirdienmans
.. ,. Tkdlnu. AiuiviK .
tVBh . ttlW

TUealer
in der Stadl

KonNunduteoVIr. 5J
Dönh. 019 . 8»/4Uhr
Oeaißädist : 500. Mal

Spiel im Scblop
Aadddr nn Fiat Inluu.

kegle Eugen Robert
lew Elului*, Iilbtr

SihrüdK. Ikhn. lort - ijUi ,
Tli' m. «rth

[ heater du Westens
Moskauer füd .
akad . Theater
Täglich 8' / , Uhr
Heute 3' / , Uhr

lljiralttJ15T (i . ' it6lhn5.
Die Haetilanf dem

alten «»ritt

AUSSTELLUNG

BAUEN UND WOHNEN
MIETWOHNUNGEN
HEIMSTÄTTEN
HAUSRAT / MÖBEL

GAQ PAH - SIEDL UNO
PISCHTALGRUND
BLN . - ZEHLENDORF

SEPTEMBER OKTOBER

SONDERSCHAU AHAG - SOMMERFELD
MONTESSORI - KINDERHEIM

Pahrvarblndung : Wannsacbahnhof ZablanderF - Mitta . U- aahnHefThiek
platz , Autobue - Linle T u. 20 / räflileh ; 10 bis 7 Uhr / Eintritt Rm, 0,60

ttleiDes fötaler
Täglich S' / . Uhr

M Adalberi

Der Dickkopf
bendrock . I anda ,

Sterlcr , Sikla .

ose - Thsater
5r«Fr}iikhtrtirSt. 132

4 Lhr

Widldiaii
81/ 4 Uhr

MMweM

RS

Plillliarmonle
7>/ , Uhr

KONZERT
Phiihann . Orch .

Wrig . Rrol . J PrOwer

Plaulariiiin am fco
■tr' .is: . kJtn-. liultr SMH

Noll . 1578
16 Uhr; ,

Oer Sterohiraoicl
in Herbst

IS Uhr
Erda und WeUenranin .

20 Uhr
öerriifloB d. Oestind
( Volksglaube und

Wissenschaft *.

Iii in dei UUzowstr.
Kurf - HZOU. , ch' '

L rt lommc }
in der »' o$5e

�Saexcndori
auf Welle 0 . 5 "

Sonntag 4 Uii '
Kindervorstellung

TinicnteiifEldieii
Rundfunk höre '

r . ainc preise

Pfänverversteigerung .
Die In hen Nonalrn Zauuor . Aebruar .

Rhr » 1928 oetfpgten Pidnber tommci ' -
( mnett fit nidrt erneuert njorüen flnh, VOIN
Montag , beut 5. Slaneatbcr 1958. S M-
»orm. ah, Ikgerfte . 8t. sut B«r ( ieigeiun > .
und zwar ; am 5. Ronember mir Fahr '
raher , Nah» und Schreidmaichinon , Sared "
und Pholoopparote , B- . ider hrwnnie -
Melster , Dapveigliiier und sonstige Gegen -
stände her Opltl ! od 8. Neaeurher olge »
Rlrider und Peizwecl ! «uvo ad 9. Zto'

t Wäschevemder iolgl
ouabcc folgen Juwelen , <doU>. . Silber '

nn -, etwa oh 13, K«

itristallsoSieii . Uhren niw.
_ Staatliche » Celhamf .



Gonnfog

21 . Oktober 1925 Mntechalwng unö ANissen Vellage

des Vorwärts

Reminiszere !
Muschkoten , erinnert euch !

Rnniniszer « hei�t : „ Erinnert euch ! "
Die christliche Kirche hat einen Sonntag im Frühling mit dem

�amen „ JRcmirnfjcre " bolegt , an dem man sich laut Zlnweisung
etlicher Superintendenten an den Weltkrieg erinnern soll .

Wir alten Muschkoten der Sozialdemotratie „ erinnern
n s * jn der „ Roten Woche " , in der Werbcwoche des friedens -

bereiten , demokratischen deutschen Proletariats !
Wir erinnern uns — und erinnern euch , die Käme -

bilden , die damals mit uns in den Kraben , den Unterstanden ,
bei de » Geschützen und Maschinengewehren gelegen hoben — vier
tongc Jahre lang — und euch , die Frauen und Mütter ,
die damals hinter uns standen in der schweigenden Hungerfront
von Konstanz bis Mcmel !

Wir erinnern uns — weil es kein durchschlagenderes Werbe -
Wittel sür die deutsche Sozialdemokratie gibt , als diesen irrsinnigen
Krieg und seine „ große Zeil " !

In jeder Wohnung , in jedem Haus gibt es Kriegsopfer , Kriegs -
waijen und Kriegcrwitwen gerwg ! In jeder Etage ist dmnals der
. . Heldentod " eingekehrt . Die Lücken sind da , sind zum Teil schon
verschmerzt und vernarbt ! Der Alltag hat die tiefe Seelennot von

Gamals überwuchert und zugedeckt ! Reißt sie wieder aus —- und
sri es nur für einen Tag !

Erinnert euch !

Es fällt keinein schwer , sich an damals zu erinnern , der als

. . Landser " — und wir waren alle Truppenoieh und Kanonenfutter
b>s zum Bataillon und zum Regiment hinauf — seinen Mann ge¬
standen hat !

Di « „ Bilanz " des Krieges ist ja seit zehn Jahren
bieselbe geblieben :

Eis Millionen Tote der am Weltkrieg beteiligten Böller !

Fünfundzwanzig Millionen Verwundete , Schwerverletzt « und

Verstümmelte !
Fünfzehn Millionen Witwen und Waisen !
In Deutschland ollein :
1 836 MO Todesfälle beim Landhecr .
31 000 bei der Marine .
15 000 bei der Schutztruppe .
170 000 Vermißte .
Eine Bilanz , die sich sehen lassen kann !
Es fällt keinem von uns schwer , sich an daniols zu erinnern :

wenn der Oktober und der November frostig über die
Felder fegt, dann denkt jeder alte Muschkote ganz von selbst an
den Herbst 1914 , als nach dem Chol der Sommerschlachten gries -

gri�inig und verbissen der Winter vor unseren Gröben stand .
Noch ein wildes Raufen und Schießen um Bpern und Lange -

warck bis hinauf zum Meer — dann steht die Schlacht .
Noch sind wir ganz blöde von der Raserei . Die Schultern vom

Gewehrkolben zerbeult , der Magen ausgebrannt , das Gehirn ver -
fangt . Nach kapieren wir nicht recht , was mit uns eigentlich ge -
ichieht. Kindlich und ungeschickt hat sich der jüngste „ Nochersatz "
dort oben zusammenschießen lassen , kindlich und nngeichickt liegen
sie da , von der Artillerie zusammengehanen in den Aeck « rn von

Whtshaete und La Bassee . Wir sollen zurück — kommt der Befehl
vom Generalkommando da hinten . Zurück ? Ra und die Käme -
vad « n ringsum ? Die kann man doch nicht wie einen Sack Kar -

iosseln liegen lassen ? Das waren doch mnl Menschen ! Mit denen

haben wir heute morgen noch gescherzt und gelacht ! Da kommt die

Nacht über uns und der Hunger und wir schleichen uns davon —

wie dos Bieh an den Futtersack . Die Nacht heißt Schutz vor den

versluchten Geschützen , die Nacht heißt Vergessen , die Nacht löscht
alles aus in uns ; denn sie gibt uns zwölf Stunden Schutzfrist vor
dem Tod !

Vier Jahre sind um . Wieder neigt sich der Oktober
zum November . Wieder hockt der erste Frost grinsend über der
Front und drückt uns in die Aecker hinein . Aus den Gröben ha «
uns der „ Tommy " und der „ Franzmann " durch ein tolles Feuer
herousgeschmissen . Wieder liegen wir in flachem Feld zwischen den
Maschinengewehren und den Feldgeschützen ohne Deckung , ohne Re -
serven , ohne warmes Esten — und erwarten den letzten Hieb ! Die
amerikanischen Flachbahnbatterion gönnei ? uns keine Minute Ruhe .
Nicht in der Stellung , nicht in der Reserve , nicht im Barockenloger ,
dem sogenannten Ruhequarti « ! Keinen trockenen Faden mehr

K KH Z OK

Das Ausnahmegesetz .
( 1888 . )

CEs steht ein vlatt beschrieben im Such der deutschen Schmach ,
vas muß der Teufel lieben bis an den jüngsten Tag .
vas steht auf schwarzem Grunde mit roter Slammenschrist ,
vas schwärt wie rote wund « mit schwarzem Schlangengift .
vas schreit in olle weiten wie wilder Tonschriftfluch ,
Das schreit in alle Seiten und schreit doch nie genug .
( D Hütt ' ich Vonnerstimme wie wölben im Tovrnier ,

Ich brüllt ' in rasendem Grimme , ein wetter ' Uri ' Stier .

Ich rollt « all « Geschütz « blauschwarz am Himmel auf
Und spiee rächende vlitze , gerichtet Lauf an Lauf .
weh ' dir . du fetter Würger , du Staatsoerbrecher Staat ,
Sur hunderttausend vürger das Seil der MissetotZ
Sur hunderttaufend Deutsche das nicdertröcht ' ge Uetz ,
vie Sblaoenholterpeitsche . gewunden vom Gesetz ?
vu vluthund deiner Brüder, ' Spördogg « der Gewalt ,
vu grüngeschwoll ' ne hyder im feigen Hinterhalt ?
vu stürzende Lawine von Bosheit und verrat ,
vu modernde Maschin « mit qualmbespritztem » ad !

vu Solterbanb der Sreien , Schandfeme für die Hot ,
Und doch mutzt du gedeihen für unser Sufgebot .
Ts steht ein vlatt beschrieben im Buch der deutschen Schmach .
vas mutz der Teufel lieben bis auf den jüngsten Tag .
Sturm läutet das Gewissen . Ts zittert die Geduld�
wann wird mit eins zerrissen das »iefenblatt der Schuld ?

klar ! h e « ck e l l .

am Leib ! Kein Stück Fleisch mehr für die Gulaschkonon « ! Keine

Munition mehr für die Batterien ! Kein Schanzzeug für die

Stellung ! Keine Medikamente sür die Lazarettel Keine Ablösung

mehr sür die Frantdivisianen ! Sech » — acht — zchn Wache, , un¬
unterbrochen im Trommelfeuer und im Dreck ! lind keine Hoffnung ,
daß das überhaupt ein erträgliches End « nimmt ?

Kameraden , erinnert euch !
»

Hinten aber saßen sie in der Etappe , In den Kasinos der

Stäbe , der Ortskommondanturen , im „ Hofzug " des glorreichen

Soldntcnkaisers und verteilten den Urlaub und die Kommandozulog «

für das nächste Jahr !
Hinten besprochen sie sich bei Rotspon und „ markenfreiem "

Geflügel mit Stinnes , Thyssen . Mannesmann und Vögler und wie

sie alle heißen , neue Absatzgebiet - und . . Rohstoffquellen " , «in neue »

Herzogtum und einen neuen Milliardengewinn ! Wöhrend der

Muschkote innerlich nach dem Frieden schreit , nach Frau und Kind ,
nach Haus und Hof , sabotieren sie die amerikanischen und päpstliche, ,
„Friedensschritte " , weil die Herren Schlotbarone und Industrie -
kapitäne noch nicht genug in den Rachen bekommen . Während der
Landser vor Heimweh beinahe den Verstand verliert — und trotz
alledem sein Geschüft und sein Torpedorohr bedient , verzilkt sich der

englische Admiral Fisher , der „ Erbfeind " mit Tirpitz . dem „ollen
Tirps " und versichert ihm , daß keiner so wie der altbewährte
„ Kollege " sein Geschäst , den Massenmord versteht .

Als das Ende ober da ist , als man den Bankerott und die
Riederlag « nicht mehr zu verschleiern nermog , als der Haupt -
verantwortliche des größten Massokers der Weltgeschichte ,
„ Er " , der Soldotcnkoiser , zum erstenmal in seinem geräuschvollen
Leben da » tun soll , was er seit AM Jahren von dem «msochsten
Soldaten täglich verlangt , nämlich sein Leben für sein Volk in die

Schanze schlage » — da kneift die kaiserlich « Majestät und zieht sich
schnell und geräuschlo » ins Privatleben zurück .

2055 759 deutsche Soldaten durften für ihren Heldenkaiser ins

Massengrab fahren ,
4 248 631 deutsche Soldat « » durften sich sür „ Ihn " zu Krüppeln

schießen lassen

- - -
Als ober sein « Stunde gekommen ist und „ Er " zeigen soll , daß

er dasselbe vermag , da setzt er seinen „ Hofzng " unter Dampf und

macht sich davon !
*

Zeh » Jahr « sind eine kurze Zeit ! Zu kurz , um das alles zu
vergessen !

Sie wird wieder lebendig , wenn man nur mit dem kleinen

Finger daran rührtl
Darum : „ Remimszere ! " Erinnert euch ! Sogt den

jungen Leuten , mit deren Eoldotentnochen die Tirpitz , Ludcndorff
UiÄ» Seeckt bereit , wieder spekulieren , was ihrer wartet , zeigt ihnen
dos wahre Gesicht de » Krieges , die wirkliche Fratze der modernen

Schlacht !
Gegen den Wahnsinn des Krieges ist ober nur e i n Kraut

gewachsen , der Abwchrwillc der Sozioldemo -
t r a t i c , das internationale Proletariat !

Darum antreten zum Generalappell der Ar -

beiterklass « ! Jeder in seinem Land ! In seinem Volk ! Mit
der Porole :

„ Reminiszerel " — Reißt dem Krieg die Maske

herunter ! Erinnert euch !
Hermann Schützing « r .

Mathilde von Hofstetten .
Sine Beteranin ans der Zeit des Sozialistengesetzes .

In einem bescheidenen Slübche » eines Berliner Altersheime
draußen im Norden hat Mathilde v. Hofstetten , die greis «
Witwe Johann Baptist v. Hofstettens als Kleinrent ' nerm

nach einem sturmbewegten Leben einen ruhigen Hafen gefunden . An

ihrem 80. Geburtstage erinnerte man sich der tapseren Frau , die mit

dem Gatten ihr ihab und Gut für die Propaganda des Sozialismus
opfert « und im hohen Alter den schweren Daseinskamps der Kriegs -
und Nochlriegszeit noch auf sich nahm , indem sie ihren Unterhalt
selbst zu erwerben suchte . Nun ist es wieder still geworden um
Mathilde von Hofstetten . Aber sie selbst nimmt weitcr lebendigen
Anteil an der Welt , steht unentwegt treu zu ihrer Uebcrzougung ,
ehrt die Erinnerungen an die geistigen Kampszeiten des Gatten und

erzählt mit ungetrübtem Gedächtnis von der Entwicklung ihres
einstigen geliebten Lebensgefährten zum Sl >zialismus , wie er sich
schon als Kadett freiheitliche Schriften verschaffte , später aus die

Offiziers - und höfische Karriere verzichtete , um als Journalist und

Agitator dem Sozialismus zu dienen . Eine kleine Photographie des

Frühoerstorbenen zeigt in den Zügen ein « überraschende Aehnlich -

Alter Sünder .
Jon Hans Syan .

„ Das Gericht ist nach langer Beratung zu einer Freisprechung

gelangt ", verkündete der Präsident dem Angeklagten , der , den

schmalen sä/warzbärtigen Kopf leicht gesenkt , mit einem Sotyrlächeln

lauschte .
„ Aber glauben Sic nicht . Marcus , daß Sie dies « Freisprechung

unserer Ueberzeugmig von Ihrer Unschuld verdanken ! . . . Sie sind
ein alter Taschendieb und ich hoffe , daß wir bald Gelegenheit finden

werden , Sie wieder sür einige Zeit festzukriegen . . . . Sie können

Zehn ! "
Der elegant gekleidet - Mensch in der Anklagebank sah auf . mit

üner leichten , etwa » singenden Stimme fagte er :

„ Ich danke Ihnen , H>«rr Landgerichtsdirektor . . . und ich hoff ' ,
laß es mir wird früher oder später möglich sein , Ihnen meine

Dankbarkeit zu beweisen . "
Der Vorsitzende war im Zweifel , was er sagen sollte , weil er

"cht wußte , ob der andere ihn verhöhn « oder seine Wort « aufrichtig

i - Meint habe . Er half sich damit , daß er dem Gerichtsdiener zurief :

„ Lehmann , führen Sie den nächsten rein ! "

Benjamin Marcus , der von der russischen Grenze her war . aber

ich langst so zivilisiert hatte , daß man ihn von einem gutliegendeu

5örjcnmann kaum unterscheiden konnte , ließ sich von dein �. rans -

wrteur in , Unt - rsuchungsgesängnis zurückführen , etwa in der Art

ines qonz hohen Beamten , der mit vornehmer Herablassung «ine

ueser leider immer noch notwendigen Staatsovstalten sich zeigen

ätzt . Drüben sagt er seinem Z- llcnausjehcr . den er heut « früh noch
uit einem Gottesengcl verglichen hatte , welcher für arme , unschuldig
ingekerkert « Gefangene Mitleid und Trost übrig hat :

. Ich mach ' Sie aufmerksam , Herr Aufseher , daß ich die Ge .

ängnisoerwaltung wegen Freiheitsberaubung anzeige , wenn ich

tischen jetzt und ein « Stunde nicht bin draußen . . . . '

Der Aufseher schimpfte , ober Benjamin Wareu » schritt erhobenen

iaupte , an ihm vorbei in die geöffnete Zelle . Der Aufseher schob
b- Ein « Stund « war noch nicht vergangen , da stand Benjamin

Marcus auf der Straße in der hellen ' Maisnnne . Er sah noch der

hr . die man bei ihm gesunde » und beschlagnahmt hatte . Der

igentümer meldet « sich natürlich nicht : denn Marcus hatte ihm den

vsncck " in dem Augenblick „ gezaddeU " , als der Reisende , höchst -

xchrscheinlich ein Landsmann des Taschendiebes , aut dem Bahnhof

ricdrichstraße in den D- Zug stieg . So kam der Paddendrücker frei
nd bekam obendrein auch die schwer « goldene Savonetuhr zurück ,
ie er von einem hcrumzichenden Händler gelaust zu haben bc -

liuxtele . „ . .

Es war «in wenig über Zwölf . Wie Benjamin überlegte , daß

er jetzt de » Osneck vor allen Dingen verkaufen oder versetzen müßt « ,
um Geld in die Finger zu kriegen , da fielen ihm der Gericht «-

Präsident und sein « Abschiedewort « von vorhin wieder ein .
Der Toschendieb dachte über solche Dinge sehr kühl . Lr hielt

jeden , der beim Gericht oder bei der Polizei angestellt war , von

vornherein für einen meineidigen Schweinehund — im übrigen hatte
er sich «in für allemal fest vorgenommen , sich über die ebenso bos -

hosten als dummen Bemerkungen der Herren Richter nicht mehr

zu ärgern .
Aber dieser Vorsitzende , der keinen lieberen Wunsch hatte als

Ihn , Benjamin Marcus , wieder einmal „ festzutriegen " , der wäre

doch wirklich wert gewesen , daß man ihm «in Ei legte . . .
Benjamin Moreus ließ da » Monokel , da » seiner Ansicht nach

ebenso wie Lackschuhe und Zylinder zum Kavalier gehörte , aus

dein Auge fallen und schob im Gehen das Ebenholzspozierstöckchen

zwischen seinen schlanken , geschmeidigen Fingern gedankenvoll hin

und her .
Wie denn ? . . . Die Kammer hatte doch mindestens bis vier

Uhr zu tun . . . Marcus dreht « sich um und schritt nach dem Haupt -

portal des Kriininialgerichtigebäudes zurück Er hatte heute früh ,

wie er in das Zimmer des Angeschuldigten geführt wurde , zu -

fällig diesen Herrn Landgerichtsdirektor kommen sehen und halte ,

ohne sich vorläufig was dabei zu denken , bemerkt , wie der Jurist

gar nicht erst noch der Garderobe , sondern mit Hut und Paletot

gleich in das Bcrotungszimmcr ging . . . , vielleicht konnte man ihm

dg ein kleines Vergnügen bereiten . . .

Wie er bei dem Zimmer vorüberkam , in dem fein « Sache ver -

handelt worden war , sah er den dort sitzenden Gerichtsdiener scharf

an . der erwidert « den Blick , ober Marcus merkte an der Aus -

druckslosigkeit des Beamtenaugcs , daß jener ihn nicht wiedererkannt

hatte .
Fünszehn Schritt weiter setzt « er sich auf ein « der Korridor -

bänke , in die Fensterecke hinein , wo er weniger gesehen werden .

als sc liier gut sehen konnte , und mattete , bi , d«r G- richisdlener

auf einen Klingetton im «Sitzungssaal verschwand , mit « wem Stoß
Akte » herauskam und eilig den Korridor hinabliof .

Ein Kanzlift kam von der entgegengesetzten Seit «, den ließ
Marcus noch oorüder , dann war er mit ein paar Sprüngen im

Bcratungszünmer und auch sofort wieder draußen . Drüben in der

Konditorei besichtigt « er seinen Fang .

Dann , nachdem er die Brieftasche wieder eingesteckt hatte , strich

er ziemlich enttäuscht seinen schwarzglänzendcn Spitzbart . . . „ Heißt ' n

Schlamassel ! Kich mal ' ne Zehnpserm ig marke war in dein schoflen

Ding . . . übrigens war de Tasche ouch Tinnef aus ' n bill ' ien

Laden . . . Spaß ! Die Herren Landgerichtsräte ! Was wer ' n je

schon haben ? ! . . . Zehntausend Mark ! . . . Und Fra » und Kinderl . . «
Und Schulden von da . wo se noch sind gewesen auf de Universität ! . .
Nebbich ! Er verdient « mehr ! "

Wie Marcus das so überlegte , holte er die Brieftasche nochmal »
heraus und sah die Papiere durch , rein aus Neugierde . Und mit
einem Mole lachte fein ganzes schwarzes Gaunergesicht . Welnohe
hätte er nergcjsen , zu zahlen — wär auch kein Unglück gewesen !

„ Motzstraßc 10- 1! "

„ Ist die gnädige Fron zu sprechen ? " fragte er da ? Dienst -

Mädchen , und auf deren mißtrauische Gegenfrage : „ in welcher An -

gclcgenheit ?" meinte er , die Stirn kraus ziehend :
„ Ich komme in einer privaten Angelegenheit ! "
Frau Landgerichtsdirektor kam , eine Dame am Ausgange der

Dreißiger , in grauen Stoff gehüllt , der sich nur an den Hüft - und

Schulterknochcn spannte .
„ Was wünschen Sie ? "

„ Mein Name ist Marcus , gnä ' Frau ! " sagte Benjamin , der

Aug in Aug mit seinem Gegenüber immer mehr Verständnis

gewann für die Entdeckung , die er in der Brieftasche gemacht hatte .
„ Ich habe dies Portefeuille gefunden , » nd Hab ' gesehen an de

Papiere , es gehecrt Ihren Herrn Gemahl . .
Die blassen Slugen der Frau glühten förmlich . . . Also eifer¬

süchtig war sie obendrein auch noch . . . Der Taschendieb schüttelte
sich innerlich vor Lochen .

,Ja , und . . . und . . . ? " sogt « die Fron , die ihre leiden -

schaftliche Neugier , den Inholt der Tasche »achzusehen , kaum noch
beherrschen tonnt ».

„ Wünschen Sie eine Belohnung k"

„ O nein , danke ! Es macht mer ' n Vergnügen , den Herrn Land -

gcrichtsdircttor gefällig zu sein . . . odjeh ! "

Der Herr Landgerichtsdirektor Meier war schon , vor seinem
Hause , als er den Berlust seiner Bneslasche bemerkte . Schnell und

ganz bloß sprang er in ein « Droschke und konnte die Zelt nicht ob -

warten , bis er wieber I » Moabit war . Er dachte , die Tasche würde
im Berotungszimmer am Boden liegen . Aber da log sie nicht . Und
alle Umfragen halfen nichts , die Tasche fehlt «. Der Gerichtsdiener

Lehmong ober , der gottlob noch im Hause war , sogt - , daß ein

Mensch , der ihm so merkwürdig bekannt vorgekommen sei, sich vor

dem Sitzungszimmer «in Zeltlang ausgeholten hätte .

„ Wie sah er denn au » ? " srogtc der Präsident .
Nun beschrieb der brave Beamte den Marcus , bis Herr Meier

plötzlich rief :
„ Ah , dos Ist ja . . . " Doch dann hielt er lnne und sagt «:

„ Nein , nein , da irr « ich mich doch ! Aber Sie können schon recht



feit mit Saffötfe , unter dessen Einfluß sich seine politische Welt -

anschauung entwickelte , und dessen Vermächtnis er als sein Freund
und Kartellträger bei dem unseligen Duelt ubernahm und verwaltete .

Statt des scuriger » Ausdrucks , der Lassakles Porträt charakterisiert ,

schweifen die schönen träumerischen Augen in Hosstettens Antlitz

übersinnlich ins Weite . Leider wurden seine Dokumente und Briese

durch eineit Brand vernichtet .
Schon als junges Mädchen bekundete Mallzilde v. Hosstetten ein

lebhaftes Interesse für öffentliche Fragen . Als Frau konzentrierte
sie ihre soziale Tcilnahine ans das Los der arbeitenden Frauen .
Mit dein frühen Tode des Gatten , er starb mit öl Jahren — vicl -

tauscnd Genossen geleiteten seinen Sarg unter dcni Zeichen des

Sozialistengesetze » — , bedurfte seine Witwe einer neuen Lebens -

aufgäbe . Seit den 80cr Jahren bereits organisiertes Mitglied ,
widmete sie sich fortan unermüdlich der Gewerkschaftsbewegung in

jener Zeit , in welcher die Beschränkungen des alten Bcrcinsrcchts

solche Arbeit noch zu einem schweren Kampf für die sozial und

politisch wirkenden Frauen gestalteten . Kaum war sie in der ersten

Versammlung aufgetreten , so betraute man sie schon init dem ersten
Amt , dem im Laufe des Jahres sieben andere folgten . Damals

mußten die Genossinnen stets pro lonna einem Berufsverein bei¬

treten , da Frauen nicht Mitglieder eines politischen Vereins werden

durften . Und mit welchen behördlichen Dranafalierungen mar auch

diese Tätigkeit verknüpft ! Als Parteifunktionärin hat Mathilde
von Hofstetten , aus bürgerlicher Familie stammend , in Reih und

Glied tapfer und treu gearbeitet , Versammlungen geleitet , Aemtcr

verwaltet , Vorträge gehalten , die der Verbesserung der Lage der

arbeitenden Frau galten . Bis zu ihrem 73 . Jahre war sie Ge -

schäftsführcrin des Frauenausschusses im Kreise Moabit . Noch

heute besucht �tie Sljährige Frau in unverminderter geistiger Reg -
samkcit Parteiversammlungen im Norden Berlins , noch immer darf
der „ V o r w ä r t s " , ihr Parteiorgan , nicht aus ihtem Tisch fehlen ,
obwohl die schwachen Augen nur noch die fetten Ucberschristen ent -

Ziffern können und eine Borleserin selten zu beschaffen ist . Dabei

ist sie ein Vorbild der Genügsamkeit , mit ihrem kargen Altcrslos

zufrieden . Sie versichert , es an sich selbst erfahren zu haben : „ In
der Republik kümmert man sich doch mehr um die Menschen als

früher . " In ihrer Bescheidenheit findet sie es eigentlich überflüssig ,
daß die Oeffentlichkeit etwas van ihr erfährt . „ Was habe ich denn

besonders getan ? Viele von den alten Parteigenossen haben gleich
mir gekämpft und gehungert , Opfer gebracht und Verfolgungen über

sich erge u lassen , um dem Sozialismus zu dienen . Das Hot uns

nicht nievi rgedrückt ; sonst wären wir ja keine Idealisten gewesen .
Das Schandgesetz von 1878 bis 1890 hat uns trotz aller Drang -

salierungen nicht auseinander gebracht , sondern fester zusammen -
gehalten . Diese Zelt , so schwer sie war , nwchte ich nicht aus meinen

Erinnerungen streichen . " In einer Zeit , in der der Idealismus als

schlechte Münze gilt pnd Märtgrcr ihrer Uebcrzeugung immer

seltener zu werden scheinen , ist es vielleicht nicht überflüssig , von

Mathilde von Hofstetten zu berichten . F. L.

Sind Blinde musikalischer als Sehende ? Da heutzutage so viel
Blinde öffentlich musizieren , glauben manch « Leute , die Blinden
seien musikalischer als die Sehenden . Dos ist aber ein Irrtum , denn
musikalische Begabung ist angeboren und kann durch das Blindsein
niemals entstehen . Wohl aber kann eine vorhandene Begabung be -
sonders entwickelt werden , zumal der Blinde , der zu einer anderen
Beschäftigung unfähig ist , sich ihr eifrig widmen kann . Da den
Blinden die meisten geistigen Berufe verschlossen sind und die wenigen
Har . dwerksartcn , die sie erlernen können ( Korb - und Bürsten -
macherci ) , ihnen nur ein dürftiges Auskommen gewähren , so vor -
legen sich ziemlich viele auf die Musik . So verdienen von den 34 OOO
Blinden in Deutschland nicht weniger als 1200 ihr Brot durch Musik .
Die blinden Musiker haben vielfach ein gutes Gedächtnis , weil sie
eben von Anfang an gezwungen sind , alles im Gedächtnis auf -
zunehmen . Es gibt unter ihnen manche , die hundert Stücke aus -
wendig können . Das hat der sehende Musiker nicht nötig , weil er
sich nieist auf die Noten verlassen kann . Der blinde Musiker ist also
nur insofern im Vorteil , als das Blindsein die musikalische Erreg -
barkeit steigert , die Ausbildung des absoluten Tonbewußtseins be -
günstigt und das musikalische Gedächtnis entwickelt . In der musi -
kalischen Produktion ist der blinde Musiker im Nachteil gegenüber
dem Sehenden , schon weil es ihm an vielen Anregungen fehlt und
die Notierung von Einfällen materielle Schwierigkeiten bereitet .

Die vorbildliche Gemeinde . In Neapel und Umgebung gibt es
nach den neuesten Feststellungen nicht weniger als 11553 Familien ,
die 7 bis 21 Kinder haben .

haben , Lehmann ! Das ist alles bloß Angewohnheit , die Beratungs -
zimmer osscn stehen zu lassen ! "

Dan » fuhr er schweren Herzens heim . . . Elärchens Brief , der
in der Tasche war — um Gottes willen , wenn der Spitzbube
den gefunden hatte !

Wie er aber - in seine Wohnung trat , da kam ihm seine Frau
entgegengelaufen , glückstrahlend , sonnig - heitcr und rief in schluchzen -
dem Jubel :

„ Gott sei Dank , Manne , daß du da bist ! . . . Ein Herr war
hier und hat deine Briestasche abgegeben , die du verloren hast ! "

Dabei umschlang sie ihn , daß er all ihre Rippen fühlte . . .
Er dachte in , Stillen : Jetzt hat sie vor Eifersucht ' n Klaps gekriegt !

Und fragte noch in der Umarmung : „ Wie hieß er denn ? "
Sie überhörte das ganz in ihrer Seligkeit .
Wie er aber dann die Tasche nachsah , da waren wirklich die

Briefe von Clärchen daraus verschwunden . . . O, wie schmeckte da
die Zigarre nach dem Mittagessen ! Wenigstens hatte sie nichts er -
fahren ! Der Landgcrichtsdirektor hatte sich gerade so recht bequem
mit seiner Zeitung auss Chaiselongue gelegt und dachte zweifelnd
darüber nach , ob denn die Chose damit schon ganz und gar er -
ledigt sein sollte , als es klingelte .

Sie , glücklich wie ein Schoßhündchcn und ihn mit der naiven
Zäitlichkeit einer Vierzehnjährigen umgebeich , lief hinaus und kam
wieder mit den schon etwas ernsteren Worten :

Der . Herr , der die Tasche gefunden hat , ist nochmal da . . .
was will er denn . . . . ? Ich meine doch . . . . ? "

. . Aha ! " tochie der �andherichtsdirflt�r . Laut sagte er mit
affc . k- ierter Gleichgültigkeit :

„ Laß ihn reinkointnen ! "
Eine Minute später besau den ' sich die Herren beide allein . Frau

Direktor hatte erst auf diverse Augcnwinke des Gatten das Feld
geräumt .

„ Wo , kosten die beiden Briefe ? " fragte der Jurist , der keinen
anderen Ausweg sah .

„ Nu , ich will billig sein , Herr Direktor ! Sc soll ' n se haben
mit hundert Mark

. . . . .

"

Der LandgerichtSdircktor seufzte auf .
„ Pro Stück ! " vollendete der Dieb .
Und auf des anderen zornige Gebärde :
„ Was woll ' n Se , ich könnt ' doch verlangen tausend ! Aber ich

seh' , daß S « sind gestraft genug . Herr Präsodent . . . Was Se
haben , darum bcneiid ' ich S « nich ! U ich wenn Se wieder einen
freisprechen von unsere : Leut ' , Herr Pröledent , nmchen Se ebbe ?
keine faulen Schmonzes ! Se weifen doch , wenn mau selber hat
Butter auf n Kops, tut man besser und geht nix in die Sonne ! "

Widersprüche
Ochsenkarren , uralie PI

Vor,n >ir trabt ein Reiter .

Trotzdem das Tier mit Ausdauer fortwährend dieselbe Gangart

innehält , wird die Entfernung zwischen mir und ihm nicht größer .

Dabei marschierte ich.
Es ist nämlich kein stolzes Roß , was da vor mir trabt , sondern

ein kleiner Es>�, nicht viel größer als eine Ziege . �
Und es sitzt kein vornehmer Reiter oben , sondern ein unbe -

fchreiblich dreckiger Fellache . Er ist sehr lang , der Fellache . Wenn

er neben dem Esel stehen würde , würde ihm dieser wohl knapp mit

dem Rücken bis an die Hüsten reichen . Sollen nun seine Beine

beim Reiten auf der Erde nicht nachschleifen , muß er sie seitwärts

etwas hochhalten . Das sieht sehr komisch aus .

Alles in allein bietet aber der Fellache ein echt morgcnländifches
Bild , von seinem kleinen Fez über den langen Bart , weitwallenden

Burnus bis zu den �fachen Riemcnsandalen .
Plötzlich tut der Fellache etwas , was gar nichts Orientalisches

mehr an sich hat .
Er zieht nämlich aus den Falten seines langen Bekleidungs -

stückes eine — Mundharmonika hervor und spielt einen ganz

moderu . cn Fox . Er spielt ihn mit scharf abgehackten Rhythmus und

bewegt im Takt seine langen Beine dazu .
Der Esel trabt gemächlich weiter .
Links und rechts grüßen viel « Zuckerrohr - und Maisfeldcr , und

ganz in der Ferne heben sich hellblau , silhouettenhaft die Pyronii -
den vom klaren Himmel .

Arabergasse .

Die Gasse ist so schmal , daß man vcrineint , mit beiden ausge -
streckten Händen die dreckigen Häuserfronten berühren zu können .

Die Häuser sind nicht hoch , aber man wird das Gefühl nicht
las , man befinde sich in einer stinkigen , steilen und halbdunklen
Schlucht . Kommt man auf einen freien Platz , muß man sckunden -

lang die Augen schließen , so grell leuchtet der weiße Boden , die

gelben Häuserslächcn und der dunkelblaue Himmel , und wunderbar

scharfe Schatten hoben die Dinge , die Aegyptens Sonne bescheint .
In de » Gassen stolpert man alle Augenblicke über Hausen von

Unrat , man kommt in ein Rudel unglaublich schmutziger Araber -

linder , die sich um einen großen halbabgenagten Knochen balgen ,
man tritt auf . einen alten Araber aus Versehen , der quer auf der

Straße liegt und schläft . Oder ein paar halbwüchsige Jungen fallen
über einen her und — putzen einem unaufgefordert die Schuhe .

Man kann nicht in Ruhe da durchgehen , dos können Sie mir
glauben ! Stellen Sie sich bitte so eine Gasse vor .

Sie ist drei Meter breit , imgevilastert , dafür aber um so reich -
licher uneben . Genau durch die Mitte der Gasse ziehen sich zwei
Straßenbahnschienen hin . Sie bemerken jetzt erst die elektrischen
Drähte . Dicht daneben , drunter und drüber hängen und schlampen
dreckige , ssßsame Wäschestücke und in allen Farben prangende
Windeln .

Hallo , was ist das für ein höllisches Bimmeln und Läuten , da

hinter der Ecke . Was für e>n Sausen und Schnurren ?
Jetzt kommt es um die Ecke
Heiliger Mohammed , es ist eine Straßenbahn , eine regelrechte

Tramway ! Achtung ! Sie wird gleich die Häuserecken mitnehmen ,
oder die Auswüchse da an den Häusern oder die unglaublich vielen

Lumpen , Decken und Wäschebündcl — nein , um Zentimcterbreite
saust sie gerade so an allem vorbei .

Was für ein groteskes Bild !
Eine dunkle Arabergasse .
Hinter den letzten Häusern sehen wir die weißen Spitzen eines

Minaretts in den dunkelblauen Himmel ragen .
In der Gaffe links und rechts Basare .
Dort sitzen Araber im Kreise und rauchen an der uralten

Wasserpfeife . Dort trägt eine tiefoerschleierte Frau mit breiten

Pumphosen und Ringen um den Knöcheln einen Krug auf dem

Kopf vorbei — ein Bild aus dem tiefsten Orient , und durch die
Mitte kommt eine Straßenbahn angefahren . Sie hält .

Also steige ich eip .
Sie hat keine Seitenwände . Aber das braucht man In dem

heißen Aegypten nicht . Dafür sind an den Seiten handfest « Stangen
angebracht . In die vordere Hälfte kann ich nicht einsteigen , sie
ist mit Vorhängen zugezogen .

Oben steht viel arabisch dran und kurz daninter : „ Por Ladys . "
Also steige ich in die Hälfte für Männer ein .

Donnerwetter , jetzt habe ich gar nicht nachgesehen , w» sie hin -
fährt . Aber das ist schließlich gleich . Wir können ja dann wieder

zurückfahren .
Ich bin der einzige Europäer hier in dem Karren . Das merkt

man sofort . Nicht nur daran , daß die Männer Röcke anhaben und

ich Hosen , sie sich um den Obeckörz ' er Decken gewickelt haben , ich
nnt einem Jackett bekleidet bin , ihr kahlgeschorenes Haupt ein
Turban bedeckt und meine lange Mähne eine Apachenmütze .

Nein , der Unterschied besteht darin , daß alle unglaublich kaut

schreien und wie die Verrückten gestikulieren und ich Mund und

Ohren aufreiße und stille bin .

Der wandelnde Lumpenkeller .

Ich sitze nicht lange still da .
Ein alter wandelnder Lnmpenkeller steuert auf mich zu und

will mir eine „echte " Glasperlenkette für „ nur " fünf Piaster ver -

taufen .
An der Kette ist ein kleines Blechschild und darauf steht sauber

eingedrückt „ Made in Gerrnany " .

Ich ' kaufe ihm natürlich nichts ab .
Der Alte winselt so herzzerreißend und fuchtelt mir mit seinem

Bart , der einer sibirischen Flechte verteufelt ähnlich ficht , so lange
iin ' Ecsicht herum , bis ich wild werde und ihn anbrülle .

Da kommt der Schaffner , auch ein Araber , und wirft ihn raus .

Der Karren sdiaukclt und schuckelt , kreischt und klingelt , daß die

Fahrt alles andere als ein Vergnügen ist . .
Mitten wäbrend der Tour springen Araberjungen auf und

handeln mit Bildern , Decken , Postkarten . Verkaufen Psesfenninz ,
Sd ) okolade . Ketten und Ringe . <

Auf der einen Seite springen sie auf , auf der anderen wieder
runter . Dauernd wollen sie mir für einen Piaster die Schuhe putzen .

Dabei sehe ich nach allem anderen eher als nach einem Gentlc -
man aus .

Wir fahren durch dunkle Gassen , helle Plätze , moderne große
Banlcvards . An der Tramway vorbei marschieren Kolonnen be-

packter Kamele , eine Truppe singender Mönche , ein paar Araber

auf Eseln .
Kurz hinterher ein moderner , weißer Fordwagen , Kutsdien , ein

kleiner Trupp Tommis mit Tornister , Stahlhelm und Gewehr .
Die Sanne blendet .

Die Straßen sind bunt , bunt .

in Aegypten .
üge , Auios , Flugzeuge .

llcberall Sd ) reicn , Lachen , Feilschen und Kreischen .

In manchen Straßen eine wohnsinnige Drängelei .

Ost , allzuoft muß unsere Bahn halten , weil� ein großer Ochsen -

karren quer über den Schienen steht , weil zwei Greise mitten in

der Gasse sitzen und sid > lausen , oder sich eine Rotte halbnackter

Jungen quer über die Straße prügelt und beim lautesten Schreien

nicht weggeht .
Dauernd umwehen einen die seltsamsten Gerüche . Bom be-

täubendsten Rosenduft bis zu den schorsstinkcnden Ausdünstungen
der Kamele .

Die Ziege avf dem Schoß .

Der Schaffner kommt kassieren .
Das Gekreische , Gejohle . Geschimpfe verdoppelte sich. Alle

feilschen und handeln mit dem guten Mann um den einen Piaster

herum . Allen ist der Fahrpreis zu hoch . Viele haben überhaupt
kein Geld .

Die Straßenbahn hat aber , wie überall , auch in Kairo ihre

festen Preise .
Wer also den einen Piaster nicht bezahlt , muß raus .

Schimpfend nehmen sie ihr « Bündel , die sie meist haben , auf die

Schulter und steigen aus . Setzen sich auf die Erde und — warten

auf die nächste .
Ich habe gesehen , wie ein Mann mit einer großen Ziege an !

dem Schoß auf diese Weise die ganze Fahrt umsonst fuhr .
Diesmal blieb ich bis zur Endstation drin .

Es war Gizeh .
Dickst a » den Pyramiden .
Da es Zlbend wurde , mußte ich aber mit der nächsten Bahn

' wieder nach Kairo City zurück .
Ich habe aber sogar bei der Rückfahrt meinen zweiten Piaster

bezahlt .
Fellachen und Autopanne .

Ein großer Bogel kreist oben am Himmel , kommt tiefer und

tiefer und — landet surrend und zitternd auf einem kleinen Erd -

nußacker . Notlandung .
Fluchend steigen der Pilot und sein Mitfahrer aus , untersuchen

erst noch einmal die gesamte Maschine und sehen sich dann , die

Hand über den Augen , um . Etwa zweihundert Meter von ihnen

steht ein Fellache mit seiner Familie und sieht ihnen zu.
Sie trauen sich nicht näher , die scheuen , braunen Leute , trotz -

dem sie von der Neugierde sd ) wcr geplagt werden .
Der Pilot pfeift und schreit und winkt .

Jetzt kommt die ganze Sippe angelaufen .
Der Pilot verhandelt mit dem Oberhaupt eine Weile , der sagt

darauf seinem Sohne etwas .
Der Jung « läuft quer übers Feld davon .
Der Pilot und sein Mitfahrer zünde » sich Zigaretten an .
Die Fellachenfomilie aber sitzt mit ihrer schmutzigen morgen -

ländischen Kleidung im Halbkreis um die Flugmaschine herum und

vertreibt sich , nun wieder ganz sicher , lachend und scherzend die Zeit .

Nach ungefähr einer Stunde hört man über das Feld hin
Hupen und Rottern eines hcranfahrenden Autos .

Das Auto kommt näher , hält , ein Monteur steigt aus und bc>

grüßt die beiden Fahrer .
Alle drei heben aus dem Hinteren Teil einen ziemlich großen

Benzintank . Rasch wird die Maschine gefüllt , olles noch einmal in

Augenschein genommen , das Geschäftlid ) « lachend erledigt und bald

stiebt der große Vogel wieder mit ohrenbetäubendem Gesause und
Geratter davon und erhebt sich kurz darauf in die Lüfte .

Bold ist er verschwunden . Gleich darauf fährt auch das Auto
davon . Die Fellachenfamilie hat das alles mit kaum merkbarer Er -

regung miterlebt . Fast alle kennen Flugmaschinen . Von Autos gar
nicht zu reden . Jetzt gehen sie laut redend und gestikulierend aus ihr
zweihundert Meter entferntes Arbeitsfeld zurück .

Sie müssen noch die Hälfte des Bodens umpflügen und etliche

müssen das Nebenfcld wässern .
Ich erkenne staunend an den Pflügen , die sie gebrauchen , die

uralten Dinger wider , die ich in der gemanijchen Abteilung des

Deutschen Museums in München gesehen hatte .
Mit diesen Pflügen haben unsere Vorfahren vor zweitausend

Iahren die Erde aufgewühlt .
Es sind dieselben groben Instrumente aus plumpen Holzstücken

zusammengeschlagen . Die zwei Söhn « des Fellachen ziehen und

er , der Alt «, führt den Pflug .
Es ist sehr schwer , dieses Pflügen , man sieht es ihnen an .
Auf dem Nebenfcld setzt ein riesiger Bulle ein uraltes Göpel -

werk in Bewegung .
Das Göpelwerk schaufelt und schaufelt « inen dünnen Strahl

jaucheartigen Wassers aus einer tiefen Zisterne .
Ganz hinten aber schütten die ganz jungen , wie zu den Zeiten

der Pharaonen , das Wasser in eine lange Spur längsseits durch -
schniltener und ausgehöhlter Baumstämme .

In der Luft liegt noch das feine Summen des fernen Flug -
zeuges und auf der Erde steht in einiger Entfernung die Stoubwolle
des fahrenden Autos . Walter Hoffmann .

Bußland » höckister Berg erstiegen . Wie der Leiter der deutsch
russischen Alai - Expedition , W. R. Rickmcrs ( Bremen ) , der Ro ?
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft soeben telegraphisch miiteitt ,
ist es der alpinistischen Gruppe der Expedition gelungen , den höchste »
Gipfel des Transalai , den Pik Lenin ( früher Pik Kaufmann ) zv
ersteigen , der mit seinen 7250 Metern wahrscheinlich der höchste
Berg der Sowjetunion ist . Man muß diesen Erfolg um so höher
einschätzen , als im Gebirge des Transalai bisher sogar die Region
der Hochtäler vollkommen unerforscht geblieben war . Bereits in '
Juli dieses Jahres hatte man Versuche unternommen , den Riese »-
gipset des Pik Lenin von Osten her , und zwar von der Pomirhoch -
steppe aus , zu ersteigen . Bei diesem Unlcruehmcn hatte man ?»
Rekognoszierungszwecken mehrere Gipfel in Höhen von ül ' er 00«' '
Meiern erstiegen , das heiß umkämpfte Hauptziel jedoch , den Pik Leni »,
nicht erreicht . Erst jetzt , nach vielen Monaten unverdrossener Arbeit ,
und nachdem man die Overationsbasis der Expedition in die well
lichen Teile des Transalai verlegt hatte , gelang es endlich , de »
Pik Lenin zu eZteigsn und damit eine Leistung zu vollbringen , die
zu den größten gehört , die je in außereuropäischen Gebirgen durch '
geführt worden sind .

Vom Daum « um Ltreichholz In einer S- kunde . Ein Amerikonet
Samuel E. Rahe , Hot eine neue Maschine erkunden , die imstande ist-
aus einem Baumstamm innerhalb einer Stunde die entsprechend -
Anzahl von t - treichhälzcrn , bereits in Schadstein verpackt , her '
z »stellen . �>ie Maschine schneidet dos Holz in viereckige Hölzchen , d c
aui zwei weiten eine Rellamcinschrift haben , packt sie in Schachte ! »
mit gedruckter Ausschrist und legt sie in große Kisten , die dann z»>'
Verschickung fertig sind . Das alles in einer Stunde . Die ncut
Masckstnc soll in einer Schicht 24 Millionen Streichhölzer herstellen
Eine andere Maschine , die jetzt in amerikanischen Streichholzfabrlke »
verwendet wird , stellt an einem Tage eine Million Schachteln her ,
von denen jede 20 Streichhölzer enthält .
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SSJWali I u- b Iis Sreffpunh aller McMaljrer sut Barbefahri . 57, Ufir am

' Na» fXnte Tie ) . .
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»Heilungen , außer Weißensee u. Solienschor . Kausen, 11 Uhr Selmholtzplatz . Von
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« id Watschauer Werkel entsenden rhrr Grupnsnfchfn . en zu « historischen �estsug ?
und müssen bis 1145 Uhr im Borwartsgebäude sein .

Brrbeöczirk Areusberg : I i Uhr lyontenepromerebe . Die sfahnen der
Gruppen müssen um IN- , Uhr im Porwärtsgebcude fein .

Kerbeixsier Neulöllu , Treffpnnlt Ion Uhr Xidrrdp an. PXichiantrelen .
Weebebesirk Lichteel - erA: je. "» Uhr vor' der SuqeudüiiHue . 1) 44 Uhr Abend

frier . im Ke, «. inuntersirape u, . Tosia ! siengese «. �
SBcThcbcsirf Xciniitrr . dor ' ; n Uhr teebafi , Peteiiiaung «Orr Genasseni
Wetbebejirt Kchöueberg ! II Uhr Vaduhof Großgiirfdx ' nstrofte . Fahnen und

Dimpe ! inilbtingcn . ISI « Uhr Gedenliei - r in der - ächloßbrauerei . Mitwirkende
ltaden jttien Eintritt .

Bostotiftilchc Schnkergemcinschait Neukölln : 10' . » Uhr R- . chardplatz
' in

Neukölln .
»

vchoohauler Borliadi : Heute 1SUI Uhr Heimabend , Schönsließer Str . 7
ISchule ) .

ZUorzen . Montag . 22 . Oktober . 13 >j Ahr :
Der Singtwis Übt pünktlich Ith , Uhr im Sei « Lindenstraß : 4.
Folkplag II : Stirn . Schule Sonnenburger Straße ZO. Portrag : . Wir und

die Paris : " . — gruulfurier viertel : Heim Litauer Straße . 15. Portraz : . . Per.
liner Humor " . — Baumld . ulenioeg : Heim Ernlistraße 15. Einfllhungsabend .

Derbe bezirl Lichtenberg ! Seim Suirterstraße Ii . Polkstaitzkurfus . im
kleinen ' Raum ilreisnarftandssidung .

Derbebejiirk Ttltowianal : Pro ' , zum Penolutionsgedenkiag im Heim Länk »
miß. Eosiallstifche SdiÜlergemsi . uchaft Zliiile . Gründur . gsnhend , 17 , Ubr - im
Heim Landol >erger Straße ZN. Thema : „ Dorum Soiialiftische Schülergemein »
schaft ?" Lömtdiche iozialen Schüler , deren Schule im Bez: rt - Mitte liegt . er°.
scheinen . .

Soeialiftische Schülrrgemeiridiast Neukölln : Der Heimabend . . findet am Mi! ! .
moch, dem 24, Oktober . 19 —21 Uhr im Laiser . äriedr >d>»l,euignmnos ! um !Cr. ,
sangssaa ! ) , statt . Netrrrnt : Löipenftein . Thema : „Sozialdemvlratische Lehrer
und Schüler " .

Sport
Rennen zu Kartshorst am Lonnabcud , dem ZS. Oktober .

i , Nenne j». i . Wojeska -sSchnitzer ) , ' S. Aanssourf sJchäßl . S: HeUtt «
tKi » ma: y . Zoto : itt - lfl . . Platzt 15, 1«, 10 : 10 . Fer »»r - ikele »: ' Krau ! «
muftn Dttdelinanii . «ctichmaiS &l (iiaiparr ;

2. Ä- e n n e i:. i . Girant lv . Borck») , �«cho . rrL » süaüivi v. »ötzl .
S/Na « te ikkeitt!!. Bfabich . , Toto : SS. : 10. Platz ! -10. lö . Lö, r 10. Ferner
liefe »: Welierdere , gntrtqu «. Feste nrole . Äbeulluiili . KMaZ , Plummer
Teufel , Üiahel , Ki? Kit. Ratte . ' -

3. Rennen . 1, Atthek fSchiffier ) . 2. ' Sllujila ( iQoifj ) , 3, . Spat «
( SchwttowSki ) . Toto : lv 10. Tr « liefen .

4. . Rennen . 1. ' fRaikasten <n. sV»rS «i . - Phstllit C- farilberd�
3. Taunus ( ßeutn . n Wötz' i ZolP 30 : 10. Platz : 10, 43, 18- j 10. Ferye i
liefen . Romen, . Rheinland . Dorn IT, ÄuSfaitücr , iScIdciter Frieden .
RaHpelkopf .

5. Rennen . 1. Anlia fHaufeci . p. Feifncr l ?«i4Svg ) . 3- Mwneücb
kSchnitz «: ) . Toto : 2S : 10. Pf atz : 12. 14. . i-4 • 10. Ferne , lieft «« Pro »ts >:
Perfevcrantm . Sertosina . Feldblume . Permechilmizl -?ü!4diole .

s. Rennen . 1. TSeleobmid <Quaflz . 2. Pel4 . iLeiü - or ) , 3 MädchM ,
träum - Spillnsr ) . Toto : KI : 10. Platz : 2%- IM. 42 ; Ii ) , Ferner ' ließet »»
Selir efto , Smaragd , ©flimauiccuir , Säjares . Hiluütelgtiit , AiaifaZrt . Filter .
Fechleri », Sislämer , OrSka .

'
»

'
.

7. Rennen . 1. Ertjerfei sHaiiier ) , ? Siateoviinj ' kLud«) . . ?. ichraphkk
( Mütchen ) . Tot »: 30 : 10. Platz : 14, ' U. 2S : 10' . FetNcr befeir ilZ. tiliu «,
Isländer . Aineta . kltlanlid .
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Damen - «

Herren -

u . X i n d a r -

Konfeklion
Leib », Haus - , Bett .
wäscho « Ob « rnema . «
Kragon . Steppdeckon
Gardinen , Tisch - ,
Diwandockon , Tep¬
piche , Läuferstoff »

usw .

Möbel
aller Arten In

grofter Auswahl

Sndgit
ReinickendorfiBrStclö
Größtes Housom Nette ! «

beckplotr . om Bohnhof *

Wedding .
Pank - und GerichtstraBa Ecke

u n . m. it

wirksam sind die KLEINEN
ANZEIGEN in dar Gesamtauflage
das „ Vorwlrts " und trotzdem III 10

gsees « « « » » » » KssssA
i> Unserem treuen ®»nofftn

I Ferdinand Seele « j
ü) «it Dollendvnq feines 60 . Lebens - \ U
« fahres herzliche Sliiekwünschel <ii

% >0. Ibtelluni ItakBlin .

Um Freita�dew lg. Oktober , nach¬
mittags 1 Uhr. verschied nach kurzem.
schwerem Leiden mein lieber , guter
Mann , unser treusorgender Bater .
Schwieger - , Großvater . Bruder und
Schwager , der Fuhrunternehmer

Josef Wiedemann
im Alter von iE Jahren .

Ewraa WiEdemam . jöl fehlet
im Namen seiner

Kinder und Eokclkiuder .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, dem 24. Oktober . UM« Uhr. 1
von der Halle des gentralfriedhoscs
Friedrichsseide aus statt .

. tzm. I». chktoder ermcMiel nach kurzem Leiden
an Herzschlag mein lieber . Mann, der Schlosser

OttoNoack
kurz vor Vollendung seine » 75. Ltbensjahres .

Um stilles Beileid bittet
Helene Noack , ' geb . Voigt

Baumschulensir . 77.

Die' Einäscherung findet am Dienstag , dem
23. Oktober , abe : ds * Uhr , im Krematorium
Baumschulcnweg , KieihotzstraEc , st. llt .

MM MIISdM - WM
Vervaltungssltlle Berlin .

Totfexanzeige
Am' 18 Oktober 1928 verstarb durch

Unglücksfall unser langjähriges Mit¬
glied . der Former

Jolins Scboltbeifi
geboren 26 AprU 1874.

SEtr netUeten w ihm einen ardetts -
feeubigeu Kollegen , der stets dereit
war. leine ganze Person für die Or-
ganisatian und für die Interessen
iciner Kollegen einzusetzen .

Ehre seinem Aobeokeut
Di « Einäscherung findet am Dienstag .
dem 33 Oktober 1938. 1»/ , Uhr. im
Krematorium Baumfchuieaweg statt .

Rege Beteiligung wird emoartcu
vi » Ottooeoootfutig .

WelWWM' Mllklj !
, jjTateg . .—

---------

' " Hr . in »itzoogeiaaldrs verboo » »
H- Ntseo . Lwieoftooba 6Z « 5

den Z3. ort ober . ob « u > . via » » " - « . » —
. . . . .� 5 2l61 '

Branchenversammlmig
der Metalldrücker und Vollerer .

Tagesordnung : >. Beridst von
den Tarifoerhandlungen . S. Berband ».
anaeleoenheiten ugd verschiedenes .

» » gesorouung : I mvmrug nr ? ,,,7 7" - •«tAtiflteil der Taaeo -
if�nPanl �wel. Arbeöerfrfr�irr fmm alle Ä «

n6 cü 11,8 etfcheüien . Die Settrauenslmte sind per .

�nÄZHM « VWm « �0 �° luch

■ V Konferenz
' ' f weiblichen Uetfrauenspcrfoncn

und ddtrtebsrSte .
z e , o r d n u ng : 1 Rortrag des

Da � stch um wichtige Fragen handelt
�llß iedee Betrieb vertieten sein. Die
ankttonärinnen kdnnen organisierte Kol-
Sinne » als säst » einführen .

' ' »stog . de » 29 . Ottober , »arfim -
.' Ahr . im' Lnfal AIS » Geheimrats -

Kneip « . Ierufalemer Straße 8

� Versammlung
der Goldschmiede .

* f * 5Tfcna n. *; - 1 Bortrog des
"IJ ' �aftswböfteurs Herr » U ccmoniL

�CQndjonanfl�iBppnT) citprt
. stm in der Goidfchmtede - Branche vot -
°ei « zu kommen, werden die Kolleginnen
��Kallegen �rmcht. bestimmt zn er-

ienvlag . » c » 23. Oktober , • ad

- -

• «It . im . Vtnmcr 14 Oos Verbands -
tzaales . Claienflcaste SS' Xt

zn tragen .

mittwocii . Pen 24. Oktober , abeab »
Z Ahr . im Lakai van Wollichldger

Adaldertstraße 31.

Branchen Versammlung
der vrahlarbeiker .

Tagesordnung : L Stelle� .

- -

zur Aenderuug unseres Manteitmstss .
i . Diokussion . 3. BranchenangelegenheilON .

Wegen derWichiigket : der Taaesardnnng
werden alle Kolleginnen und Kollege » er-
s '

- - - - - -

-

- - - - - -

.

Sitzung
aller Funktionäre der ftraft -
�foichfcnbctrlebe , die dem

�tbeilgcberoerbanb Berllner
llroftdrofchken - Ver bände an¬

geschlossen sind .
a a e » o r. d n u n g : Berichi von der

waiigon Borhendlung mit Herrn
nbitiis Rosse low: « Stellungnahme

S' f ersuchen d>» Kollegen pünktlich zu
stk Bergnslallung zu erscheine ».

stwoch . de » 24 Okiober , ebeafis
Odo T Ahr . Im Sil | Bngs ( aal de »
banbaiiaufes . Citilonflroste 63, M

ranchenversammlung
er Werkzeugmacher - Lehrlinge .
a g e Kur dnv Ng: «. Vortrag : Da »
Mende Verufsausbi ' . dmrgSHe vZ urrd.

' sts. llunor ' astine der . Gewerksmaittn
Kollege Fravz Reumaan .

Vrauchenangelegenhetlen rmd Ber -
denes.
uaendkollegen ! Die Berufe .
�Udung dedeutet fitr uns duCt�enz -
� Wtr fordern tariilld )« Gnlohnung
nestiegun ) des Urlaubs itn Gefest � �

wan�n « Ä «
pgganda . eis ddrj lewer fehlen .

sucht, beliunml zu erlchetnen .
Dl» Sunttimäre werde » ersucht , «iue

Howe Stunde früher zu erscheine ».

5*! Ei! 5Uöetf ( liinletie3l *5�i!
mittmod ) , den 2 « Oktober .

- - -- - -

3 Ahr , im „ Dresdener Oatten " ,
Dresbenee Straße 45.

Branchenversammlnng
Tagesordnung : 1. 9Jtrid ) l über

koriladschlüfse . 2. Verschiedenes .
de ist Ppicht e nes jeden Kollegen .

SU bietet Berlammlung zu erscheinen .
Ohne Mitgliedsbuch tein Zutritt .

Spielplan
unserer ftaltucableUMg .

z » der Woche vom 22. bis 28. Oktober :
I. Die Harpune
2. Slelirifche Schleppschiffahrt am

Teltowlanat bei Berlin .
Z. Humoresle .

Zn der Töoche vom 29. Oktbr . bis 4. Roabr :
I. Hop « Sachs , der Meister van

Nürnberg .
o. TechntichiBorkehmngen deiArdeiter -

uniiillen »nd erste Hilfe bei Per .
legungen .

3. Hnmareske .
Zn der Boche vom 5. bis 11. November :

!. Der große Sprung .
2 Arbeile » Kriegsdiiudee u » Klem »

fcoumeri Siemens - Schucker t.
3. Humvreöie .

Zu der Boche nom 12. bis I». November :
l. Das schwarze Seichiecht .
2. Abbruch vonSiiendetan undameuten

mü Swßbohrmafchinen .
ll Humoreske .

Antragen wegen Uederlaffung uub Besuch
der Abteil »», sind lelepbonisch oderschrift .
ich an die Kulturabieilun » lBureau

vis 0rtsVsr « aU » » g .

dlagbruk .
tzrn ll . Oktober verstarb plützlieb an dem

Folgen eines Schlaganfallcs unser lieber Freund
und Kollege

Paul Rüger
jahrelang haben wir als Arbeitsvemiitllcr S ite
an Seite gestanden ; jahrelang haben wir den
Verstorbenen als Vorgesetzten kennen gelernt .
Kur von sozialem Denken eifQllt , unermüdlich
In seiner Arbeil , edel in seinem Handelr , hat er
auch durch sein Können nur vorbildlich ge¬
wirkt . Er war uns ein treuer Berater und die
Sustucht - in schwerer Arbeit . Wir werden ver¬
suchen , in seinem Sinne weiterzuarbeiten�

Die Kollejjcn des Arbeitsnachweises
der raefaabfeiiano iör Buchbinder .

Dantesagung
Füt die »iclen Beweise herzlicher Terlnahme , die !

\ wir deim Heimgange meines lieben Mannes , unseres
i guten Baiers

Otto Schilhanneck
[ empfangen haben , sprechen mir hiermit unseren !

nnigsten Dan ! ans Besonderen Dank der 193 Adr. der I
SPD . dem Kabelwerk Qbkrspree und der Abt. Rn. . I

l dem Berband der Kupferschmiede und dem Redner
Herrn Damdcq für die trostreiche » Wort « am Sarge !
des Enlschlakeven .

Obcrlchdiienwibc , Wilhelminenhoffir . 47
i Hedwig ' diUhonBodc , geb . Hciaze - nebgl Kinder » |

14. Abuilnns ; .
Am 18. Oktober verstarb unser lang »

lähriger bewährter G- nasie

Franz Kleber
Slettiner Sir 46, im Sa. L- beaejahre .

Ehr « seinem Andenkeenl
DieSinälchetung findet am Maniag .

dem 22. Oktober , ödend , TO. lihr , im
Krematorium Dertchlstraße Natt.

Rege Beteiligung wird erwartet
Orr Bbleilutigavorftond .

v » » d « i >u » g
Für die vieten Beweise herzlicher

Teilnahme beidee <kmäicherung meiner
lieben Fran . Mnlter , Schwieger - und

. vreßmutter

Lmma
fagenwir allen Bcrwandlen . Feeuuden
und Betannien sow e auch allen Bo»
teiligien der Firnia Di am so A <R.
unseren herztidisten Dank.

louis Liibnilr und Apgehörlxe
Beisetzung . Montag . 22. Oktober .

nachm. S>, Ubr. Deorgen - Kirchhof ,
Landederger Allee

ZUHS ' snsteSckS
Cm o » pk « n

Ca. 509 Bau - und LsndparzgUen . a.
Bahnhof anlangend . Verkäulertägl .
im Batmhois - Restaurant „ÖOtrtier ",

Bahnhof Ahrensfelde , Friedhof . .
Julius Riemer . Berlin C 2S

� PrenTlft u •_r Strabr . ' 7. l . �

Neukölln . Wi » Lohn sSr. 74 ' 761

i Dr. med . JoadilinGlogaaer
, Ar/t ii

verrogenv . Lichte bg , RaL- ausstr . l . nach
Lichtenberg , Fraakfurter Allee 222, v. ll .

cooMwolb
HM 55,'
amrimn

Sprechzeit : 8' yr . 5- 7.

ioerSenzaeti
ORIOINAL AUc « BREMER EÖRSENfEDERK



Strümpfe
Damen - Strümpfe i 45
od. färb . od. riinwoll . ünterziobstrftmpfe I

1

od. färb . od. rtinwoll . üntcrxlobstrftmpfe

Damen - Strümpfe
Beidcnflor oder H&to

Damen - Strümpfe

. . . . . .

»«cht XgTptiseh Kikn . schvsrz od. farbig

SODamen - Strümpfe
pMs. HerbBlatrumpf . extrMtark . Scidcnfl . M»

Damen - StrümpfesJ�JtoV ' O95
kanstlicbe Seide , grotses Farbsortimcnt M»

Damen - Strümpfe ow
rofno Wolle , Kasetamir , nahtlose Sohle

Damen - Strümpfe oso
"Wolle meliert , moderne Farben

. . . . . . .

�

Herren - Socken
rtine W« U« , gMlriekt

................

Herren - Socken „ i . . won « ,
gettrfekt o<er Kuchmlr , einfarbig . . .

Blegante � 55
Fantasiesocken

............

Herren - Socken „ iB , weu. ,9 !
original - englisch , besonder « haltbar, , w

ii «8 Celtancse - . mu . « « - Unter - , mit
nemdnose mit KICia mit aparter karren C 25
feineTSpitre07S I Spltren - 4 �75 Aermelu . A
verarbeitet Ze > garnierg . | « A

Pyjama aus B&tist ,
m. getnust . Schalkrag .
nnd Seiden - «fl �50
veraebnürung | %J

Kunstseid . Unter¬
kleid gestreift ,
m. clcg . Spitren - i ® 90
ausstattung . . .

Kunstseidenes
Complet
gut « Ver- C75
arbeitung . . J
m

Unterziehschlüpfer qc
für Damen

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

Hemdhose » r Dam«» ,
fein gewirkt ' Windelfonn .

Damen - Schlüpfer ess
mit warmem Futter

519

Damen - Hemd mit suckerei

. . . . . . . . .

Kunstseid . Sdilüpfer , » �1« . . . . I95

Damen - Hemd mit Spiueng »rniernng 1 99

HemdhOSe reiche SUckereigirnierung . . 1
_ __ _ "U _ _ _ ] mitfeinemSttckereieinsit * f > 55

i ragernema una Kiüppeupuz «

. . . . . . . .

z

Büstenhalter gestreifte ICnastfelde . . 95w .

Damen - Wäsche
I45 1 Opal - Hemdhose

Unterkleid Kunstseide , gestreift

. . . . . . . . .

3

Bubi - Nachthemd 245

Bubi - Nachthemd farbiger Batist . . . 295
Bubi - Nachthemd mJdÄÄS50

95

Strumpfhaltergürtel 5" ,�rD ° ° 1 35

I45

1

Damen - Schlüpfer Baumwi , 495

krlftige Qualität , in vielen Farben . . . ■

Damen - Schlüpfer « w
gute Kunstecide , mod. farLenanswthl « p

Damen - Schlüpfer o9 «
Kunstseide , mit wolligem Innenkutter &

Damcn - Lumberiack 790
In vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

'

Damen - Weste fi ** 790
einfarbig , mitabgesetztemRandw m

Damen - Strickrock
rein « Wolle , In vielen Farben . . .

Damen - Pullover
original - englisch , meliert

. . . . . . . .

Strickweste
moderne melierte Farben

. . . . . . . . . . .

• �

Kleiderstoffe
Hauskleiderstoff in » Ilde » Ge. chm. ek , Meter I75
TröVerS aparte Biclliuigcn

........................

Meter 2 ' ®

Compos�oacquard modischer Stoff . Meter 3 ®°

Cröpe Caid ?x: wo! : ei . .cm. b.rei!' . , 490

Mantelstoffe 5 ®°
a c«. 140 cm breit , schwere M&ntelware . mit £ 90

wuuvnanc angerauhter Abseite

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter «

VelOUr - Natt6 reine Wolle , ca. 130 cm breit , » tcr

Mantelflausch 11 ®°

II

i «

Seide « Samt
FdCOnne Kunstseide , für Futterzwecke . , , . . . . . .Meter

Rippensamt neuartige Druck muster

. . . . . . . .

Meter
/ « SesmiMA Kunstseide , modernes Gewebe , in schönen
\ 3ivrinc Pastell färben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter
in Silber . Gold und Hellmetall ,
ca. 80 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meier

I

Crepe Lam6

Crepe
Cr £ pe Satin
M A & s 11 K Is * für Abendkleider , in aparten Dessins ,
« SClallUrOKm ci . V5 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter

VeloursOacquard rart « nffiifit ' 1250

# 4ä reine Seide , in aparten Druck -
UC \ » nfinC mustern

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter
mit Marocain - Abseite , Kunstseide mit
Baumwi , mod Farben , doppeltbrt , Mtr.

490

2 ®o

32S
490

g60

090

090

1

I

Baumwollstoffe
Waschseide 95 . . .

110Pyjamaflaneli Indanthren . .

. . . . . . . . . . .

• Meter

Velours - Barchent
' flr KleM r QnÄ l50

Hät�l9SC� neu ®
Mll�ter»

Kunstseide mit Banmwolle , # �9S

ca, 80 cm breit . . . . . . . . . . . . .Meter 48: >f .

Meter 55 Pf.

Hemdentuch

RenfOrCÖ « . Wem breit . . .

Makotuch C1 80 cm treit - far ,eine 7S

Louisianatuch " �SSp « . 1Wc«em- S5p

U

H ERMÄMTMTI ETZ
Von der Rcl . e xutöck :

Dr . Richard Arendt
HomSopaih . Arzt

Cll «rIo ( lbg . ,Wilmer »dorferSlr . lS2 »( 4- ; ) .

tditiici . Tiitäak . Oigaiii�tifliitii alltr Iftl

Beim Aa » nnd Verkauf %on vi und
»tOckea , bei Anlegung von I. Hypo¬
theken 20 9 —10 ' roz . von II . Hjpo «
theken zu t2 - 13 Proz . wenden an

Treder & Co. , Aosliadiir Str. 50
Bavaria »IPV.

fj
wirksam sind die
KLEINEN ANZEIGEN
In derGesamtauflace
des „ Vorwiris - und

1 !

« neck
„B- H. BERLIN , N5>*-

HACKESCHEß MARKT 2 - 3
TEL: N0tt0EN 01V791 - 9J

StadiO ' Jtpparule , 2 — 6 Stühren ,
Sprech - und S ' holoapparole , Standuhren ,

Opellahrräder . 3 lllarh wödwnUtch .

Fredersdorf
Neu - Parzelllcrung

Qm 70 PI . an
ca. 15 Min. v. Bhf. Verkäufer Sonn¬
tags u. Donnerstags im Restaurant

„ Zu den drei Linden44 .
Julius Rieger , Berlin C 25

„ Perle der Mark " �

Biesenthal . 40 Rm. Anzahlung
qm 60 Pfg. an. Monatl . 25M. . 5 Min.
v. Bhf. , ca. 200 Parzellen , baureif , am
plätschernd . Bach . Verkäufer Mittw . u
Sonnt . Restaur . „Wonneberg ** am Bhf«

Julius Rieger . Berlin C 23
Strafe 32 . I.

Luftsdiijf , Zeppelin - '
hat mit seiner Oteonfehri den Beweis erbrecht , was au / dem Gebiete
der Flugiedmüc für ungeheure Fortschritte su verzeichnen sind .

Ein Riesenerfolg l
Der Erfolg unseres individuellen KtedUsysietns ,
welches Jedem Käufer gestattet , bei der Anschaffung einer Woh-
nungs ■Einrichtung und Garderobe die Zahlung entsprechend seinen
Einkommenwerhältnissen selbst su bestimmen , hat bewiesen , daß
das bisherige System noch sehr der Verbesserung bedürftig war.

Audi das haben wir geschafft !

Wir sagen nicht : „ Dos müssen Sie zahlen "
Wir fragen : „ Was können Sie zahlen ? "

Dennoch fetiitehende Preise ohne Zinsberechnung .

OCpl. Speise - , Schlaf - , fierren�im . u. Otüdjen
Qerrenu . ' Damengarderobe UzxiUwann

E. Kümmel bH . Neue Promenade 2, l
Beachten Sie unsere Ausstellungs/enster Uackescher Markt 3

neben Aschinger


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

